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Mostrich! 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 


Der kroſtreiche Tag. 


Fam Karfreitag feierten wir den 400. 
odestag des altdeutſchen Meiſters Albrecht 
Yurter, jenes großen Malers, der die Paf- 
ſion geſtaltet und dem deutſchen Volke zum 
10 Pu gemacht hat. Und wenn wir uns i 3 A 

e Dürerbilder anſehen, die heute zu den | Æ Berge jauchzet, Hügel hüpfet, 
verbreitetſten Werken gehören, die je ein Atme Freude, * K 5 

eutſcher Maler gegeben hat, müſſen wir ern Wu if 75 ith 2% 
erkennen, daß die Leidensgeſchichte des 5 A ê, ae ebt 
peren das Bekenntnis zur freien Selbſt⸗ os hat 8 5 j 2 vefteget, 

ehauptung iſt. Wir blättern in den p RRE en 
Mappen des großen deutſchen Meiſters mit 1 ie * 9 es: t, 

einer frommen Andacht, und wir jehen, daß acht ſie durch dies Wunder wahr. 
neben der Leidensgeſchichte die große be⸗ 
freiende Verkündigung ſteht, die uns den 
Troſt des Lebens ſpendet. Denn neben der 
Paſſion iſt ja der hg S aus Nacht 
und Grauen des großen Meiſters höchſte É 
Geſtaltungskraft eit... 

Im deutſchen Leben wurzelt des Meiſters 
Werk. Die Heimat iſt ihm Künderin aller 
Offenbarung. In jedem ſeiner Bilder ſpielt 
die deutſche Heimat eine wichtige, eine über: 


Weicht hin ſtumm, ihr 
Leugne dies, Philofophie 

E: Chrift, der Sterblichen Erretter, 

1 vollendet ſeine Müh'. 

errlich ſtrahlet durch Aonen 

f Künft’ger Seit die Wohltat hin, 

E Engel ſtaunen, Orionen 

5 Donnern dir ein Loblied hin. 


„Die Welt der Frau“ 


Sonntag, den 8. April 1928 


G Auferſtehung. 


Feen Spötter 
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Während der 
Seschäftsmann 


Carnegie. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Szunde“ 
fir. 82 


Dunſtige Fackeln, Lampen, Lichter 
Dämmern durchs verworr'ne Feſt; 
Zwiſchen dieſe Truggeſichter 

Bannt mich, ach, die Kette feſt. 
Fort, ihr lächerlichen Lacher! 

Euer Grinſen gibt Verdacht; 

Alle meine Widerſacher 

Drängen mich in dieſe Nacht. 

Hier! Ein Freund iſt Feind geworden, 
Seine Maske kenn ich ſchon; 

Jener wollte mich ermorden, 

Nun entdeckt ſchleicht er davon. 

Ach, wie gern in jeder Richtung 
Flöh' ich zu der Welt hinaus; 

Doch von drüben droht Vernichtung, 
Hält mich zwiſchen Dunſt und Graus. 


] Doch gleich daneben ſtellte er uns die 
Antwort, die uns bedeutſam am heutigen 
Tage in die Ohren klingt und die uns die 
Seele befreit und uns den Glauben ſtärkt. 
An dieſem Oſtertage möge dieſer Glaube 
uns zu der Hoffnung erheben, die weit über 
das Menſchliche in uns hinauswächſt, um 
uns in die fernſte Zukunft hineinzutragen: 
Seid gegrüßt, ihr lieben Schweſtern! 
Habt ihr euch ſchon heut und geſtern 
In Vermummungen gefallen? 


Myriaden Kreaturen, 
Welche waren, werden, find, 
Hat dein hohes Erdenleben 
Licht geſchenkt, ſie waren blind. 
Denn dein Beiſpiel, deine Lehren 
Seigten uns Religion 
Einfach und Jehovas würdig, 
Hehr und heilig, Gottes ſohn. 


Grauſend ſchüttelt nicht die Schwingen 
Mehr für Sterbende der Tod, 
Und mit bangen Sweifeln wird uns 
Nicht vom Tode mehr gedroht; 
Heiter lachen die Gefilde 

enſeits unſres Grab's uns an, 
Fe winkt zu ſel'ger Ruhe, 

ie uns Jeſus Chriſt gewann. 


zeugende, mächtige Rolle. Wenn Chriſtus 
aus dem Grabe ſteigt, verklärt Ri ji 
himmliſchen Helle, ſo gibt die deutſche 
Heimat den Hintergrund ab. Durch die 


Weiß ich doch gewiß von allen: 

Morgen wollt ihr euch enthüllen. 
Und wenn wir bei Fackelſcheine 

Uns nicht ſonderlich behagen, 


E Dankt und lobt und laßt erſchallen 
Euer lautes Saitenſpiel! ' 
gen mögen widerhallen 

uer ſtrömendes Gefühl! 


Bäume und das Geſträu i c3 Euer ganzes Menſchenleben Werden wir in heitern Tagen, 
Häuſer des Mittelalters Dom 15 2 Sei ein eini i F Kobgefang, Son ko apen. ee 
fromme Bauer, der dem Heilgud I e i G a pete ii re e | VF 
e Kiter in feiner ſch pren c i eee F Fach Belieben zub'n und handeln, 
er in ſei mmern⸗ $ RR e ne Novalis. (griedr. v. 5 g And in ſorgenfreiem Leben 
au Mehr. Diejes Werk Dürers heute in | Wange UANI en i 14255 . u Nie entbehren, ſtets erſtreben; 
55 Oſterfeſttage hineinzuſtellen, ift für alle BOB A 12 7 RR, y Se Ueberall willtommne Gäſte, 
eutſchen, wo fie immer wohnen mögen, KORK ee RT Treten wir getroſt hinein: 


Sicherlich, es muß das Beſte 
Irgendwo zu finden fein... 

And neben den beiden Polen Furcht und 
Hoffnung ſteht an dieſem Tag die Göttin 
aller, Tätigkeit. Tätigkeit in uner⸗ 
müdlichem Streben, ſo wachſen wir hinaus 
in dieſe Zeit, und ſo erhalten wir in un⸗ 
verdroſſenem Mühen das, was uns zu 
treuen Händen übergeben ward, um es mit 


ein Zeichen für alle die heiligen Kräfte 
die der deutſchen Seele Erbteil find. 5 
x Die deutſche Geſchichte, die uns des 
genen wechſelvolles Spiel zeigt, findet in 
er Paſſionsgeſchichte Dürers eine über- 
zeugende Sprache, aber ſie zeigt uns nicht 
en Leidensweg der deutſchen Volksgemein⸗ 
übel 9 8 ſie zeigt uns das, was kröſtend 
Leid au ebreitet iſt. Durch Paſſion und 


— . —— — — 


brauſen über das Land, und hinter ihnen finſteren Gründen ſtrömen, ſteht zuletzt in 
fegt die finſtere Wolke her. Auch uns hüllt ſtrahlender Reine der Glaube. Ale Arte 
fie in ihren Mantel, und auch uns beengt können ſchwinden, wir bleiben tart, wenn 
ſie die Bruſt. Doch mag die Klarheit des der Glaube bleibt. In dem Worte des 
Friedens nur ſchwer zum Lichte dringen, Glaubens richten wir der Nachwelt ein un⸗ 
ihon, teilt fi wieder langſam das Gewölk, erſchütterliches Mal auf, und kommende 
und ein glühendes Licht bricht von den Generationen ſollen uns nachrufen, daß wir 


Schluchtan den Wegen durch die düſteren Höhen hernieder. Im Kampf mit den unerſchütterlich geblieben find i SEIEN DA eee AID DET 
wieder . Teuötet immer | Göjen Mächten ift das Licht leicht eine verlassen 3 15 5 lan reichen, den kommenden Geſchlechtern. 
aufwärts führt au 1 ke die uns ſchnell zu verdüſternde Kraft, aber das den im Sturme der Zeit. Die Furcht, die n — 

85 nach 5 Re a n ee Licht ift ſtetig und bleibt unerſchüttert, es uns manchmal den Mut nehmen wollte, 

8 ilfe des e Auch Dan be kann nicht ewig unterliegen. fie geht noch um. Goethe ſtellte uns diele) Wird der deutſche Geſandte in 


Aber über allen Mächten, die aus den Furcht vor Augen, als er fang: 


die Reiſe nach Rom. 
Jaleſti und Muſſolini. 


„War an, 7. April. 22 Der Außenminiſt 
Zaleſki ift geſtern mit ſeiner Gemahlin x 
2,25 Uhr nachmittags nach Venedig abgerei Gneſen 6. April. Der Woſewode Graf Bninſt 
Auf dem Bahnhofe waren u. a. zum Abſchier den Biſchot Laubitz mit dem Kommandeu kreuz 
andern, da di erſchienen: Dapilla, der Gejandte Rumäniens, Ordens Polonja Restituta ausgezeichnet. Im 
Nacht des Haſſes uns umgibt, leucht a die der Geſchäſtsträger Italiens, ferner die Ver⸗ Di chöflichen Palas waren zu dem feierlichen ut: 
Stern hell und in reinem Lic uchtet dieſer treter Frankreichs und Oeſterre ichs, der er Ordensverleihung Vertreter der Staats behörden 
wir i tag der cht. So gehen Direktor des diplomatiſchen Protokolls und der | er Selbſtverwaltungsbehörden, des Militärs und der 
r in den Oſter ag, der verklärt iſt durch Regierungskommiſſar Jaruſzewicz. Gelſtlichkeit erſchienen. Der Woſewode hielt ein⸗ 
den lächelnden Frühling, der uns ingere Anſprache, in der er die Berdienfte des 
erſtehung kündet. Aus N uns Auf⸗ Der offizielle Auſenthalt des Miniſters Zaleſti | Ziſchofs hervorhob. i 
bricht A 4 n mpor. URANG in Italien dauert vom 13. bis zum 17. April. 
ford uferſtehung empor, und das Leben Die erſte Konferenz mit Muſſolini wird am 13. 
ordert ſtolzere Rechte, als ſie uns „d. Mis, um 5 Uhr nachmittags ftatifinden. 
gunſt und Verleumdung weigern kann ate . Arn ts Die Holten 
3 ; . 4 te italient " 
lich annen wieder in dieſer Zeit verge- Reiſe des Außenministers hat ik politiſchen 
Sr ann die Hoffnung nicht fein. Kreiſen großen Eindruck gemacht. Man 
Li ertag, da lächelnd und verzeihend die ſchreibt ihr eine nicht geringe Bedeutung zu. Die 
` 9 855 755 uns grüßt, vergeſſen wir die e 5 pit darin 1 nh 
en Tage, und neu geſtärkt ſchreiten wir Fragen wi grundlegende polisiime 
e 5 
n den Morgen. Des deutſchen Lebens $ gen zu beſprechen und gegebenenfall 


Warſchau verſetzt? 


Berlin, 6. April. (AW.) Die „Deutſche Allge⸗ 
meine Zeitung“, ein dem Miniſter Streſemann 
naheſtehendes Organ, meldet, daß demnächſt 
deutſcher Geſandtenwechſel in Warſchau und 
Belgrad eintreten ſoll. i 
| en 


Drden für den Biſchof Laubitz. 


; as durch î 
ich nach den erne Meere zog, richtet 
ind. e Ten, meil Referer le 
i N iele weiſen. i 
e Ian int das Geſeh in anhy 
eğ 


Lend und dis deu u Pole, die das deutſche 
ſind uns Stärke 85 Freude begrenzen, ſie 
Wille und Weg. Troſt, ſie ſind uns 

Nach den Sternen prz 
ihnen gehört Albrecht Ben. 5 anp zu 
des deutſchen Schickſals, 05 er Meiſter 
durch finſtere Schluchten wary. 


Der Papagei. 
‚Der „Kurjer Poznanſki“ beſchäftigt ſich in 
einem längeren Artikel mit der Frage der na: 
tionalen Minderheiten in Polen. 
Wir finden in dieſem Artikel folgenden Abſatz 
über die Deutſchen: 


Es it wahr, daß die Deutſchen fiğ in ihren 
Parlamentsreden auf den Boden des polniſchen 
Staatsweſens ſtellen. Aber das haben die deut: 
ſchen Vertreter ſtets getan, denn das war 
und iſt ihre politiſche Taktik, ebenſo wie in 
Genf Herr Streſemann fortwährend über den 
Frieden deklamiert, während das ganze 
deutſche Volk, von Streſemann angefangen bis 
zum Sozialdemokraten Breitſcheid, daran denkt, 
Polen ſeine Weſtländer abzunehmen 
und an der Erreichung dieſes Zieles ſyſtematiſch 
arbeitet Trotz dieſer offenſichtlichen Wahr: 
heit findet ſich die „Sanierungspolitik“ zu 
poct 7 87 Konzeſſionen an 

$i 


— — 


Arbeitspläne für den Sejm. 


Warſchau, 6. April. (AW.) Nach Informationen 
aus Kreiſen, die der Regierung naheſtehen, wird 
die Regierung nach Erledigung des Budgets für 
das Jahr 1928/29 dem Sejm die augenblicklich 
in der Ausarbeitung befindlichen reg 
entwürſe vorlegen. Die Vorlage über eine 
grundlegende Reform der Verfaſſung 
wird von der Regierung erſt auf der Herbit: 


ti eh e en Boden für eine Verſtändigung vorzubereiten, ſeſſion eingebracht werden. eutſchland bereit. 3. B. zur Gewährun 
ale Kraft bewährte ſich immer in der An außer Italien und Polen auch Frankreich, iS 3 des F Ne eg 
dieſe 85 ſie wird ſich wieder bewähren. Jeet 0 Der Soldate. der Soldate | 5 bebeuten würde, daß den Deuten 
i x 1 wi egenwärtigen Be⸗ i ae ie Pforten de i 28 i 

ewißheit gab uns der Nürnberger ziehungen ee e 1 2 99 eN Wann e weg RT r es polniſchen Staates offen ſtehen 


am Kultusmin (Wenn immer wieder dasſelbe in Defer Plapper⸗ 
mühle hergeſtellt wird, werden dieſe Erzählungen 
nicht gerade zur Wahrheit. Es ijt un lang⸗ 
weilig geworden, immer die gleichen geiſt⸗ und 
phantaſieloſen Redensarten zu hören! Red.) 


Meiſt ; : 

ſter in ſeinem Werke. mmeitagen, zu denen die italieniſche Regie: 
en immer eine dem polniſchen 
einnahme naheliegende Haltung 


ſterinm ners jetzt der Glan erwogen Pflichtuniforme⸗ 
ur Gumnauelſchüler emzuführen Ein ähnliches 
Erojekt war vorher auf ſcharfen Widerfprud 
geſtoßen. \ ; 


1 ift der Weg vor uns ſteinig und S 


m. Die apokalyptiſchen Reiter 


* Pojener Tageblatt « 


Woldemaras über Polen und Wilna. 


Ein dramatiſches Geſpräch. — Hiſtoriſche Rückblicke. — dialog wie in einem Schauſpiel. — 


der Haß und feine Macht. — Paderewſki. — der Verſailler Verlrag ifi für Litauen ungültig. 
— Um den polniſchen Kullureinfluß. — Was wird aus den Königsberger Beratungen? 


a bern zu den etwas lakoniſch anmuten⸗ 
den Zens erungen des litauiſchen Premiers Wolde⸗ 
maras der letzten Tage, ſteht eine Unterredung 
mit einem Vertreter des „Fluſtrowany Kurjer 
Codzienny“, in der Herr Woldemaras ſein Herz 
a et hat. Die Unterredung iſt ein wert⸗ 
voller Beitrag für das nähere Verſtändnis der 
Reibungen in dem oſteuropäiſchen Wetterwinkel, 
in dem fo viel Exploſipſtoff angejammelt worden 
iſt, der aber trotzdem nicht zur Entladung kommen 
kann, weil mit allem Eifer von einſichtigen Staats⸗ 
männern gearbeitet wird, die drohenden Gefahren 
a verſcheuͤchen. Es ift ſchon ſehr viel, wenn die 

önigsberger Konferenz keine weitere Verdunke⸗ 
lung des polniſch⸗litauiſchen Horizonts herbei⸗ 

trte. Darin ijt ein Fortſchritt zu er⸗ 
blicken, der auch gleich zu Beginn der Unter⸗ 
redung mit Woldemaras feſtgeſte t wurde. Dann 
nahm die Unterredung, die gleich nach Konferenz⸗ 
ſchluß ſtattfand, folgenden Verlauf: 

Was für einen Empfang erwarten Sie, Herr 
Premier, nach Ihre Rückkehr in Kowno? 

Vorläufig iſt es zu früh bon einem Empfang in 
dieſem oder jenem Sinne zu ſprechen. 

Ich bin ein alter Profeſſor 
und el mich, nie zu ſchnell vorwärts zu 
gehen ann auf Grund der vollzogenen Tat⸗ 
aher beine Zukunftsverheißungen machen. Die 
Zukunft gehört Gott, wie Victor Hugo ſagt. Die 
Litauer tun alles, was ſie können, 5 eine rechte 
Verſtändigung erzielt wird. 

Wollen Sie etwa damit fagen, $ E 1 
es Polen die Verſtändigung ni: 
Sie wiſſen doch, daß man in Polen die N erſtandi⸗ 
un. mit Litauen ſehr wünſcht. 

ch habe den Eindruck, daß in Polen in dieſer 

inſicht keine einheitliche Linie beſteht. 

uweilen konnten wir einen Verſtändigungswillen 

rausfühlen, dann wieder die er einer Un» 
nexion Litauens oder auch die Abſicht, in Li⸗ 
tauen ein ſolches Regime ſſche Pech das Polen 
nötig erſcheint. Die politiſche Pſychologie tft in 
beiden Ländern ſehr verſchieden. Dat be 
ruht meines Erachtens darauf, daß Polen * 
die Vergangenheit ſchaut, während Qis 
tauen in die Zukunft blickt. Polen denkt 
an den Wiederaufbau der Beziehun⸗ 
gen im 17. Jahrhundert, während Litauen die 
Vergangenheit vergeſſen will. 

Iſt das Vergeſſen e Vergan⸗ 
genheit fo ſehr nötig? an wird doch wohl 
ſchwer annehmen können, daß die Litauer gar 
nichts für Polen empfinden. 

Was dieſe Empfindung betrifft, ſo iſt daran zu 
denken, daß 90 Prozent der litauiſchen Xn- 
ielligenz 


bäuerlicher Abſtammung i 

find. Die Leibeigenſchaft aber hat ſehr 
ſchlechte Erinnerungen zurückgelaſſen. 
Es beſteht ein gewiſſer Atavismus in den Herzen 
der Litauer zu Polen. 

Und doch hat Litauen Polen große Männer ger 
eben. Einen Dichter und * Führer de 
. eh fapt deaet peoe in 9 
aß „er eigentlich mit Litauen n Polen 
War doch Mickiewicz ein ane iğ 

Ja und nein, Mickiewicz war Litauer, aber er 
Jah — — Role me gt em un gum 69 ; 
ahrhundert die Begriffe in dieſem nite nicht 
die heutigen. 5 die 18 ug nationale 
Wiedergeburt begann, entſtand litauiſchen 
Volke eine Spaltung. Die einc 
Litauer wurden nicht mehr tauer angeſehen, 
und wenn Sie jagen, daß Püſudſi 
dann iſt er ein Litauer der alten 
Er iſt Litauer im Sinne von * 
Anbeginn ſtieß die e, fe. 
eine 22 %ͤôDH1111 :::: .. e 


or man, tion, 
stebemegun auf de 
inung in Holen. 


Herr Woldemaras von einer „geheimnisvollen“ 


viele Unwahrheiten 


Litauer iſt, 


Polen hielt die litauiſche Unabhängigkeitsbewegung 
nicht für eine nationale, ſondern ſoz ale 
e e von Oſten her genährt 
wurd 8 war der eine Irrtum, und der 
andere beruhte darauf, daß von polniſcher Seite 
beim litauiſchen Kampfe um die Unabhängigkeit 
die größten Hinderniſſe in den Weg gelegt wur⸗ 
den. Die junge litauiſche Generation wird des⸗ 
halb in Anſchauungen erzogen, die Polen als 
Ebenbild des Feindes hinſtellen. 

Warum bemühen Sie ſich nicht, Herr Profeſſor, 
um eine andere Erziehungs richtung 
für das junge Geſchlecht, das in der Atmo⸗ 
8 des Haſſes erzogen wird? 

arum oit man e Schuld für jedes Uebel, das 
geſchieht, len die 

bie den Kern dieſer Fragen ging Herr Wolde⸗ 
maras 1 ein, indem er eine ausweichende 
e of: ' 

Dann fam em Geſpräch auf die angebliche Be- 
zum Litauen ein Einfall der 

9 1 Der Krakauer Pre entiteet 
fagte: „Dieſe Anſchauung rührt wohl daher, daß 
gr mie in der Zeit der deutſchen Okkupation als 

Oberoſt“ ins Leben gerufen wurde. 

Wir wurden von den Deutſchen geknebelt 
und verfolgt. Unſer gegenwärtige Präſident 
Smetona war gefangen geſetzt. Unſer Pariſer 
Geſandte Klimas wäre beinahe erſchoſſen wor⸗ 
den. Als ich im Jahre 1917 auf einer ite ung 
Verſammlung in Petersburg eine Entſchließung 
über die Unabhängigkeit Litauens 
. bemühten ſich die Deutſchen, alles zu 
tun, daß ſich die litauiſche Unabhängigkeitsbewe⸗ 
gung nicht gegen jie wandte. Dieſes Mo- 
ment wird in Polen nicht berückſichtigt. 


Gründe zum Haß? 


Und das ift der Grund des Hafies? \ 
Ich bin Fein Anhänger der Haßpolitik. Wir 
haben in Litauen keine Religions» oder Nationali⸗ 
tätenkämpfe. Ein Beweis dafür liegt darin, daß 
wir mit den Juden zuſammenarbei⸗ 
ten. Nur können wir eben mit den Polen aus 
dem Wilnaer Lande nicht ins Reine 
mmen. Die Grenzbepölkerung hat die 
olgen unſerer enſeltigen Beziehungen zu 
püren. Ich ſelbſt ſtamme aus dem Wilnaer 
ande, und meine Familie befindet ih, unter 
polniſcher Okkupation. Seit 1915 hebe 
ich mein Land nicht geſehen. 
Im weiteren Verlauf der Unterredung erzählte 


Konferenz mit Paderewſti. 


die im Jahre 1917 ſtattgefunden haben ſollte: Die 
Konferenz mit Paderewfki betraf die ilnaer 
rage. Nach einer halben Stunde hatten wir 
uns davon überzeugt, daß zwiſchen uns keine ai 
ferenzen beſtanden. Ich fragte ihn, welcher 
teil aus der Identität unferer Anſchauungen er» 
wachſen würde, worauf Padexewſfki antwortete, 
daß vorläufig nicht damit zu rechnen ſei, weil die 
Konferenz geheim wäre un die öffentliche 
Meinung in Polen noch unvorbereitet war. 
A den Einwurf, daß ber Profeſſor Bir ⸗ 
yſka, einen gan 3 anderen Eindruck während 
3 Aufenthaltes in Polen empfangen habe, 
als den Eindruck der Mißbilligung Litauens, ant⸗ 
wortete Woldemaras: Ich aber habe in der pol- 
niſchen Preſſe ſehr pe: eee über mich und 
eleſen. 
Die öffentliche — Sitauens ſteht auch 
. * ne Fehl und Makel 
auen ſpricht man nicht ſchlecht von den 
ar die die Staatsgeſchicke lenken. Im Gegen. 
Verdienſte Pilſudſkis um das Wexk 
N ta lens werden in Kowno voll» 
Jen anerkannt. ‚let weitere hängt 


der 


jen nien für gag Tont ſollte. 


Vor- 


von der Erledigung der Wiln aer Frage ab. 
Solche Fragen, wie 


das Wilnaer Problem 


können vielleicht er * Jahrzehnten 
entſchieden wer 
Sie heißen die Grenzbebölkerun 


einige Jahr⸗ 
zehnte auf die Erledigung der — 3 


Ihrer Anſicht 


nicht erledigten Wilnaer Frage warten. na 
zwiſchen können doch Geſchlechter aus⸗ 
ſter ben. 


Ich bin darauf vorbereitet, daß ich das Wilnaer 
Land nie mehr erblicken werde. 
Sie könnten doch Ihre Sehnſucht ſtillen, indem 
Sie Wilna beſuchen. 
Ich könnte nur ein litauiſches Wilna be⸗ 
ſuchen. Das ganze litauiſche Volk verlangt von 
mir, daß ich dieſe Stadt nicht vergeſſe. Die 
Litauer heißen mich eine Politik treiben, die zur 
Wiedererlangung Wilnas führt, und ich 
verſichere es Ihnen, daß jede Regierung, die an⸗ 
ders handelt, den Sturz erleid 
Dann halten Sie alſo Ihre Regierung eben ge⸗ 
rade durch den Kampf um Wilna und durch den 
Sah egen Polen aufrecht? 
oldemaras antwortete, vB in ſeinem Ka» 
binett weniger Haß beſtünde, als er in 
anderen Kabinetten vorhanden war. Wenn wir 
nicht oppoſitionell vorgingen, würde man 
uns für Polenfreunde halten. 
Auf die Bemerkung, daß die litauiſche Regie⸗ 
rung wohl den 
Einfluß der polniſchen Kultur 
fürchte, antwortete Woldemaras: Die Zeiten ha⸗ 


ben fi Is geändert. Sowohl Litauen, als au 
Polen ſtehen unter dem Einfluß der weſtlichen 


Kultur, Litauen entwickelt fih prozentual ſchneller 


als Polen. Wir haben ſogar zu viel Schulen, und 


zwar deshalb, weil wir die Hälfte des Budgets für 


den Kultus beſtimmen. Die litauiſche Jugend 


bildet ſich im Auslande aus. Vor dem Kriege ge⸗ 
ſchah es in Kleinpolen, jetzt aber in Paris. Sie 
wird alſo unter dem Einfluß des Auslandes er⸗ 
zogen, und von der Gefahr einer Vorherrſchaft 
polniſchen Kultur kann keine Rede fein. 
Uebrigens ſteht auch die litauiſche Bauernſchaft 
höher, als die polniſche. 

Und fürchten Sie nicht das wirtſchaftliche 
U e er ergewicht? 

Die wirtſchaftliche Lage ift etwas anderes. 
Aber hier können wir uns e meinſam 
fa ee Es gibt in der Welt ſtärkere und ge⸗ 
ährlichere 1 als den Einfluß Polens. 
Deutſchland iſt z. B. ſtärker als Polen und Polen 
kann felbit den deutſchen Einflüſſen erliegen. 
Nehmen Sie es mir nicht für übel, aber Polen iſt 
wirtſchaftlich noch zu ſchwach als daß Litauen 

Polen ift nicht BE tei 
1 es in der Lage fein, 1 ionen 
Dollar ilna zu bezahlen. 

Hier andelt es ſich nicht um eine politiſche Cnt- 
ſchädigung, ſondern um eine Entſchädigung ma: 
terieller Art. 

Wofür? 

Für 7 und Tote 


Das heißt toj die Wilnaer Frage G 5 be⸗ 
ſtehen wü ' jel ft, wenn die Kownoer ape 
die 10 Millionen Dollar erhalten ſollte, nicht wahr 


Die Zeit macht alles 


Herr Woldemaras nickt und 72 1175 mit. T 
Nur die Zeit kann die e i 
macht alles. Es haben z ausl. bisch dar 
700 die den Lauf der Eh in Oſteuropa beein» 
luſſen können, vorläufig noch nicht geſprochen. 
ußland ijt eine Sphink! 
ollen Sie damit jagen, Herr Profeſſor, daß 


ein Regierungswechſel in Rußland für uns den 


deuteten. 


3 
d 
rag 
d 
Jo 
t 
ğ 
1 
de 


Verluſt Wilnas bedeuten würde? 

Das weiß ich nicht. — 

Und welchen realen Ausweg ſehen Sie 
heute? 

Ich ſagte 1 daß die Zeit den Ausgang 
bringen wird. 

Wann kann das eintreten? 

Das kann 3. B. dann eintreten, wenn ſich die 
Polen davon überzeugt haben werden, daß es 
ohne eine Erledigung Sier Wilnaer Frage keine 
Verſtändigung gibt. Daß doch dieje Verſtändigung 
nicht zu ſpät einträte, denn wir haben 
keine geit zu verlieren. 

Sie wollen ab Pen daß die eingeleiteten Ver⸗ 
handlungen einfach eine Fiktion wären? 

Fiktion möchte ich nicht ſagen, aber die Ver⸗ 
handlungen können nicht die Erledigung 
ſämtlicher Fragen bringen, die en 
Polen und Litauen erledigt werden müßten, 
Immerhin waren die Königsberger Veras 
tungen ein Fortſchritt auf dem Wege zur Ber- 
ſtändigung, die einmal eintreten muß. 

Wir aber dachten, daß wir ſchon am Vortage 
der polniſch⸗litauiſchen Verſtändigung ſtün⸗ 
en. 

Wenn man in Polen erwartete, daß ſich ohne 
die Rückgabe Wilnas etwas machen ließe, dann 
war das ein großer Irrtum. 

Was Sie da N eHrr Profeſſor, iſt vom 
Völkerbundsrat, der * Kir litauiſchen 
e auf ſeiner Dezember Sef ion eine unzwei⸗ 
deutige Haltung einnahm, nicht empfohlen 
worden. 

Der Völkerbund verlangt von den beiden Par- 
teien, daß der Friede nicht „verwirrt“ werde, und 
nach meiner Anſicht iſt es für die Sache des Frie⸗ 
dens beſſer, keine politiſchen Beziehungen zu 
haben, als Europa durch ſchlechte Beziehungen zu 
gefährden. 

Sie ſagten vorhin, Herr Profeſſor, daß die Kö⸗ 
nigsberger Beratungen einen ortſchritt be⸗ 
Worin ſehen Sie dieſen Fortſchritt? 

Die Fortführung der Verhandlungen in Form 
von Kommi N 8 iſt ſehr viel. Wir 
Litauer ſind der Meinung, daß man noch weitere 
rtſchritte machen kann. Da niemand in Qi- 
auen, Lodz oder Warſchau verlangt, iſt die An⸗ 
fündigum wirtſchaftlicher Beziehungen zu dieſen 
Städten ſehr wichtig. 

Auf welchem Wege will Litauen ſeine Waren 
einführen, wenn die polniſch⸗litauiſche Grenze 
geſchloſſen ijt? 

erleben kA Lodz, Kohle aus 1 


und Salz aus Kleinpolen können nach Litauen 


auf Umwegen 


kommen. 


Und wie fol ſich der Perſonen verkehr 
zwiſchen Polen und Litauen abwickeln? 

Vor allen Dingen muß vereinbart werden, wer 

Pesa Litauen kommt, und in welchen Angelegen⸗ 
heiten. 
Erwarten Sie, Herr Profeſſor, daß ſich die 
polniſch⸗ . Wich dun per recht 
entwickeln werden, wenn ni en Haupt⸗ 
ſtädten beider Länder Geſandte akkredi⸗ 
tiert werden? 

Die Engländer und die Ruſſen haben keine 
dipfomatifien Vertreter, TN aber 
trotzdem wirtſchaftliche Geſchäfte. 


Die — 2 mr Kan: Gro e 
nd Sowje anz v en, 
übrigens mögen die Gngtähber ech del Cindrud, 


* man ihnen ſchadet. 
druck in bezug auf Polen hat. In Litauen ſagt 
Polen den Litauern Schaden zufügt. 
Das iſt viellei übertrieben, aber eine 
ſolche Meinung beſteht. Die ſchlimmſte Wahr- 
heit iſt beſſer, als das ſchönſte Hirngeſpinſt. Nur 
der die it ſein Ziel, wer die Wirklichkeit ſo ſieht, 
wie ſie i 
Das Bort „Frieden“, das Sie in Genf im De⸗ 
ember N hat an der polniſch⸗litauiſchen 
enze keine Geltung 
Wenn Sie 7 s daß es kein abſoluter Friede 
iſt, dann pflichte ich Ihnen b 
Sie waet ſich früher oder ſpäter zu einer 
Oeffnung der Grenze verſtehen anijen 
r ey fagien „um jeden Preis“. Hier mö 
e. Wenn es zum Kriege 
mt, dann ift es beffer, in Ehren unter: 
zugehen, als ſchmählic zu kapitulieren, und 


man, daß 


Das römiſche Oſterneſt. 


Von Guſtav W. Eberlein (Rom). 


Man muß ſchon Neft „lagen, denn es iſt ein 
ganzes Gelege von Oſtereiern, was, umgrünt und 
umblüht von Gänſeblümchen und Narziſſen, in 
dieſe zehn Tage gebettet wird. Nicht nur das gute 
Lamm vertauſcht die Weide mit der Feſtſchüſſel, 
nicht nur das brave Huhn gibt ſich, vom Ei ange⸗ 
fangen bis hinauf zum gemäſteten Trut Pr dem 
opfernden Menſchen hin, lager die Fiſche ſteigen 
aus der Tiefe, ihr nicht minder tiefes Verſtändnis 
für kulinatiſche Genüſſe zu beweiſen. Pens 
kann man das alles haben oder auch aus 
lade, Marzipan und Zucker. Was fler die entie 
Welt die Oſterhaſen, das find für Stalien die 
Fiſche, und wer etwas e e ijt, 
merkt ſofort, die Römer de riſtentum 
offenbar näher ſtehen als wir, — 5 der Ichthys 
bedeutet in der . 1 gr das 
Symbol Chriſti, was ein durch die Kata⸗ 
komben zeigt, während der Sale eine Abſtam⸗ 
mung ſchämig verſchweigt oder den Streit darüber 
den Gelehrten Werjäbl, Immerhin wird auch er 
als ſchmackhaft empfunden. 

Natürlich gibt es auch Kuchen, die köſtliche 

„und Salami und Wein, viel Wein. Solder- 
maßen gerüſtet, mit Blumen überſchüttet, wi 
die Tafel des Geiſtlichen, der von Haus zu 
geht und das Mahl durch Beſprengen mit a 
Dofler ſegnet. Jetzt iſt der Bann gebrochen. 

Man will doch nicht umſonſt gefaſtet haben. Am 
Morgen mach jener letzten Nacht, da man dem 
1 Lebewohl gejagt hat, earne vale, wurden 

elmer vom vorjährigen Palmſonntag. 
Bas heißt die Olivenzweige, verbrannt, und man 
ſtreute ſich die Aſche, den Mittwoch entſa ungs⸗ 


pia 


voll zu begehen, aufs Haupt. Dann wurde, ie 
wird behauptet, in dieſer Bützerübung fortgefab · 
ren, bis am neuen Palmſonntag der Gro pöniten« 


tiar in den vier Hauptkirchen Roms erſchien und 
die Beichte abnahm, ein Bekenntnis, das nicht 
hinter dem Vorbana aeflüſtert werden darf, ſon⸗ 


vor aller r ene laut abgegeben wer⸗ 
an indonnerstag es 5 die 
Lichter mit enigen Ausnahmen En und die 
Glocken „gebunden“, in ſieben Kirchen ift das hei- 
lige Gra aufgerichtet, und der Hochaltar wird 
waſchen, mit Wei etrodnet und neu e 
In ta Croce ie Reliquien der ſſion 
ausgeſtellt, das Volk pilgert in frommem Schauen. 
Kaum aber ift der ſchmerzensreiche Freitag vor⸗ 
bei, ſo ſieht man fc den Frühling in den 
Men ye ausſchlagen, nicht nur in den leuchten⸗ 


den sbäumen auf dem Palatin. Jetzt werden 
den Vader die Klöppel und den Kindern pe 
elöſt. Es ift eine rührend naive und göttl 


ymbolik in dieſem Zuſammenklingen, wenn die 
lleinen Strampler, zum erſtenmal aus den Widel- 
bändern befreit, ihre ſieghafte Lebensluſt in das 
3 Geläute hineinſauchzen. Auferſtehung, 


ie Fremden ſtauen fih. Schwer, in das Bap- 


tiſterium beim Lateran hineinzukommen, denn 
dort wird ein echter ff mei ogar ein for- 
biger, getauft, ben 75 Miſſionare ſchon im 


mer im dunkelſten Afrika oder im gelbſten Chine. 
enland ausgewählt haben. Hingegen iſt die 
eterskirche noch nie überfüllt geweſen, und daran 
merkt man immer wieder, wie rieſen rob fie doch 
fein muß, wenn es a ae erſten Blick auch gar 
nicht fo ſcheint. Den Papit freilich, wie fo viele 
ginio, ſieht man an dieſem ſeligſten Tage der 
hriftenheit nicht die Meſſe leſen. Er verrichtet 
= Gebete in einer ungeſtörten Hauskapelle. 
iele Geſchenke treffen in dieſen Tagen im Latis 
kan ein, aber das geheimnisvolle Oſterei aus 
Elfenbein mit einem tier aus purem Golde, 
5 ein Vermögen wert, denn es fehlten auch 
ie Diamanten nicht, bleibt jeit Jahren aus. Man 
hat nie erfahren, wer der Papſtberehrer war. 
Wer „Oſtern in Rom“ erleben will, darf über 
den W und den leiblichen Genüſſen 
nicht vergeſſen, Dam Gott felber noch einen 
ang anderen re geded: har. Draußen vor den 
an Weit draußen — denn um die alten 
Mauern berum fpa) und ödet längſt wie in allen 


Großſtädten die Vorſtadt. der Campagna aber 
läutet der Frühling mit abertaufend 
blüht um die rotwarmen Ruinen herum und aus 
den Augen verlegener Mädchen, die aus dem 
Bauernhof, der ſich auf einem rieſigen antiken 
Grab angeſiedelt hat, herunterſteigen, dem Wan⸗ 
derer Trinkeier anzubieten. 

Ueber die Via Appia zieht es wie ein Hauch aus 
dem Buch der Bücher, und es iſt noch immer mög⸗ 
lich, dem Heiland zu begegnen. Auf die Frage: 
„Quo vadis? Wohin ep du?“ antwortet er 
nicht mehr wie einſt. Er lächelt und wandelt in 
das Auferſtehungswunder hinein. 


— — 


die Kahteenbläte. 


Sie geſtand es ſich. Sie wurde wirklich alt. 
Sie Si i tau, verblaßt, ſah aus, als ſei ſie ver⸗ 
ſtaubt. dat Auch ſie dem runden, ſtachligen 
Kaktus, untig, und a 8 auf dem 
Fenſterbrett W. lles dies geſtand ſie li 
aber nur ſelbſt. Sie fühlte ſich außeroxdentli 
gekränkt, wenn ihre jüngere, verheiratete 

Schweſter je eine alte Re ee nannte, Dann 
rm fie immer den Staub von dem runden 
ag und blickte gedanken voll “u die Straße 
ina 

Eines Tages wurde ſie von einem Anti⸗ 
quitätenhändler aufgeſucht. Er hatte ihre a 
nen, alten Möbel rühmen hören, dieſe alten, 
blankpolierten juſtizrätlichen Mahagonimöbel aus 
dem väterlichen Hauſe. 

Der ers war Ruſſe. So ſagte er jeden⸗ 
fulls. ſei Fürſt und ya 5 der Revolution 
geflohen. Seine Güter ſeien beſchlagnahmt, 
aber er habe Ausſicht, ſeine Beſitztümer wieder⸗ 
zuerlangen. Das alles aber nähme Zeit — und 
man maie ja ſchließlich ſolange irgendwie 
leben, Darum treibe er Handel mit Anti⸗ 
auitäten. 

Von den Möbeln ſprachen ſie allerdings nur 
wenig. ie waren feine dunklen, ſprühenden 


oten. Er fein 


Das tömifehe Ofterneft. den vor aller Oeffenilidcit laut abgegeben wer | Breiäbien bie dee Sn ber Campagna aber | Augen dog enigidonb! Mie war er nobel und doch entzückend! Wie war er nobel und 


Gr ging und verſprach, in acht Po en wieder: 
ulommen, um das Geſchäft a uigh eken. Sie 
achte e A H oft Pos ihn. 


kam auch, wie verſprochen. 

Am ſelben Morgen hatte der runde Kaktus 

eine Af e bekommen. Das war noch nie zur 
vor geſchehen. 


Sie verga 75 von den Möbeln ganz a u ipe 

en. Gie 401 2 trunken an ſeinen len 

ugen., Nach "as agen ug er wiederkommen. 

Als er ging, nahm er ihr Herz — und — ihr 

ens das mit den fünfhundert Kronen — 
Ma den folgenden Tage 


en ſchien die Sonne. 
Die Knoſpe am en aktus wurde größer — 
länger als die Pflanze ſelbſt — und das ein⸗ 
ſame, er. 


id t 
ne hen poii chen freute ſich darauf, fie 


Sie betrachtete fi ichn öfter Si Spiegel. Sie 
fand gar nicht m B fie fo perme ft und 
verſtaubt aus[oh. we, und Augen hatten 
Glanz erhalten, und das Lächeln ihres feinen 
Mundes war freudig und lebhaft geworden. 

An dem Tage nun, an dem der Fürſt kommen 
ſollte, blühte der Kaktus. Die gelbe Blüte 
war groß und ſtrahlend, wie ein dunkelgoldener 
Becher, und ihr He I Ne Duft füllte die 
Heinen Stuben mit lieblichem Wohlgeruch. 

Sie ſelbſt ſummte nea trällerte munter vor 
ſich hin und tänzelte im Haufe umher, wie ein 
übermütiges junges Mädchen. Ihr Herz wor 
vor Erwartung am 7 nan. 

Aber .. kein Fürſt kam. 

Gegen Abend verblaßte die goldene Blume 
am runden Kaktus, und als die . 
des re Tages durch die kleinſcheibigen 
Fenſter ſchien, ſtand dort eine verſtaubte, fahle 
und berſchrumpelte SiE 
. ia letzte Ri e 
atte . 


reſtlos verbraucht 
. Petersen, 


Wer weiß, ob man in Litauen nicht dieſen Ein- 


die alle Kräfre 


Pofener Tageblatt 


— — 


Aus Albrecht Dürers Leben. 


In der Enge winkliger Gaſſen wohnt die Kunft, fühlt, dieſer Knabe erſcheint nur deshalb nach 
des ſpäten Mittelalters, unter Bürgern und Hand- außen hin fo hilflos — er hatte von den Geſellen 
werkern. Wer heute das alte Nürnberg durch- in Wolgemuts Werkſtart viel zu leiden —, weil 
ſtreift, freut ſich wohl des farbigen Durcheinander] feine ganze Energie nach innen auf ein Ziel ge⸗ 
ſpitzgiebliger Häuſer mit breitem Dach und behag- richtet ift, zu dem die Nürnberger Lehrmeiſter ihm 
lichem Exker, freut ſich des feſten Mauerkranzes, die Wege nicht ebnen können 1490 bar er ausge 
der die Stadt fo ſicher und behutſam umſchlieizt; [lernt, und nun lockt die Ferne. Die Wanderſchaft, 
man vergißt meiſt, wie dumpf die Luft hinter dieſenf die er nach Handwerksbrauch antritt, führt ihn nach 
Mauern geweſen ift, wo auf ſchmalem Raume Kolmar, wo er bei dem großen. Martin 
Kaufherr und Bettler, Künſtler und Handwerker Schongauer zu finden hofft, was ihm daen 
nebeneinander wohnten. Und nicht nur neben⸗ keiner weiſen kann: aber Schongauer war in⸗ 
einander: es war damals nichts Außerordentliches zwiſchen geſtorben, und nur an dem Vorbild des 
wenn ein Schreiner einen heiligen Georg ſchnitzte; toten Meſſters rankt die Kraft plaſtiſcher Geſtal⸗ 
wer Harniſche künſtlich zu gravieren wußte, hat] tung fidh auf, die mit noch unſicher taſtendem Strich 
wohl auch einmal eine Madonna in Kupfer ge⸗ aus den Zeichnungen der Wanderjahre ſpricht. Es 
ſtochen, und kein Maler glaubte ſeiner Würde etwas ift eine Zeit emſigen Sammelns: das fröhliche 
zu vergeben, wenn er einen Turmhelm anjtrid | Leben in Baſel erfaßt feine ſchwerblütige Kunſt 
oder ein Wappenſchild bunt bemalte. Dennoch ver⸗ mit dem gleichen ernſten Staunen wie etwas ſpäter 
ſinkt die Kai nicht im Bloß⸗Handwerklichen, in der] die romantische Landſchaft Tirols. 1494 ift er 
‚falten Behaglichkeit eines engen Geſichtsfeldes. Das] wieder in Nürnberg, wo ihm der Vater Jungfrau 


Sonntag, 8. April 1928 . 


von ihm ſelbſt; aus äußerem Zwang, aus der 
„Enge des Schaffens für Bürger und unter Vir- 
gern, erhebt er fid) zu ſtrenger Größe und männ⸗ 
licher Schönheit durch die Kraft eines heroifchen 
und klaren Willens. „Dann wahrhaftig ſteckt die 
Kunſt in der Natur, wer ſie heraus kann reißen, 
der hat ſie:“, Der gleiche Mann, der fo heftig mit 
der Natur um feine Kunſt gerungen hat, iſt zu 
gleich beſchaulich genug geweſen, um ſich mit voller 
Hingabe in das zarte Gebilde einer Wieſenblume 
oder in die Innigkeit des Marienlebens zu ver 
ſenken, weil der Gewalt ſeines formenden Geiſtes 
die Ehrfurcht vor dem Leben beigeſellt war. 


(Mit beſonderer Genehmigung des Delphin 
Verlages, München, ſind dieſe Auszüge der 
ausgezeichneten kleinen Broſchüre: „Dürer, der 
Meiſter deutſcher Form“ von Martin Wein 
berger entnommen.) 


Gſtern. 


Wacht auf, ihr Geiſter, deren Sehnen 
gebrochen an den Gräbern ſteht; 
ihr traben Augen, die vor Tränen 
ihr nicht des Frühlinas Blüten feht; 
ihr Grübler, die ihr, fern verloren, 
traumwandelnd irrt auf wüſter Bahn, 
wacht auf, die Welt iſt neu geboren, 
hier iſt ein Wunder, nehmt es an! 
Geibel. 


6 Oſtergedanken. 
weber Siemen der A auf gei 
Wa 5 5 e aufbaut, bildet das rieſige Denk, 
Stadt al e auf einem Friedhofe m der 
5 4 SR 9175 Auf dieſem Denkmal erblickt man 
Gb AG Inſchrift: „Dieſes auf ewig erkaufte 
rf nie geöffnet werdon!“ — Und doch iſt 


a 


Leutnant Sowie. 
Die Geſchichte einer foten Seele. 


e E y ENIE NENE er i i Leben ſelbſt ſorgt mit furchtbarer Härte dafür, Agnes Freiin zur Frau ausgeſucht hat; aber die 1 í KA: 

he werben! Freilich, nicht durch Men- daß dieſem ſcheinbar fo dylliſchen Daſein die Größe] junge Ehe ſcheint den Wanderluſtigen nur kurze] Die rue Staatsarchive ſcheinen uner⸗ 

Came 8 Irgendwie muß in das Grab ein nicht fehlt: Krieg und Pejt brandſchatzen fait jtän-| Zeit an die Heimat gefeſſelt zu haben, denn im I h toch immer ift die Sowjetregierung in 
‚DA hineingekommen fein Das Korn] dig die Stadt, aber es hanit in ihr ein Geſchlecht Jahre darauf muß er in Oberitalien geweſen der Lage, unbekanntes Material, das dort ſchlum⸗ 


teimte. voll unerſchütterlicher Arbeitsſtrenge und ernſter 
Sachlichkeit; wenn andere Städte damals der Not 
der Zeit zum Trotz gelegentlich in einen Taumel 
der Lebensluſt und . verfallen konnten, 
ſo gibt ſich auch die überall neu erwachende Freude 
an Welt und Natur hier gedämpfter; neben den 
lebensfrohen Schwaben wirken ſie nüchtern, ja 
philiſtrös, die. Nürnberger mit ausgeprägten, 
meiſt hageren Geſichtern, mit den ſtarren, kalten 
Augen und der ſcharfen Falte um Mund und Nafe 
— ſo kennen wir ſie von den Bildern, die Michael 
Wolgemut von ihnen gemalt hat. 

Allein es führen Wege aus dem engen Dunſt⸗ 
kreis der Stadt hinaus; kühne Unternehmungen 
treiben den Bürger in die großen Handelsſtädte 
— iena und der e A er dringt noch 
5 . 5 N weiter bis zu dem fernen heiligen C : 1 
Den 7 nicht überall in der Natur jo zu? Drüdt| wie die Türme En Er poe ML 
ke Alag nicht alle Keime und Triebe feſt unter über die Dächer ragen, ſo erhebt ſich über das 
ud e Ess- und Schneemaſſen? Sieht es nicht aus irdiſche Getriebe die bange Sorge um das Seelen: 

® wollte er alles Leben erdrücken? Aber: es heil i Ba 
muß doch Frühling werden! Wenn der Winter den Nürnberg iſt Albrecht Dürer am 21. Mai 1471 
dich auch noch jo ſträubt und wehrt, wenn ſein geboren, Er felbit bal uns berichtet, wie fein Water 
Stabstrompeter Sturm auch noch fo ſchauerliche in Goldſchmiedgeſell aus Ungarn geweſen, ein 
rienslieder heulen muß, um den Frühling fork⸗ Mora einer, Mann”, wie er bis nach den 
aa es gelingt ihm nicht! Der Winter lern“ und endlich Br der gan ben großen Fünfte Seit langem war feine Geſundheit erſchüttert; ver⸗ 

uh weichen! Der Frühling ſiegt, wenn zuweilen j ; nderung Mit anf mutlich iſt er einem Leiden erlegen, das er ſich 


dem Tage Nürnberg erreicht REN SEE 
auch erſt nach langem, hartem Kampfe. eee e habe. als Philipp auf der niederländiſchen Reiſe zugezogen hatte. 
Wre atmet da alles Leben erlöſt auf! „Gott fei b rs Hochzeit die halbe Stadt zum Tanz $ ; 


l unter der großen Qi im 5 Was über ſein letztes Werk zu ſagen ft, gilt auch 
JJ) ͤã !?!! (l! Go a Tammele | Te 
frei! Die harte Fauſt des Winters drückte auch hier ſeßhaft; er hat wenig Glück gehabt im Bebe ——ů3vr’ͤ — 
ſchon zu febr.” — mit einer zahlreichen Familie muß er ſich kümmere 
Es beginnt ein Dehnen und ein Wachſen. Der lich durchſchlagen; als drittes bon achtzehn Kindern 
Saft tumort in den Bäumen, Sträuchern und wird ihm Albrecht geboren. Was die Zeit aus⸗ 
allen kleinen P n und in zeichnet, handwerkliche Tüchtigkeit 
Q n Pflanzen. Ueberall regt ſich neues Geni. gi hee Fucktigkeit und frommet 
Leben und ſucht fih zu entfalten. Es ift eine Zeit S Ak. gute erben gibt das Vaterhane bei, 
des Werdens, des Y üferfieheng 2 ee mit. ĝu jenem Michael Wolgemut, iu deſſen 
Alles in de . u erkſtatt eine Anzahl der zukunftsreichſten Talente] 
3 In der Natur deutet auf den S arb m 148 ; AER 
Sebens Fin! n Sieg des arbeiten, kommt 1486 der junge. Albrecht in die 
Falter, bia! Schwellende Knospen, gaukelnde Lehre. Er iit fünfzehneinhalh Jahre alt; man 
alter, nefterba.tende, jubilierende Vögel, aus der pflegte ſonſt die Knaben weit früher zu einem 
alone ſich Eſende. piepfende Kücken — fie alle ilter zu geben. Der Vater Hatte, einen Gold 
155 10 ei “ne Auferitehungsprebigt. — < e e meha N Set Maler ph 
it es a ich p ps Friedhof in Hannover — elk väterlichen Handwerk, n hat er bollftän- 
als n Sinnbild unſeres Oſter⸗ dig ausgelernt, als der Vater, den die verlorene 
Zeit reut, widerſtrebend dem ſtillen Drängen nach⸗ 
gibt. Aus jener Goldſchmiedperiode iſt uns ein 
Bildnis erhalten, das der Dreizehnjährige vor dem 
Spiegel von ſich entworfen hat; rührend, wie in 
dieſem älteſten Werk von Albrecht Dürers Hand 
die weichen Formen des Kindes mit klaren, be⸗ 


fein. Und hier, angeſichts der feierlichen Schönheit 
der Italiener, ſteigert ſich der eindringliche Ernſt 
der frühen Arbeiten zum leidenſchaftlichen Gefühl 
für das Große, wo und wie es ihm begegnet, vor 
allem auch für die Größe des menſchlichen Körpers. 
Heimgekehrt, ſchafft er die Holzſchnittfolge der 
Apokalypſe, in der die Weltuntergangsſtim⸗ 
mung der Zeit erſchütternden Ausdruck findet (1498). 
Wie um das Jahr 1000 die Menſchheit mit Angſt 
und Zagen auf die Wiederkehr Chrifti und den An- 
bruch des tauſendjährigen Reiches wartete, ſo 
fühlt man fih auch ein halbes Jahrtauſend 
ſpäter den Ende der Welt nahe; faſt gleichzeitig 
mit Dürer hat Signorelli in ſeinen Fresken von 
den letzten Dingen (Orvieto, Dom) der gleichen 
düſteren Vorſtellung Geſtalt verliehen. Der Sturm⸗ 
wind fährt über die Blätter der Apokalypſe, bauſcht 
die Gewänder, ballt die Wolken am Himmel, beitſcht 
die Bäume auf der Erde. Wie furchtbar wörtlich 
Dürer dieſe Geſichte erlebt, davon gibt uns die 
Aufzeichnung eines Traumes, der ihn noch fünf 
undzwanzig Jabre ſpäter, faſt am Ende ſeines 
Lebens. heimgeſucht hat, eine merkwürdige An⸗ 
ſchau ung. RE y EN 
Am 6. April 158 iſt Albrecht Dürer. geitorben, 


te Der Trieb ſuchte ſich einen Weg nach 
es 1 Lichte. Ein feiner Lichtſchimmer zwi⸗ 
9 5 em eigenklichen Grabſtein und den Stein⸗ 
eh ihn gelockt haben. Er zwängte ſich 
ns i en Spalt, durch den der Lichtſchimmer drang 
N tan! das fräfteipendende Licht. Der Trieb 
Be Au einer kleinen Birke. -= 
0 die Lebenskraft dieſer jungen Birke, die jetzt 
n ſtarker Baum iſt, war ſo mächtig, daß ſie den 
dentnerſchweren Grabſtein emporhob. Nun if 
GÈ Grab, trotz des Verbots, doch geöffnet. Der 
grüne Vaum wurzelt mitten im Grabe, ſo daß es 
usſieht, als wäre er aus dem Stein heraus⸗ 
gewachſen — ein Sinnbild des Lebens, ein Sinn⸗ 
Id der Auferſtehung. — 


mert, zu en unn und mit wichtigen hiſto⸗ 
riſchen Tatſachen kommen auch Ereigniſſe ans 
Tageslicht, die einer gewiſſen Komik nicht ent⸗ 
behren. Welche grotesken Auswüchſe die ſtarre 
Selbſtherrſchaft des Zaren im Gefolge haben 
konnte, zeigt eine Gpiſode, die jetzt bekannt wird. 

In den letzten Jahren vor feiner Ermordung 
war Zar Paul I. überaus argwöhniſch geworden. 
Ueberall witterte er Verſchwörungen; in den Höf⸗ 
lingen, die ihn umgaben, ſah er nichts anderes als 
gefährliche Revolutionäre. Auch ſeinen Unter⸗ 
imen mißtraute er; fo verbot er ihnen das Tragen 
von runden Hüten unter Todesſtrafe, weil 
er unter dieſer Kopfbedeckung umſtürzleriſche Ger 
danken witterte. 

Eines Tages nun wurde Zar Paul durch einen 
lauten Hilferuf aus feinem Mittagsſchlaf geweckt, 
und wutzitternd befahl er feinem Adjutanten, 
ihm ſofort den Namen des Rufers zu nennen. 
Der Offizier war in größter Verlegenheit, aus 
der ihn plötzlich ein bortrefflicher Gedanke rettete. 
Er antwortete: „Das war der Leutnant Sowie, 
Ew. Majeſtät!“ 

. Mit diefem Leutnant hatte es eine merkwürdige 

Bewandtnis — er exiſtierte, dank der Nachläſſig⸗ 
keit eines Schreibers, nur in den Liſten des Re⸗ 
giments. Als nämlich der Schreiber einen Regs 
mentsbefehl abſchrieb hatte er einen Fehler ge⸗ 
macht und bei der Aufzählung der „Leutnants Pe⸗ 
trom, Semjenow ſowie Iwanow“ das Wört 


„ 


entdeckt wurde und eine Verbeſſerung nicht mehr 
möglich war, weil das Schriftſtück dem Zaren vor⸗ 
elegt werden ſollte, ſchlug der Regimentskomman⸗ 
deut vor, den „Leutnant Sowie“ einfach in di 


Weinstuben und Restaurant = 
Stſten einzutragen, damit der Kaiſer den Irrtum 
nicht entdecke. 


9 G Ar 5 " Q n 185 Dieſen nicht 
DVoznan, plac Wolnosci 17, Il der 2 r iR 7 - 
À 785 5 IIgrimmte : den Se gen au 
Sel: 108 He Sibirien zu ſchaffen — und zwar ſollte 
der Unglückli den 
rem ſollten ihm hunde a 
reicht werden. Es blieb nichts übrig, als die Täu⸗ 
ſchung des Allerhöchſten Herrn fortzufeßen. 
. Eine Eskorte von vier Soldaten wurde auf den 
Weg gebracht, die von jeder Etappe aus über den 
Transport an den Zaren berichten mußte. 


„Nach zwei Jahren erinnerte ſich der Zar plötz⸗ 


. wandlung von Großmut beſch er, ihn zu be⸗ 
Il gnadigen. Von Diele Haut I. 


en indem wir allübevall um uns das neue Leben 
jei n, feine Lieder hören, fein Licht atmen und 
ne Wärme fühlen, ſpüren wir in all dem Min- 
A Schaffen, Klingen und Wirken das ewige, 
Werden, die göttliche Liebe. Wir fingen 


Exquisite Küche ff 
April-Glanzprogramm: 


ſowie groß geſchrieben. Da der Fehler zu ſpat 


iſtierenden Offizier hatte alfo 


u urückle 
e oee 


mit und erle ben die Auferſteh ſtimmt dahinfließenden Strichen gegeben ſind, ge⸗ 5 Udalaja Bucuresteanngm pl ne ei OA, i mt, und 
. ung! rade wie träumendes Exwarten der Welt ſich miſcht : en bl er ee N Bajor dee Ot r5- 
1 Margarete Nachtigal. |mit einer hohen Sicherheit des Wilme. Men. To euentanz mit Gratisprämien -| |o1s Sr ee E 


S i Oper, ; ſich für dieſe an kirchliche Mufit ausgeteilten Fuße] der Meiſter auch in ſeinem „Requiem“ nicht ſeine[de je zeigte ſich als gewandte Belcantiſtin, die 
1 auiem“ p tritte obendrein noch gerührt bedankten! Geſunde hervorragende . als weitherziger 9 en . 45 jünſtigen Poſitionen hielt. Nur 
Wiel be, n Von Guiſeppe verdi. Oſtern! Ein Berliner Generalmuſikdirettor, der der Melodie. Die weitverzweigte Gabe der Erfin⸗ am Schluß, wo ihr ein Hauptanteil zufiel, waren 
heutigen mnunft und An ff neulich die Matthäus⸗Paſſion von Bach dirigierte, dung hat ihn bei Niederſchrift ſeiner Kompoſition] kurze Schwächeerſcheinungen, ohne aufzufallen, in 
erwan Poſener 8 ja vom Gros des und dem einige Vertreter des Kunſtrowdytums auf den Tod des Freundes ebenſowenig im Stich i 
25 8 Aber an 755 nicht mehr zu applaudierten, hat letzteren in nicht mißzuverſtehen⸗ gelafien wie bei der Abfaſſung der anderen Ton⸗ 
zaligiöfe Ra daß wen artane. ber equiems“ dachte] der Par das Zeichen feiner Verachtung zum bichtungen.‘ Immer wieder bervollſtändigen aparte 
Uoni io beit die Kreiſe, die r hier obwaltende Ausdruck gebracht. Aehnlich hätte fih Herr Direk- Kantilenen den ohnehin ſchon ungewöhnlichen, in 
gen, dei unerzogen 8 font Wert darauf tor Stermicz am vergangenen Mittwoch ver-] Andacht getauchten Genuß, den das Werk verſchafft, 
En, dur een ungebildet wie möglich halten und den widerlichen Lobhudlern zeigen und ſtellen dem noblen Ehfnefühl Verdis eine An⸗ 
vae ara Untes zurückrufen würde.] müſſen, daß fie ihm, dem Künstler — das will er erkennung erſten Ranges aus 5 
rh Ruft der ron „Requiem verſteht doch ſein — den Buckel herunterrutſchen können. Nach den argen Gnttäuſchungen, die man in 
ie in Muſi gledete Ter ate ii g Kirche] Statt deſſen quittierte er dankend im Namen der letzter Zeit mit nicht opernmäßigen Darbietungen 
. für Verſto y tige Seelen ⸗ſbeklatſchten Toten meſſe! im Teatr Wielti durchleben mußte, umſchwebſen 
Der Name ſtammt von dr 12 80 pro defunetis). en ſchön iſt dieſes 1874 entſtandene die Erwartungen, welche auf die Wiedergabe des 
worten „Requiem aeter m donne ſchen. Anfangs- Verdiſche Werk, welches dem Gedächtnis des 1873 „Requiem“ von Verdi geſetzt wurden, allerlei böſe 
ihnen die ewige Ruhe). Es zona eie (Schenke verſtorbenen Dichters Aleſſandro Manzoni gewid⸗]Ahnungen. Ein künſtleriſcher Reinfall kam glück⸗ 
um muſikaliſche Vorgänge, pondeli ſich demnach met ift. 1871 war anläßlich der Eröffnung des licherweiſe nicht zuſtande Der Opernchor war 
ernji und innerliche Einkehr uns- Suez ⸗Kanals in Kairo Verdis Oper „Aida“ gum du Geſangvereinskräfte erheblich verſtärkt und 
die e deen der Zuhörer 2 7 r welche erſten Mal aufgeführt worden. Die Genialität fo e getroffen, daß vernehmlich geſungen 
wollen. eg muß ſchon AR) treffen] des Meiſters erreichte bier dank der nicht über⸗ und nicht nur die Lippen bewegt wurden. Uebrigens 
zummheit und Abgebrühtheit kin er an hörbaren fortgeſchrittenen muſikaliſchen Vertiefung] leiſtete man ſich eine niedliche Klaſſifikation: die 
Dingen gegenüber fo tut, als op welcher dieſen ihren höchſten Punkt. Ganz im Geiſte dieſer Choriſtinnen des Teatr Wielki durften in Pauſen 
keine Ahnung hätte, oder der eg fü a ihnen „Ada“: Mujit ift nun das herrliche „Requiem“ auf Stühlen ſitzen, die weiblichen Hilfstruppen 
zu können, ſich über ſie waſerümpfe ubt leiſten] gehalten. Die hohe Kunſtfertigkeit, die jiġ in dieſerf mußten dagegen im Stehen dem nächſten Einſatz 
leben, Exemplare dieſer Ausga Bel Blume uslerniten Schöpfung offenbart, die mit aller Le⸗ entgegenfſehen. Ehre, wem Ehre gebührt! Der 
hatten ſich zum Entſetzen all der Perſonen, enſchen bendigkeit des Ausdrucks, allem Zauber des Wohl] Geſang war. mir gejagt. volltönend und notentreu. 
Beziehungen zur Kultur noch nicht e Fils die] flangs gepaarte Tiefe der Empfindung laffen fid Einige Einſätze hatten zwar Bruchſtellen, aber der 
haben, ohne Bedenken am 4. April im Teatr Ben wicht genug bewundern. Man ſteht ſtaunend vor Zusammenhalt wurde immer nur vorübergehend 
eingefunden. Wenn ſie bezweckten, den . der Schönheit und Fülle von Ursprünglichkeit, die] geſtört. Auf Lebhaftigkeit der Tonfiguren wurde 
nen zu vereteln, welche aus dem „Requfeuß in dieſen, einem Verſtorbenen geweihten Tönen ſehr viel gegeben, dafür ſorgte die Führung von 
bon Verdi religiöſe Erbauung ſchöpfen, ſich m offenſichtlich wird. Größtenteils dramatiſch kraft⸗[Herrn Direktor Ster micg. Er öffnete, was 
der Allgewalt des Todes beugen wollten 8 voll bewegte Szenen, in denen wohl die beiden beſtimmt anzunehmen war, dem orcheſtralen Pomp 
nung auf öſterliche Auferſtehung, fo had r Pole Todesnacht — ewiges Seelenheil in be= | Tür und Fenſter und zog beſonders im „Dies irae” 
E Sulturbolichewilen auf der 50 freiendem Sinne zugunſten des letzteren gelöſtſſſo ziemlich alle Schleuſen des Temperaments und 
pie einen vollen Sieg errungen. Aus einer [de o „Durch Nacht zum Licht”, ſo lautet der Klangfärbung hoch. Daß er hierbei zuweilen prehen Zur Aufführung kommen von reinen 
Nulaltichen Totenfeier wurde ein Unterhaltungs⸗ a t Spruch, der teils hell aufflackernd, teils „Lerbrtene Wege einſchlug und ſchließlich auf dem e Stücke aus dem „Tagebuch“, den 
Li ert mit ſeinem lächerlichen Drum und Dran un dende, die ſieben Szenen — Aufbau] Seſſel des Theaterkapellmeiſters landete, darf ich Silhouetten“ und den „Träumen am Kamin“, 
ent und Solokörper wurden bei ihrem Gis Danke Durchführung bilden abgeſchloſſene] nicht verſchweigen. Aber wenn einem die elemen⸗ ſowie das gewaltigſte Werk Regers für 2 Ma- 
SEAN von den anweſenden Narren bellgtſchrz | fick zungen — durchläuft Im „Dies irae“ erhebt] tare Sprache eines Verdi ‚umgüngelt, dann, fannd piere: Introduktion, Paſſacaglia und Fuge op. 
8155 einzelnen Abſätzen (dem „Dies irae” und Steder Komponiſt zu ſtärkſten injtrumentalen| man gelegentlich vergeſſen, aus welcher Partitur 96, dann das Klavierkonzert mit Dreier. An 
leich terium“) beanſpruchten die Pöbelinſtinkteſ fini onia aen, man könnte ruhig dieſen Teil als dieſe lodernden mufitalifhen Flammen ftammen.| Kammermuſikwerken mit Klavier werden ge⸗ 
der ale ür kandalierendes Recht, und zu Leninni Wir 95 che Dichtung geſondert hinſtellen. Reich an Nicht verkannt darf werden, daß die das Gefühl] boten das große Klaviertrio op. 102 und die ale. 
Bühne ae wurde ſogar ein Blumenkorb auf die 1 iſt auch der „Sanetus“ und der Schluß | erregenden Faktoren ſich über K be e vier⸗Violin⸗Sonate in Fis-moll op. 84 die 
RA beſchleppt. Das „Requiem aeternam dona Erfahrn me! Verdi har in defen Abſchnitten ſeine nicht bellagen konnten. Der Teil „Lux aeterna’ “ Wiedergabe teilen fidh Edwin Fiſcher und Eduard 
ide ion tde durch dieſes Verhalten in einer ob⸗ der Ki gen als Bühnenkomponiſt in den Dienft | der an ſich an der Umgebung gemeſſen, tonkünſtle⸗ Erdmann. Die ne Klavierbeglei⸗ 
zeulichen Weiſe beſudelt n ebenſo ſcklimm Hiiner rchenmuſit geſtellt und namentlich die Irre riſch ſchwach iit, fiel ab. Seine Interpretation warf tungen der von Clara Wirz⸗Wyß und Cornelis 
Nor es, daß It, un ! > Ausichhiegende Schärfe des Situationskolorits] matt und inhaltlich wortlarg. Die vier Solopartien] Bronsgeeſt geſungenen Reger⸗Lieder werden von 
rangegogen. Natürlich verleugnet! waren gut beſetzt. Frau Marynowicg⸗Ma⸗ Karl Hermann Villney gespielt. 


nicht nur die Approbation als Aerztin, ſondern auch 
als Oratorienſängerin. In edlen Linien, manch⸗ 
mal von ſanften dramatiſchen Erhebungen be⸗ 


er zu wünſchen war. In einer Arie und einem 
Duett (mit Frau Marhnowicz) im zweiten Teil 
E ſie ergreifend und ließ Vorzüge ihrer 

unſt ſichtbar werden, die bisher, mir wenigſtens, 
unbekannt waren. Der Tenor von Herrn Wi: 
snfewſki verhielt ſich ebenfalls ordnungsgemäß 


trages beſtens zuſtatten. Herrn Urbanowicg 


der Tongewandung. Alle vier Mitwirkende ber- 

mieden es, irgendwie theatraliſch zu jchattieren, 

was fie nur auszeichnet. Unbedingt beſſer hätte 

jedoch — das gilt auch für den Chor — die Vokaliſa⸗ 

tion des lateiniſchen Textes fein müſſen. 

Nato N Altred Loake. 
ee 


| Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 


Das 6. Reger⸗Feſt (7.—10. Juni in Duisburg 
bringt eine beſonders we Zahl von Werken 
mit Klavier und zwar fel. vom ſchwerſten Ka⸗ 
liber bis zu den leichten Werken mehr haus⸗ 
muſtkaliſchen Charakters. In der Auswahl foll 
ſich der entſcheidende Anteil Regers an der Kla⸗ 
vier- und Kammermuſik nach Brahms aug- 


es Reute auf der Bühne aab, diel formvollendet be 


Seine weiche Struktur kam der Eigenart des Vor⸗ 
endlich gebrach es desgleichen nicht an Sauberkeil 


Kauf zu nehmen. Fräulein Dr. Roeßler hat 


gleitet, bewegte ſich ihr Alt. Ein Vortragsſtil, wie 


General. Heikel wurde die Lage erſt, als bet 
Zar feinen neuen General perſönlich teünenlernen 
wollte. 

Da die Umgebung des Herrſchers nicht wagte, 
einen anderen Offizier die Rolle des Generals 
ſpielen zu laſſen, wurde dem Zaren mitgetellt, 
daß der General Sowie plötzlich an einem 
ſchweren Nervenfieber erkrankt ſei. Einige Tage 


B SEEN ER EEE, UT 
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umme 


Der entführte Slgatsbeamte. Ein 


der Junggeſellen wohnung. — Der hoſenloſe 
Brillanten des Rabbi. — Dr Pieiraſchek a 


Kaum waren im Morgendämmern die elel- 
triſchen Lampen über der Warſchauer Vorſtadt 
Mokotöôw verlöſcht, da ſtand bereits der ſtaatliche 
Wegwart Herr Joſef Pyfſkala auf der Chauſſee, 
ſcharf darauf achtend, daß kein Gefährt die Gar- 
monie des Achſenverkehrs ſtöre. us einem der 
herannahenden Vehikel ereilten ihn alsbald die 
Stimmen ſeiner Buſenfreunde Sopr, Utrata und 
Pomykalſki, die den dienſteifrigen 


forderten, mit ihnen einen magenſtärkenden 
Schnaps zu ra 8 Den Widerſtrehenden 
luden die F alsbald auf das Fuhrwerk, und 
als er zu us und Wehr feine Beine in pendel- 


ähnliche Bewegung ſetzte, wurde er auf ganz ba⸗ 
nale 5 verprügelt und in der Richtun t= 
ſchau entführt. Die Sache blieb jedo nit ohne 
Nachſpiel. Auf Klage des Herrn Pyſkala mußten 
die brutalen Freunde vor dem Warſchauer Ge- 
wegen Mißhandlung und Entführung eines 
Staatsbeamten verantworten. Joſef war jedoch 
ein milder Kläger und behauptete, die Prügel 
wären aus gutem Gergen und ſehr deltkat verab⸗ 
reicht worden. So fiel denn auch das Urteil feji 
mild aus, und zwar wurde den Miſſetätern eine 
Geldftrafe von je 30 Zloty zudiktiert. 
* 


Es ipuft. 

In Skwar Nowa, Kreis Zölkwia, im öſtl. 
Kleinpolen, ſpukte es ſeit längerer Zeit bei dem 
Bauer n Bin Es werden im Often öfters 
Eat nge inſgeniert. Doch diesmal ſchien die 
Sache fo intereſſant, daß der Richter des Kreis⸗ 
gerichts in Sambor, Herr Alexander Huczera, ein 
Okkultiſt aus * Schule, keine Ruhe mehr 

tte, und die che an Ort und Stelle unter⸗ 
uden mußte. Der Herr Richter beſchreibt nun 
ſeine Eindrücke in ſpaltenlangen Berichten des 
l. Kurjer Codzienny. Aus der Art, 
wie ſich der Geiſt erkennbar machte, iſt jedoch an⸗ 
zunehmen, daß er zu der gemeinſten Sorte von 
Beiſtern 1 18 eine Sitzung um einen 
Bauernſtuhl als Mittelpunkt mit Zin und feiner 
Familie arrangiert wurde, ſtellte ſich der Geiſt auch 
Alsbald ein und als Mychajlo, der erſte Mann der 

rau Zin vor. Wie aber ſchon ſo ein ungehobelter 
einrufſiſcher Bauer ift, begann er, ohne rt in 
Diskuſſionen einzulaſſen, mit Kohlrabi und Kar⸗ 
toffeln in der Stube herumzuwerfen, Schüſſeln 
von den Wänden zu ſchleudern und ſich überhaupt 
ungeſittet zu benehmen. Dann vermateriali⸗ 


| er ſich in den Stuhl und ſprang als vier⸗ 
niger Geiſt aus Holz, bald wie ein Roß, in der 
Stube aa bald hüpfte er zart, wie ein Mas 
ninchen. uf die Aufforderung des Herrn Ku⸗ 
einen Beweis feiner Exiſtenz 45 erbringen, 

mbor nach 


wia, die Kuczera forigeiworfen hatte, und als 


taera, 
lte er eine negera. orig aug 
das den Anweſenden nicht ausreichte, holte er aus 


Be Se Va 1855 arm ie im 070 öſter⸗ 
reti Banknote, — poln lotyſcheine wer⸗ 
den anni an Geiſter nicht er — Als 


man dem Geiſt aber noch immer keine Ruhe ließ, 
wurde er wütend, und überſchüttete die Anweſen⸗ 
den mit einem neuen Regen von Kohlrabi aus 
den um ehenden Säcken. Zudem ſchlug er mit 
ſeinen Stuhlbeinen heftig aus. Als der kleine 
Pietrek, ein Son Zins, dem der tänzelnde Geiſt 
zu komiſch vorkam, in Lachen ausbrach, verab⸗ 
5 der Mychajlo elne regelrechte Mauls 
. Schließlich droſſelte er auch noch lie die 
ter Zins, als ſogenannter „incubus“. 

Herr Kuczera ift a befriedigt nach Sambor 
ron were und forbert 5 ſich näher mit dem 
bösartigen „Mychajlo“ zu beſchäftigen. Wir 
uben, daß noch am eheſten die Polizei mit ihm 
rtig werden könnte. x 


Erlebnis. 


Herr Urbaniak aus Warſchau war ein Gent 
leman und lud ſeine Freundin Stefanie 
zu einem Comer ein. Was und wieviel 4. 
A 0 Sent 1 115 b ë 
nug daran, tejfie vollſtä „beſchickert“ in 
der Wohnung des Herrn Urbania? landete. Als 
der Wecker um 7 Uhr morgens den Kavalier zum 
Dienſt aufläutete, ließ er ſeiner Freundin den 
Schlaf weiter genießen und eilte ins Amt, die 
Wohnungstür vorſorglich ſchließend. Steffichen 
wartete geduldig bis zum Abend, als der Ritter 
jedoch nidi wiederkehrte, perſuchte fie zum Fenſter 
hinauszuſpringen. Da ſich dies als zu riskant 
erwies, rief fe in leiſen Tönen einen vorber⸗ 
wandernden tzmann um Rettung an. Das 
Opfer männlicher. Besgehliciteit und Leichtſiuns 
wurde mit Hilfe einer Leiter aus der Gargoniere 
des Herrn Urbaniak heraus transportiert. 

* 


Ein Trompeter. 
Die Feuerwehr in Bialyſtok be ein Pracht⸗ 
mplar von * Trompeter. Kur hat auch 
ein richtiges, warmes Trompeterherz, und liebi 
eine holde Warſchauerin, Pie Olla Grufz⸗ 
kowſta. Die Olli ift ihrem Wladek, mit Familien- 
namen Rogowfki, über alle Maßen zugekan. Vo⸗ 
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ſpäter berichtete man ihm dänn, daß der tapfere 
Krieger geſtorben ſei, der dann mit großem Pomp 
beſtattet wurde. 

Das ganze Regiment folgte dem leeren Sarg 
die vorgeſchrꝛebenen Zeremonien wurden auf das 
Peinlichſte befolgt, und der Name des Generals 
wurde in die Liſte der verſtorbenen Wur 
denträger aufgenommen. 


— — A 


Sorgen. 

rabiater Geist. — Fräulein reji in 

eunecwehrn gan. 
Verkehrspoltzift. 


rige Woche begab fih Rogowſki per D-Zug zur 
Dame feines Herzens, um mit ihr feinen fünf- 
tägigen Urlaub zu verbringen. Die Zeit 5 
im Nu. Als die Stunde des Scheidens fing, 
riß der Trompeter ſeine Knochen zuſammen, um 
den Morgenzug nach Biaſhſtok zu erreichen. Doch, 
wie ſchon ſo a Liebe der Frau und Pflichtgefüßl 
des Mannes zu geſchichtlichen Tragödien führten, 
o geſchah es auch jetzt. Fräulein Olli wollte 
ihren Trompeter nicht fortlaſſen, und zwecks Un⸗ 
möglichmachens einer Flucht, verſteckte ſie ihm gar 

schick die Unausſprechlichen. Trotz Bitten und 
2 — will Olli die Hoſen nicht hergeben. 
Rogowſki kämpft einen ſchweren But, Do a⸗ 
das Pflichtgefühl A A Er bekleidet ſich 
mit Helm und Mantel und eilt im Laufſchritt zum 
Wilnger Bahnhof. Dabei war jedoch nicht zu bers 
meiden, daß feine männlichen „combinaisons“ ab 
und zu ſichlbar wurden. Die Paſſanten rufen 
„Herr Feuerwehrmann, Sie haben Ihre . ber- 
foren”. Da wurde die Polizei aufmerfjam, und 
9 befand ſich bald auf der nächſten Wach⸗ 
ſtube. Die Bang a der Braut wurde durch⸗ 
ſucht, doch ohne Reſultat. Die Dame behauptete: 
„Eher bricht mir das Herz, als daß ich die Hoſen 
hergebe“, Doch einige Tage darauf gab fie doch 
gerlnirſcht das teuere Andenken der Polizei her⸗ 
aus. 


a) ETE rar Y 


* 
Die Brillanten. 


rr Mendel Ryczywol (zu deutſch ganz einfach 
wendet Oehfengebrit) iſt Rabbi in Góra — 


[Merkur cher 8 ry A liegt, handelte die Sht 
runter. 


marja bei Warſchau und im Begriffe, ſeine Tochter | „une 


zu verheiraten. Im Zuſammenhange mit der 
ſchau, um einige Einkäufe zu beſorgen. Im 
Zentrum des Ghettos in der Nalemki⸗Straße, 
ließ er ſich mit einem ehrbaren Handelsmann in 
ein Geſpräch ein, dem ſich bald ein dritter zuge⸗ 
ſellte. Dem Rabbi wurde ein Gelegenheitskauf 
angeboten. Ein Paar herrliche Ohrgehinge mu 
Brillanten. Alsbald erſchien auch ein Juwelier, 
der das Objekt mit Lupe und Mikrometer genau 
unterſuchte und auf 7200 Zloty taxterie. Der 
Mann des Friedens, dem wohl der heidniſche 


ringe auf 440 Zloty Da er das 


Ilraelit, noch vor dem Sabbat zu finaliſteren. Es 
gelang ihm auch. Und vor Sonnenuntergang war 
er im Beſitz der Kleinodien Als er abet end⸗ 
gültig zu Hauſe war und fachmänniſches Urte 
einholte, brüllte er vor Verzweiflung auf, wie ein 
verwundeter Löwe⸗ . e N e 
Glas, und er, der kluge Mann, war zweimal am 
Tage nach Warſchau gefahren. zum Be pött der 
„Pharmazonen“. (So nennt man in arſchau 
diefe Spezialiſten.). 


Friſch entdeckte Fähigkeiten. 


Doktor Pietraſzek hatte nach Warſchauer 
Sttte fein gutverdientes Mittagsbrot mit etwas 
uviel „czyſta“ Be Der Menſch entdeckt in 
folen Fällen bei fih gar manche, verborgenen 
alentee Dr. Pietraſzek hatte feinen Beruf vers 
Eigentlich hätte er Verkehrspoltziſt werden 

it ſtaunenswertem Geſchick debütierte er 
unktion auf der 


fehlt. 
tollen. 
am beſagten a in dieſer 
Kreuzung der bewegteſten Skraßen Warſchaus. 
Nowy Swiat und Aleje Jerozolimftie. Gin, aus 
Stock mit aufgeſetztem Gute improviſierter Ver. 
kehrsſtab, brachte Fußgänger, Droſchken und 
Autos zum Stehen und veranlaßte die Kutſcher 
und Chauffeure zu gottesläſterlichen Flüchen. 

Der herbeieilende Schutzmann griff ſich zuerſt 
vor Schreck an den Kopf und dann Dr. Pietraſzek 
an den Kragen, wobei er ft im Polizei⸗ 


ihn er 
lommiſſariat losließ. Dr. Megeaſtez wird ſich 
a 1 — Abſichten vor Gericht näher äußern 
müffen... 


Im Zeichen Franz Schuberts. 


neues von den Vorbereitungen a großen deulſchen Sängerbundesfejl 


Am Rande der Praterauen, dort wo der Groß⸗ 
ſtadtlärm ſchon verklingt und der Fühlingswind 
nur die Muſik der vielen hundert Schaubuden des 
alten Wurſtelpraters erüberträgt, werden jekt die 
erſten Anfänge der Vorarbeiten zu dem Sänger⸗ 
feit auch für ſichtbar, der ſonſt keinen näheren 

inblick in die Rieſenorganiſation dieſer giganti⸗ 
fier Beranftaltung hat. Hier die große 

ngerhalle aus dem Boden empor, die mit einer 
Raumfläche don mehr als zwanzigtauſend Qua⸗ 
dratmetern der größte Hallenbau Euro- 
pas wird, und ein ganzer Wald von Holzſtämmen 
und Maſten iſt ſchon herangeführt worden, um 
von fleißigen Händen in das Gerüſt eingefügt zu 
werden. n wölben die erſten Bogen, und 
in ein paar Tagen hofft man auch bereits die 
e zu begehen. Das Problem, das hier dem 

rchitekten geſtellt worden ift, war nicht leicht zu 
r hunderttauſend Menſchen folte ein 
einziger m geſchaffen werden, ohne jede Zwi⸗ 
ſchenwand und ohne ſtörende Pfeiler, wobei etwa 
die Hälfte des Rieſenfaales für die Sänger, die ans 
dere Hälfte aber für die Zuhörer teſerviert bleibt. 
Fünfzigtauſend Stimmen werden ſich hier zu einem 
ewaltigen Maſſenchor vereinigen, und ebenſo viele 

enſchen werden dieſer wohl nie gehörten at 
12 55 des een Liedes lauſchen können. z 
bei die arithmetifche Gegenüberſtellung freilich faſt 

rotesk anmutet: auf einen Sänger wird ein Zu⸗ 

ese entfallen, und es war leider nicht möglich, 
dieſes ee gr lenverhältnis noch irgend⸗ 
wie zugunſten Hörerſchaft zu verſchieben. 
Allerdings bleibt denen, keinen Ein mehr 
finden werden, ein Troſt. und der gilt für den. 
der eigens zu dem Feſt nach Wien kommt ebenſo 
wie für jene, die aus irgend welchen Gründen 


fernbleiben müſſen: das Radio wird die 
aſſenchöre in alle Welt tragen und 
ſo den Ruhm des deutſchen Liedes und damit 
den Ruhm des deutſchen Liederfürſten, dem biejes 
Feſt gilt, verkünden. , 


Im Zeichen Franz Schuberts, defer Todestag 
fih heuer zum hundertſten Mal jährt, wird alles 
ſtehen, was mit dem Bundesſängerfeſt irgendwie 
uſammenhängt. Der große Feſtzug wird alle 
Teilnehmer zu einer Gutdigun für Schubert zu⸗ 
ſammenführen, und auf der Ringſtraße vor dem 
äußeren Burgtor, wohl einem der ſchönſten Stadt⸗ 
bilder der Welt, wird zu dieſem Zweck ein eigener 
Sängerhain errichtet werden. Profeſſor Remigius 
Gedling, der Ausſtattungschef des Wiener 
Burgtheaters, hat hierzu die Pläne geſchaffen, die 
in einem 

Wald von Flaggenmaſten 

ein riefines mit Gold- und Silberſtoffen drapiertes 

elt vorſehen. Der Feſtzug ſelbſt wird acht 

tunden, von zehn Uhr vormittags bis feda 
Uhr abends, dauern, und in ihm werden über 
hundert künſtleriſch ausgestattete Jeſtwagen ein: 
gereiht werden. Er wird eine überwältigende 
Darſtellung des ganzen deutſchen Liedes und Volkes 


ee 
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bieten, und die Teilnehmer des Feſtzuges werden 
entweder in hiſtoriſchen Koſtümen oder in den 
Nationaltrachten ihrer Heimat erſcheinen. Man 
wird hier die mannig 5 e Volkstrachten der 

n bekommen wie das Ar⸗ 


troſen und das ec Prunkkleid der 
utſchen Molon in Rumänien und im Kauka ⸗ 
us ebe al Ak ber Welt, wo Deutſche wohnen, 
wird aus Truhen und ſtäſten der kunſtvolle Haus⸗ 
rat der Urväterzeit herausgeſucht werden, um ihn 
bei dem großen Wiener Feſtzug zu zeigen, und aus 
Königsberg zum Beiſpiel ſind u. a. ſogar acht be⸗ 
rittene ag Ordensritter in ihren Original- 
koſtümen aus Marienburg angemeldet. 

Ein paar Zahlen, die fih aus den bisher vor⸗ 
liegenden Anmeldungen ergeben: Von den 550 000 
aktiven Mitgliedern des Deutſchen Sängerbundes 
haben bis jetzt rund 130 000 Sänger, alſo mehr 
als der vierte Teil, ihre Ankunft in Wien ange⸗ 
zeigt. Dazu kommen noch etwa 60 000 Familiens 
angehörige, ſo daß insgeſamt wohl 4 

i 200 000 Menidyen 


während der Schubert⸗Feſtwoche in Wien zu Gait Pr 


fein werden, eine Zahl, die eher noch eine Vers 
größerung erfahren wird, weil dieſe Feſttage wohl 
auch noch viele Beſucher der alten Kaiſerſtadt ans 
locken wird, die ni als unmittelbare Teil- 
nehmer an dem 1 elbſt zu werten ſind. 
Deutſchland allein jhidt Hundert» 
tauſend Sänger, und davon marſchiert wie⸗ 
der Sachſen m 19 000 Sängern an der Spitze. 


Dann folgen Süd⸗ und Nordbahern und die Pfalz 
mit 12 Teilnehmern, Schleſien und Württem⸗ 


mit je 7000, Hannover, Weſtfalen, Braun 
lane und die Rheinproving mit je 6000, die übri⸗ 
gen reife mit durchſchnittlich je 2000 Sängern. 
ie öſterreichiſchen Bundesländer beteiligen 
fe mit rund 15 Sängern, die deutſchen 
etenländer mit etwa 7000, die übrigen europa 
ſchen Staaten zuſammen mit rund 5000 Sängern. 
Auße rordentlich ſtark find die Anmeldungen aus 
den überſeeiſchen Ländern. Aus den 
Vereinigten Staaten allein werden 3000 Sänger 
mit Sonderdampfern nach Europa fahren, der ſüd⸗ 
weſtafrikaniſche Sängerbund, an beffen Spitze der 
Männergeſangverein Windhuk ſteht, hat gleich⸗ 
falls feine Teilnahme angemeldet, und auch aus 
Südamerika, aus Alten und aus Auſtra⸗ 
ſien werden Vertreter der deutſchen Sängerſchaft 
nach Wien kommen. 
an kann ſich vorſtellen, daß es nicht leicht ſein 
wird, für dieſe enormen Menſchenmaſſen während 
der Wiener Feſttage i 
Quartier und Verpflegung 
be reitzuſtellen, und tatſächlich macht dieſer Teil 
der Vorbereitungen auch der Feſtleirung die 
größten Sorgen. Vorläufig find einmal ſümt⸗ 
liche Wiener Hotels für dieſen Zweck 


freudigen Tatſache kam er vor kurzem nach War⸗ j 


eld 
Die nicht bei fih harte, fuhr er raſch in die nahe Qer- 
matsſtadt, um das Geſchäft als Gottesfürchtiger # 


Der Arai 


ird Ihnen bestätigen, dass Menthol den Kehl- 
MM kopt icht nur reizt — niemals aber heilt — 
im Gegenteil bei 


häufigem Gebrau"n. deu 


reſerviert, was ja immerhin ſchon etwas be: 
deutet. Dazu kommen vierzigtauſent 
ee ee die bisher geſichert find unt 
deren Zabl natürlich noch eine Vermehrung 
erfahren wird. Etwa achtzigtauſend Feſtteilnehmer 
werden in den Wiener Schulen, in den freiſtehen⸗ 
den Kaſernen, in den Univerſitäten und in allen 
irgendwie in Betracht kommenden öffentlichen Ge⸗ 
bäuden und Anftalten Unterkunft finden. Schon 
in der nächſten Woche treffen aus Berlin fünf- 
Arten benz Strohſäcke, Kopfpolſter ſamt 
leberzügen, Leintücher und Wolldecken in Wien 
ein. Sie ſind von der reichsdeutſchen Militär⸗ 
verwaltung bereitwillig zur Verfügung geſtellt 
worden und für die Maſſenquartiere im Arſenal 
und im Schlachthaus von St. Marx beſtimmt, wo 
eine rieſige Halle, die vor Fahren einmal als 
Schafſtall verwendet wurde, jetzt für dieſe Zwecke 
adaptiert wird. So nebenbei ſei erwähnt, daß 
das Füllen dieſer Strohſäcke allein 14 Milliarden 
Kronen koſten wird. Etwa zwanzigtauſend 
Betten wird die öſterreéichiſche Mili- 
tärverwaltung aufbringen. Aber das 
alles reicht natürlich noch immer nicht aus; ein 
erheblicher Teil der Feſtgäſte wird in der nächſten 
1 2 mi S 
täglich mit beſonderen Zügen ent i 
selrbert werben, n Zügen koſtenlos nach Wien 
Die Direktion der öſterreichiſchen Bundesbahnen 
trifft eigentlich ſchon her wei Jahren ihre an 
bereitungen, um den Maſſentransporten gerecht 
werden zu können. Mit beſonderem Hinweis auf 
das Sängerfeſt wurden die Wagenparks einer 
Ausbeſſerung und Ergänzung unterzogen, aber 
der Betrieb wird in dieſen Tagen doch nur mit 
Unterſtützung der deutſchen und der 
tſchechoſlowakiſchen Eiſenbahnver⸗ 
waltungen aufrecht erhalten werden können. 
Deutſchland wird feine Sonderzugsgarnituren mil 
eigenem Perſonal auch auf den öſterreichiſchen 
Strecken laufen laſſen und ſie dann auch für den 


Wiens Unterkunft finden und von dort 


Lokaldienſt und für die geplanten Sonderfahrten 


in die Alpenländer zur Verfügung ſtellen. Da 
für die Bewältigung des Verkehrs in Wien jel 
alles erdenkliche a petoien wird, 
ſtändlich. Erwähnt hier nur unter anderem 
die N eines beſonderen 
Ordnungsdienſtes, der als Gbrendienſt 
fs ift und zu dem fich bisher auß der Wie 
ürgerſchaft ſechstauſend Perſonen 
Verfügung geſtellt haben. i 
Vieles wäre noch zu erzählen, was vorläufig 
Werden ift. Das prachtvolle Sänger ⸗ 


noch im 
fe zeichen nach dem Entwurf des Wiener 
Meiſters Tautenhayn, das auf der einen 


Seite den Kopf Schuberts, auf der anderen Seite 
eine idealifierte Darſtellung des Sängerbundes⸗ 
feftes mit einem Hinweis auf die Feſtſtadt Wien 

igt, die künſtleriſch ausgeführte offizielle 
Pn bert Ro karte, die die öſterreichiſche 
Poſtverwaltung herausgibt. die eigenen Schu ⸗ 
bert⸗Poſt marken und als einzig daſtehende 
Huldigung für den unsterblichen Meiſter wohl die 
ägung von Geldmünzen im Werte von 
2 Schilling durch die Nationalbank, die nicht nur 
für das Feſtfahr ſelbſt beſtimmt find, ſondern auch 
weiter im Umlauf bleiben werden. 
Sie bringen auf der einen Seite das Bildnis des 


Tonkünſtlers, auf der anderen Seite das öſter⸗ 


reichiſche Staatswappen und die Wertbezeichnung. 


Die Biographen Schuberts erzählen davon, daß 


der Komponiſt oft kaum einen „Zwanziger“ für 
ſein Nachtmahl auftreiben konnte. Fe gd. huns 


dert Jahre nach feinem Tode, wird das 
Geld, das dem Lebenden immer ge⸗ 


in Vild tragen 


fehlt hat, ſe 
; t Richard Wilhelm Polifka 
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ror. Hild brandt Wappen der adeligen 


und bürgerlichen eſchlechter vom Stamme 4 


Hildebrant, roſchiert. 
uchhandlung der Drufarnia Concordio 
Sp. Ac Poznan zw er ynıccta 6. 
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Sonntag, Poſener Tageblatt 
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8. April 1928 
Oftern, 


Ich hör fie reden immerfort: 

daß nie mehr Wunder uns erreichen. 

Ihr Toren! Iſt das Zauberwort, 

das Baum und Strauch verjüngt, kei 1 Seichen d 


Schon glänzt die lichte erlenſchnur 
verführeriſch im Haar ia Weide, 

in Gaſſen eng, auf weiter Flur 
grüngold'ner Knofpen Brautgeſchmeide! 


Mir wird ſo wunderſam und mild 
3 Herz vor eurem Sprießen, 

d müßt ich, wie vor Chriſti Bild, 
e Unie beugen und euch grüßen. 


P. F. Rudolph. 


——— — 
Licht im Codesſchatten. 


„Kerfreitag—Oſtern! Welche Gegenſätze! Dort 
die Nacht des Todes, hier das Ach des Lebens! 
Als Jeſus aus Nazareth in das Land „an den 
der den Sebulons und Naphthalis“ zog, da fah 

er Evangeliſt Matthäus darin erfüllt die Verz 
heißung des Propheten Jeſajas: „Das Land 

ebulon und das Land Naphthali, am Wege des 
b deres, und das heidniſche Galiläa, das Volk, 
as im Finſtern ſaß, hat ein großes Licht 
giehen, und die da ſaßen am Ort und im 
chatten des Todes, denen ift ein Licht auf⸗ 
gegangen“ (Matth. 4, 12—17). Gilt das nur 
dem Lande Sebulon und Naphthali? Gilt das 
nur von der Stunde, da Jejus dorthin ging? 
Iſt das nicht in viel höherem Maße Wahrheit 


ind ein Volk, das im Finſtern ſitzt und im 
Schatten des Todes wohnt. Alle Menſchen 
müſſen ſterben, alles was auf Erden ift, trägt 


weite Beilage zu Nr. 82 


. 


iache, die umgeſtaltend in das Leben des Menſchen 
eingreifen, in ihm neues Leben zum Blühen, 
neue Kräfte zur Entfaltung bringen will. So 
fetert der Menſch, der Oſtern wirklich erlebt, die 
Auferſtehung des Herrn, ſo iſt auch er mit ihm 
auferſtanden. 


. 


— — 


Oſterſitten und Oſterbräuche. 
Von Ilſe Möllendorf. 
(Nachdruck unterſagt.) 

Oſtern, das Pet der ſiegenden, nun immer mehr 
wärmenden Sonne, war der Oſtara, der Früh⸗ 
lingsgöttin, geweiht. Unzählige Sitten und 
Bräuche rankten ſich um dies froheſte der alt- 
germaniſchen Feſte. Viele von ihnen übernahm 
in kluger Erkenntnis der Volksſeele, die nie auf 
ſie Verzicht geleiſtet hatte, die Kirche, bog fie ing 
Christliche um, formte fte, ihren eignen Riten ent⸗ 
ſprechend, und verhütete ſo, daß ſie in Heimlichkeit 
vom Volke doch begangen wurden, dann immer 
aufs neue die alte Götterherrlichkeit herauf: 
beſchwörend. 

Von der Kanzel erzählte am Oſtermorgen der 
Prieſter ein luſtiges Märlein, über das ſeine Ge⸗ 
meinde in den heiligen Hallen aus vollem und 
frohem Herzen lachen durfte. Dies Oſtergelächter, 
wie es bezeichnet wurde, war im Grunde auch der 
Ditara geweiht. Die ſiegende Sonne ward mit 
Tänzen verſchiedenſter Art, mit Aufzügen und 
feſtlichen Spielen begrüßt, uralten, in dieſer Art 
erhaltenen Kultformen. Eine Hauptſache der Feſt⸗ 
lichkeiten war ſtets die Darſtellung des Kampfes 
zwiſchen Winter und Frühling, in dem natürlich 
der letztere ſiegt. Der beſiegte Winter wurde 
dann — in Gejtalt einer Strohpuppe — verbrannt, 
oder ertränkt, oder auch gesteinigt. Reſte dieſer 
alten Spiele finden ſich noch in den bis vor nicht 
allzulanger Zeit gebräuchlichen Maigrafenſ len 
und Feſten, die auch die Austreibung des Winters 
zum Vorwurf haben. 

Des Abends wurde das Oſterfeuer entzündet, 
das mit neuem, mit „Notfeuer“ entfacht werden 
mußte, und um das ſich das Dorf ſammelte. Hier 
liegt der Mittelpunkt eines uralten Kultus für 
Erlangung von Ackerfruchtbarkeit und Geſundheit 
des Viehs,. Noch erinnert daran das Oſterfeuer 
der ruſſiſchen Kirche und das immer mit höchſter 
Jeierlichkeit empfangene Oſterfeuer im heiligen 
Grabe zu Jeruſalem, das ſich nach frommem 
Glauben immer wieder aufs neue von ſelbſt ent. 
zünden ſoll, wenn der Oſtergottesdienſt ſtattfindet, 
u | Wütgebrachte Kerze, wo⸗ 
möglich als einer der erſten, zu entzünden, ift das 
Beſtreben der in der Kirche verſammelten Menge, 
und fait jedes Jahr geſchehen in dem furchtbaren 


Oſtern wird! us lebt! Da geht ein großes 
Sig auf über Hl Welt des Tobes Gottlob, 


Gott beglaubigt durch ſeine Auferweckung als 
Sohn des Erg und als Erlöſer der Welt. 
Goulob, d 


gänglichteit, und wir dürfen glauben, daß der 
Tod nicht das Letzte ift, ſondern das Vorletzte, 
daß dem Karfreitag der Welt und jedes Lebens ein 
Ditern nach Gottes Willen und durch feine 
Wacht folgen fol. Dreierlei will uns Oſtern 
ezeugen: Zuerſt dies, daß Jeſus lebt, daß wir 


Mancherlei Symbole hat das Oſterfeſt, die auch 
noch auf feine uralte Feier zuxückdeuten. Der 
8 ein beute ud aus * liehe, Vaze 

angenheit verſtehe mbel, war der 
Sars welt und ebenſo das Ei, u als 
Symbole der Fruchtbarkeit und der Auferſtehung 
der winterſchlafenden Erde. Nach heute findet in 


SEIFE CREMES SHAMPOO 


P 2 m - 5 = - - i — K m Ü..— - ie - 
Die Tierſchutzverordnung. könnten (ausgenommen, wenn die Verwendung 
Im „Daiennit uſtaw“ Nr. 36 vom 24. Mars bel gt der ne matmenbia ift infolge unb in 


TA sans der Zeit der Dreſſur, die im öffentlichen Inter⸗ 
d. Js. wird eine Verorbnung des Staatspräſiden⸗ eſſe vorgeführt wird), wenn man Tiere zu Erpe: 


ten vom 22. März veröffentlicht, die der Tier⸗ rimenten aller Art berwendet, die das VBerenden, 
quäle rei ein Ziel ſetzen ſoll. Nach Art. 1 dieſes körperliche Beſchädigungen ader phyſiſche ee 
Dekrets iſt das Quälen von Tieren ver⸗ zen verurſachen, wenn man an Tieren ar 
baten, tionen mit nicht entſprechenden Werkzeugen unt 
Als Tiere im Sinne dieſer Verordnung gelten] Außerachtlaſſung der notwendigen Vorſicht vor⸗ 
ſämtliche Haus und gezähmte Tiere nimmt, wenn man Tiere böswillig ängſtigt und 
und Geflügel, ſowie eingefangene Tie⸗ reizt, und überhaupt den Tieren Schmerzen be⸗ 
re und wildes Geflügel, ferner Fiſche reitet ohne wichtige und berechtigte Urſache. 
Amphibien, Inſekten und ähnliches. Derjenige, der ſich der Tierquälerei ſchuldig 
Unter Tierquälerei iſt zu verſtehen: die macht, unterliegt einer Geldſtrafe bis au 
Verwendung kranker, wunder oder lahmer Tiere 2000 Zloty oder einer Haftſtrafe bis zu ſechs 
zur Arbeit, das Schlagen der Tiere auf den Kopf] Wochen oder beiden Strafen zugleich. Dieſelbe 
den unteren Teil des Bauches, die hinteren Glied- Strafe ift vorgeſehen für den Beſitzer des Tieres, 
maßen das Schlagen der Tiere mit harten und der bewußt die Tierquälerei zuläßt oder ſeine 
ſcharfen Gegenſtänden oder mit Gegenſtänden, die Leute hierzu zwingt. Derſelben Strafe unter⸗ 
mit Vorrichtungen verſehen find, berechnet auf die liegen auch die Arbeitgeber, der Vorgeſetzte, der 
Bereitung eines beſonderen Schmerzes, die Ueber⸗ Unternehmer und jede andere Perſon, in deren 
laſtung von Zug- und Laſttieren mit Saiten, die Auftrage oder deren Intereſſe die Tiere zur Arbeit 
ihrer Kraft wirklich nicht entſprechen. Eine Tier- verwendet werden, wenn fie bewußt die Tier- 
quälerei ift es, wenn man folde Tiere zum allzu quälerei zuläßt oder ihre Leute dazu zwingt. 
ſchnellen Lauf zwingt, wenn man Tiere in Stellun- | Bei außerordentlich grauſamer Behandlung der 
gen unter Bedingungen transportiert oder treibt, Tiere unterliegen die Schuldigen einer 
die unnztigerweiſe phyſiſche Schmerzen verur⸗[Gefängnisſtrafe bis zu einem Jahr, 
ſachen, wenn man Geſchirre, Jochs und ähnliches Jür Minderjährige bis zu 14 Jahren E 
verwendet, die Schmerzen verurſachen, oder wenn] einer Geldſtrafe bis zu 50 Ztoth Eltern, Vormün⸗ 
man dieſe in einer Weiſe verwendet, die Schmer⸗ der und die zur Aufſicht verpflichteten Perſonen. 
zen oder körperliche Beſchädigungen verurſachen] Zur Urteilsſprechung zu dieſen Angelegenheiten 


— i ? = i n find die Kreis gerichte zuſtändig. Der Innen ⸗ 


miniſter kann einzelne Vereine, die ſich den Tier⸗ 
Am Sonntag, dem 8. April d. Js.: 


ſchutz zur Aufgabe geſtellt haben, ermächtigen, 
mit den ſtaatlichen Organen hei der Aufdeckung 
Die grösste Premiere der Saison 
Monumentaler Film der Anstalt „Universal“ 


von oe die in dieſer Verordnung vorge⸗ 
CCC d A NE 


ſehen find, zuſammenzuarbeiten. 
— — 
x Todesfall. In der Nacht zum Karfreitag iſt 
nach dem bekannten Roman von Harriet Beecher Stower. 
In den Hauptrollen: 
George Siegmani James B. Love. 


im Diakoniſſenhauſe 
Vorführungen um 5, 7 und 8 Uhr. 


alſo daß 
etennen als unſern Herrn und Erlöser. Zum 


Die bekannteſte der Oſterſitten iſt wohl das 
Schöpfen des Oſterwaſſers. Am Oſtermorgen, to 
geht die Sage, hüpft die Sonne vor Freude drei⸗ 
mal hoch. Dann müſſen die Menſchen zu einer 
Quelle eilen und hier den Aufgang der Sonne 
und ihr Hüpfen mit feierlichem weigen er⸗ 
warten. Das Waſſer, in dieſer Stunde geſchöpft, 
hält ſich das ganze Jahr und wirkt heilbringend 
und verſchönend. Aber Bedingung iſt, daß es 
unter ſtändigem Schweigen geſchöpft werde, daß 
auch auf dem Hin⸗ und Rückweg zur Quelle kein 
Wort geſprochen werde, ſonſt verliert es ſeine heil⸗ 
bringende Kraft. f 

In den Dörfern verſuchten es dann natürlich 
die Burſchen, die Oſterwaſſer holenden Mädchen 
zu necken und zu reizen, damit ſie ihnen auch nur 
ein einziges Wort entgegneten. 

Die vielfachen Eierſpiele, die Vallſpiele uno 
ſonſtige Geſellſchaftsſpiele, die die Dorfgenoſſen 
auf dem Anger vereinten, find ganz. verichieden- 
artig, je nach der Gegend. Aber auch fie geben 
kulturgeſchichtlich ſehr intereſſante Aufſchlüſſe. 


wir auch das Dritte nicht: Wir müſſen auch 


lch nn c innerlich erfahren, Das ift Ofter- 


Aus Stadt und Land. 


Polien, den 7. April. 
Aus dem 8 Oſterſeler. 


Dringt ein nſtern Tor 
Jeder ſonnt ſich imme! hervor, 
Ser fete Ans ; AA o 
a errn, 
Aus niedeigen a er ip a 
us nömerlö= 2 en mächern 
Aus Ha 4 4 Gewerbes ne 
Es gibt wo ne zweite m; 
literatur, die eine lebendigen, ar der Welt⸗ 
Schilderung der rein men clichen eindrucksvollere 
Frühling und der Auferſtehung i Dite: ube am 
hielte, als fie Goethe in feinem ge atur ent 
geben weiß. Beſonders wirkung vont wiederzu⸗ 
Szenen durch den ſtarlen Gegenſatz 
zu den vorangegangenen düſte 
kämpfen, der Weltmüdigteit und 
ſcheus von Fauſt ſtehen. Wir 
Goethe nur mit Worten malt 


nach langer Krankheit 
der frühere Referent bei der Landes verſicherungs⸗ 
anſtalt Karl Ziegler geſtorben, der über drei 
Jahrzehnte bei dieſer Behörde tätig geweſen und 
nach der politiſchen Umwälzung als einer der 
! rigen Pen wa pg eeta y ge p Mung ver⸗ 
blieben ma m 1. D. Js. ex, nach; 
dem er Be: fein 65. Lebensjahr vollendet Hatte, 


freite Aufatmen all derer, die nun „aug dunn de 
den“ zum Lichte wollen, hinaus in die neue . 


. um die Freude des Menſchſeins 5 
en. 


Befreiung, Erlöſung, Erwachen aus dumpfem 
Schlag. Wieviel le der Natur und dem 
Menfdenleben entnommen, gibt es nicht für das 
Ce Oſtergeſchehnis von dem Fauſt trotz 

den tiefen Eindrucks zweifelnd ſagt: „Die Bot⸗ 
Se bor ich wohl, allein mir fehlt der Glaube”, 
Reup it auch die im Fault geſchilderte Ofter⸗ 
und r eine äußere, die fih mit den Bildern | 
noch nichtchniſſen begnügt, fid. aber an den Kern 
leichter herangewagt hat. Iſt es denn wirklich] 
u beg das Wunder des Werdens in der Natur 
+ egreifen als das Wunder von der Auferſte⸗ 
ne Rechte Oſterfreude braucht wer 

er, kein Frühlingsgrün. Es ift ihr 
2 85 Gleichnis. Sie freut ſich er gewaltigen Tat⸗ 


(Hannot) erkehrt wie jonft, Der Autahusverkehr 
beginnt am erſten Feiertag um 11 Uhr vormittag 
; Eine neue Normaluhr. An der Ede Berg 
ſtraße und Petriplatz hat der Inhaber der Litfaß · 
ſäulen der Stadt Poſen, a witi eine 
neue Normaluhr bauen laſſen, die er der Stadt 
überegnet hat. Es handelt ſich um eine elektriſck 
betriebene Uhr, die genau regulierte Zeit erhält. 


Poſener Tageblatt 
222 Bleyle's Anzüge ::  Alleimverkam :: Zygmunt Wiza Bydgoszez. 
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Am Sonntag, dem 8. April d. Js.: 
Prachtvolles Feiertagsprogramm 


JOHN BARRYMORE 


Alle Viertelſtunden ertönt ein Glockenſpiel. Die 
Uhr hat alle meteorologiſchen Einrichtungen, wie 
Barometer, Thermometer uſw. Außerdem aber 
iſt eine drehbare Reklameeinrichtung angebracht, 
die automatiſch ausgelöſt und regelmäßig fort⸗ 
bewegt wird. Die Uhr iſt von dem Uhrenfabri⸗ 
kanten Sledzinſti, Wronker Straße, fon- 
jtrutert worden. Ingenieur Lyſinſki hat die 
elektriſche Anlage gebaut, Joſef Burer hat die 
äußere Konſtruktion hergeſtellt, die Zeichnung ver- 
fertigte Profeſſor Wroniecki. Die Uhr ift ein 
Verſuch, der mit der Zeit verbeſſert und ausgebaut 
werden ſoll. Es ift Herrn Raczkowſki für dieje 
Tat zu danken. 

X Das Städtiſche Meſſeamt, Glogauer Str. 42, 
hat feine Bureauſtunden von 8 bis 1 und von 
% bis 6 Uhr. 

X Die A. D. A. C.⸗Länderfahrt, deren Teil- 
nehmer am Freitag der vergangenen Woche in den 
Nachmittagsſtunden auch Poſen paſſierten, hat 
am Dienstag in Dresden ihr Ende genommen. 
Rund 3400 Kilometer Fahrt durch Deutſchland, 
Polen, Ungarn, Oeſterreich und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei liegen hinter den Teilnehmern. Auf 
grundloſen, teilweiſe ſogar vereiſten Straßen 
mußten ſie ihre Räder vorwärts bringen. Viele 
von den Fahrern konnten ſich mit den Schwierig⸗ 
keiten der Strecke nicht abfinden und mußten auf⸗ 
geben. Trotzdem waren es zum Schluß noch 56 
von den 72, die den ſchweren Kurs genau nach 
den Beſtimmungen ſtrafpunktfrei innege⸗ 
halten haben, darunter auch die 8 Dame ) 
Hanni Köhler (aber auf Mabeco. Die letzte den Verbrecher nicht begnadigt. 

Etappe von Wien über Prag nach Dresden (4592| „ Inowrockaw, 5. April. Am Sonnabend in 
Kilometer) ſah noch 78 Konkurrenten am Start, den Mittagsſtunden ereignete ſich in Gülden⸗ 
von denen im Laufe des letzten Tages 6 aufgeben hof nachſtehender Unglücksfall: Beim Spielen auf 
mußten. N dem Felde mit anderen Knaben fand der 14jährige 
X Zur legten Frühjahrsverſteigerung der Dan- Sohn des Eiſenbahners Koperſki eine allem 
ziger Herdbuchgeſellſchaft am 25. und 26. d. Mts. Anſchein nach von den Kämpfen herrührende 
find angemeldet: 95 Bullen, 100 Kühe, 400 Färſen, Granate. Die Knaben umringten ſofort die 
15 Eber und 30 Sauen. Infolge des Rieſenauf⸗ Granate und begannen damit zu experimentieren, 
triebes ift mit ſehr niedrigen Preiſen zu rechnen.] doch wollte der verroſtete Zünder unter keinen 
Die Verſteigerungsverzeichniſſe werden von der Umſtänden nachgeben. Ohne lange zu überlegen, 
Herdbuchgeſellſchaft, Danzig. Sandgrube 21, begab fih K. nach Haufe und holte einen Hammer, 
koſtenlos verſandt. a mit dem er dann auf den hartnäckigen Zünder 

x Francis Mores, Neger ⸗ Bariton, genannt einſchlug. Die Hammerſchläge halfen, und die 
„der ſchwarze Vattiſtim“, der über eine große und Granate explodierte, doch leider derart unglücklich, 
wunderbare Stimme verfügt, tritt am Sonnabend daß dem K. die rechte Hand abgeriſſen 
14. April, in der Univerſitätsaula auf. Karten] und er auch am linken Auge, das auslief, 
bei Szrejbrowſki, Gwarna 20. ſchwer verletzt wurde. Er wurde ſofort ins Kran⸗ 


x Der Naturwiſſenſchaftliche Verein unter- kenhaus gebracht und hier einer Operation unter⸗ 
nimmt am zweiten Oſterfeiertag einen Ausflug zogen. Es iſt Ausſicht vorhanden, ihn am Leben 
in die Wälder bei Promno, wo die Frühlingsflora zu erhalten. i 
jetzt in voller Blüte ſteht. Abfahrt 9.55 Uhr, Rück. * Kolmar, 5. April. Zum erſten Pfarrer 
kehr 20 Uhr. Gäſte willkommen. an die hieſige evangeliſche Kirche an Stelle des 

X Der Nabfaprerverein Poſen veranſtaltet am verſtorbenen Superintendenten Schwerdtfeger iſt 
zweiten Ofterfeiertage, vormittags 8 Uhr, eine Faltor Hämmerling aus Samotſchin zum 
Ausfahrt nach Seeberg. 1. Mai gewählt worden. 


. í * Oberſitzko, 5. April. In den zu dem Ordinat 
X Straßenunſälle. „ R der Kobhlnit gehörigen Schon 8 entſtand 
Warſchauer Straße die E i rbara I e n=] in der letzten Woche Feuer. Arbeitsloſe hatten D 2 auf 8 
cel, wohnhaft am Schradkamarkt, von einem ein Streichholz auf das trockene Gras geworfen, Zwei Wochen Gefängnis mit zweijähriger 
Kraftwagen; ſie erlitt leichtere Körperverletzungen das gleich Feuer fing und durch den Wind auf e i ! i 
und in der ul, Romana Szymanſkiego (fr. Wiener i Be Moche i; 


2 fing u e rift, 2 il. Geſterr K a En 
las). bet fee a amant OFEN die Schonungen zu getrieben wurde. DVerbranutil,,, * Stargard, 4. April, 0 20 n . 1e Albetter 
niewjfi, wohnhaft ul. Romana Szymaüfſkiego, 


harmonie) mit Werken von Chopin. 17.20—17.45 
Büchereivortrag. 17.45.— 18.45: Zitherkonzert. mit 
vorangehendem Vortrag von Tadeuſz Wakſman. 
18.4519: Ve programm von Warnecki vom Teatr 
Polſki. 1910.15. Intexeſſantes aus aller Welt. 
19.15 19.35: Franzöſiſch. 19.3520: Vortrag: 
„Cheſterton als Freund Polens und ſeine An⸗ 
ſchauungen über die Völker der Gegenwart“. 20 
bis 20.20: Wirtſchaftliche Mitteilungen. 20.30 bis 
22: Abendkonzert (Uebertragung aus Warſchau). 
22— 22.20: Zeitſignal, Wetterberichte und Pat⸗ 
Meldungen. 22.20—22 50: Beiprogramm von 
Warnecki vom Teatr Polſki. 

— — 

Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bojanowo, 5. April. Am Sonntag beging der 
Küſter an der evangeliſchen Kirche, Stellmacher⸗ 
meiſter Emil Früher. fen 25 jähriges 
Dienſtjubiläum. — Die Meiſterprü⸗ 
fung im Schloſſerhandwerk vor der 
Handwerkskammer in Poſen hat der Reparatur⸗ 
Werkſtattbeſitzer Richard Janetzki von hier be⸗ 
ſtanden. 

* Gneſen, 5. April. Am 17. November v. Is. 
war der Gärtner Adam Dobiti wegen Er⸗ 
mordung ſeiner erſten Frau zum bierten Male 
zum Tode verurteilt worden. Sein Verteidiger, 
Trafalſki, hatte beim Höchſten Gericht wieder Revi⸗ 
ſion angemeldet, die aber jetzt verworfen worden 
iſt. Das Urteil iſt damit ſpruchreif geworden und 
wird vollſtreckt werden, ſofern der Staatspräſident 


der geniale Filmtragiker, der Liebling des 
Publikums, in seiner schönsten Rolle im Film 


<4 „Die Bestie des Meeres“ 


TTT TT: 


Vorführungen um 3, 7 und 9 Uhr. 


AA VIV NIN AARAA > 


außerdem einige Sträflinge andere Wachmann⸗ f 
jäafien  Herbeidalten, AR die Rädelsführer bän⸗ Briefkasten der Schriftleitung. 
digten. Die Verbrecher müſſen den Tatbeſtand (Auskünfte werden unſern Eefern gegen Einſendung der Bezugs. 
zugeben, machen aber geltend, von dem Auen A unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
„beleidigt“ worden zu ſein und da der gr a 85 VPP schriftlichen 
ſei Schußwaf n konnte, l gen, 2 y 
aa AABE e e ag um ein Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
Blutvergießen zu vermeiden. Die als Zeugen ver⸗ „ 12 bis 1% Uhr. 
nommenen Verbrecher haben der Angelegenheit | . P. hier. Briefkaſtenanfragen beantworten 
nichts Weſentliches hinzu D Nach längerer ſolche Hi Leſern des „Poſ. Tagebl.“, die ſich als 
Beratung fällte das Gericht folgendes Urteil: Ma- ſolche durch Einſendung des Bezugsſcheins aus⸗ 
nel, Suchecki und Luka je zwei Jahre ſſweiſen. DAN : i 
Zuchthaus, die übrigen Angeklagten O. 100. 1. Dieſe Frage können wir Ihnen nicht 
je ein Jahr Gefängnis. l' beantworten, wenden Sie 5 an einen Tierarzt 
* Neuftadt, 6. April. Vor der Strafkam |2 Se lange Sie aus der Kirche nicht ausgeſchie⸗ 
mer hatte ſich der Fiſcher Jan parkara aus den, find I 96 Zahlung von Kirchenſteuern ver⸗ 
Gingen wegen Beleidigung des hHie-|pflihtet. Der Gemeindekirchenrat kann doch une A 
ſigen Gerichts zu verantworten. In einer Hache erſt jedes Gemeindeglied fragen, welche 
8 vor dem damals hier amtierenden | Pachtſumme er von dem kirchlichen Grundbeſiß 
Richter Pawlowſki fühlte fih der Angeklagte be⸗ 
nachteiligt. Er wandte ſich mit einer Beſchwerde, 
in der er beleidigende Aeußerungen gegen das 
Gericht erhob, an das Juſtigminſterium in War- 
ſchau. Die Eingabe wurde dem Gericht zugeſtellt 
und Klage gegen K. erhoben. Der Prokurator 
beantragte drei Monate en ah AA Das Urteil 
aber lautete mit Rückſicht auf die ſtarke Nervojität 
und Unbeſcholtenheit des Angeklagten auf nur 


erheben ſoll. ; 

Kandidat. Wir müſſen Sie wegen der Beanie ° 
wortung dieſer Frage an die allein zuſtändige 
Stelle, die Eiſenbahndirektion, verweiſen. 

H. G. K. 100. Wenn der Burſche bei Ihnen 
nicht beſchäftigt ijt und den Unfall ſelbſt verſchuldet 
hat, ohne von Ihnen mit einer Funktion beauf⸗ 
tragt zu ſein, ſo können Sie nicht zur Zahlung 
der Arztkoſten ezogen werden. 1 


Sonntag, 8. April: „Der Raſtelbinder“ b. eepo 


Montag, 9. April. nachm. 3 Uhr: „Zygmunt 
Auguſt“ von Jotejko. (Erm. Preiſe.) 

Montag, 9. April, abends: „Jugend im Mai“ 
von Fall. x 

Dienstag, 10. April: „Tosca“ von Puccini. 


r m TTT 
Weltervorausſage für Sonntag, 8. April. 


= Berlin, 7. April. Für das mittlere Deutſch⸗ 
land: Trocken und vielfach heiter nach ſehr kühler 
Nacht, am Tage raſche Erwärmung. Für das 
übrige Deutſchland: Im Oſten noch ſtark wolkig, 


find etwa 5 Morgen. Die Polizei nahm die] Strafkammer die Verhandlu q 4 
Täter, zwei 14- und 15jährige Jungen aus Sam- Schumilas aus Iwiczno, Kreis Stargard, 
ter, feſt. Meloch aus une ſtatt. Die W er 

* Wirſitz, 5. April. Das 50 jährige Ge wurden beſchuldigt, gemeinſam am zweiten Weh: 
ehh: Sonmiag vas|hadistieriag men, Mau Di PeT genet ar 
EELS, Bebon ANE on überfielen ihn abends in feiner Wohnung um ihn 
m . | j berauben., Einer von ihnen drang in die Woh⸗ 


ze 1 Icheing | dung ein, und i den. Der 
> Der Oſterfeiertage wegen erſcheint kung ein, und ſchoß auf den Nichtsahnen 
die er . ee 3 Arte Exſchreckte gab das Verſteck des Geldes an, das 
BE “ è ener der Bandit ſofort an fih nahm. Hierauf nahm er 
Tageblauis“ ert am Dienstag dem Ueberfallenen die 1 Uht ab und die an 
nachmittag. Ider Wand han Kup pi. ee er aber: 
.. —V———. | 02L auf Shada (hoh, wobei er Dielen am Him ſonſt überall trocken und im ganzen heiter. Nachts 
t - e letzte, berließ er die Wohnung und ſchloß dieſe ah 8 
: Aus Kongreßpolen und Galizien. 95. e wurde zu 9 0 Jahren 1 ſehr kühl. am Tage wärmer als bisber. 
„ Warſchau, 6. April. Der 20 Jahre alte[ Monat Zuchthaus verurteilt, Meloch wurde | = 
e Jofeph Grzegorczyk hat in der freigeſprochen. 4 i 


Na einen Eltern mit einem Beil 5 
Sport und Spiel. 


e Sdabelve gle tungen und Arm- 

e e e onia Eee aus dem 1 ne) 
vierten Stockwerk in den Hof ſtürzte, wo er : ; arta — Kickers (Berlin). 
tot liegen blieb. Dem Hinzukommen eines Nach⸗ 95 des Leiden Sterne können wir hier in 
bars iſt es zu verdanken, daß Grzegorczyk die CI- Poſen ſeit langer Zeit wieder einmal einen deut⸗ 
tern nicht erſchlug. Der Verſtorbene hatte bereits ſchen Fußballverein begrüßen, und zwar die Ver⸗ 
mehrmals das Elternhaus verlaſſen, nachdem er ſiner 7 5 Mit dieſer Mannſchaft hat Warta 
Geld und Wertgegenſtände der Eltern mit ſich ge⸗ zwar keinen erſtklaſſigen Verein zu Gaſte und 
nommen hatte. müßte ſiegen, wenn man die Erfolge der Deutſch⸗ 
„Lemberg, 6. April. Der Lemberger Sitten⸗ landreiſe beficht. Jedoch kann es müglicherweiſe 
polizei ijt es gelungen, eine Frau Stefania Ma eine große Ueberraſchung geben, denn umſonſt 
Nuk feſtzunehmen, die minderjährige werden die Kickers nicht der Favoritenſchreck ge- 
Mädchen im Alter von 13 bis 14 Jahren in ihr | nannt. Am geſtrigen Freitag ſpielten fie noch in 
Haus lockte und fie dann an Männer zum Preiſe | Berlin gegen den B. f. L. Halle. Die beiden He- 
von 20 bis 50 Dollar verkaufte. Ihre Opfer ſeulſchaftsſpiele werden auf dem Wartaplatze in 
gehörten meiſtens den ärmſten Volksſchichten an.] Wilda auf der ul. Rolna ausgetragen und begin: 


— — nen an er un pie Kung no 
i , í 5 RATEN Max meling dreifacher Meiſter er 
* Bromberg, 6. April. Erne Zuchthaus gewicht Max Schmeling konnte durch einen ein⸗ 
revolte Ai Gericht. Unter ſtarkem polizer- wandsfreien Punktſieg, im Berliner Sportpalaſt, 
lichen Aufgebot fand am Mittwoch vor der zweiten] dem deutſchen Schwergewichtsmerſter Frang Tie- nr ay se 
Straftammer eine Verhandlung jtatt, die fich|ner feine Krone und Titel abnehmen. In dem | Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 
gegen De Sträflinge des Zuchthauſes in 15 4 0 tam 75 ae e DIS de ge» 5 i i i 4 
Vigi e 2 ‚.2.|führt wurde, H eling Pfd.) du J. i Arp. a E EE ee e ; 
Mihael € fe Ti, Zöbern a ü 9. 4.4 a 85 12. Runde glatt für Nie, a ge ee Yes Loen 
dor Wojciedomwfti 5. Vincent Mardi fi (175 Pfd.) nur in der 10, Runde eiwas für fafa ee h Yofef- Bitlerwartere"* 

6. Anton Stajiat. Sämtliche Angeklagte find buchen konnte. Alle anderen Runden ergaben teme zn 155 or 3 * — n3rang- Joje 1 . 

Schwerverbrecher und verbüßen langjährige Zucht⸗ ins eee Vorteile für einen der beiden z us iche ie ROUND ee 5 ach Urteilen 7 
hausſtrafen. Die Verbrecher ſtammen Tämtlich | Gegner. Schmeling hat durch dieſen feinen. neuen n eee Bu ach yaramı- e 2 
aus Kongreßpolen und Galizien: Am 28. März v. Sieg bewieſen. daß ſeine Niederlage gegen Gipſy waſſer at 1 ie a u e 
Is. hatte der Aufſeher Franz Tomaſze wiki Daniels nur einem Zufallstreffer zuzuschreiben N aus. Es ift Ay en u. Drogerien 
die Aufſicht in der Korbmachekei des Zuchthauſes, ſei. Erneut hat Technik und Taktik über die erhältlich. ki ; n 


wo die Angeklagten beſchäftigt waren. Manel größere Kraft gejiegt. —— 

wandte ſich Ph an um Herausgabe von etwas] Paul Noack bleibt deutſcher Federgewichtsmeiſter! BIRNEN j 
Das schöne Feiertagsprogramm 

die schönste Filmkomödie 


wirn, da er einen Knopf annähen wollte. T. Heinrich Gohres (Duisburg) hatte in ſeinem er⸗ 
egab ſich an einen Schrank, um das Gewünſchte neuten Kampf um den deut 6 5 Federgewichts⸗ 2 
herauszunehmen, und im gleichen Augenblick warf | meijtertitel wieder das Pech, jth die Hand zu ver- 2 e e 4 3 
Manel ihm feme Jacke über den Kopf und gab letzen und war in der 7. Runde gezwungen, den Jackie! lass Mir ie faan sehneillen ; 
ihm einen Fauſtſchlag zwiſchen die Augen. Jn | Kampf aufzugeben. ; N UUV 10 di i 
mit dem bisher unerreichten Jackie Coogan 
im vornehmen Kinotheater | 
„Casino“, Al. Marcinkowskiego 28 
Nächstes Programm: wa 


Gemeinſchaft von Suchecki wurde T fodann mit] Ludwig Haymann, der nächſtens gegen den 
„Sie meine Ein ige“. 
In den Hauptrollen: 


Î Schwergewichtsmeiſten Max 
Vera Woronina, Alfons Fryland. 


ebenfalls von einem Kraftwagen. Der Knabe, der 
die Schuld an dem Unfall trägt, erlitt keine ſchwe⸗ 
ven Verletzungen. 

X Fund einer Schreibmaſchine. Bei Erdarbeiten 
auf dem Gelände der Poſener Meſſe wurde eine 
ſehr verroſtete Schreibmaſchine 
Marke „Underwood“ Nr. 5 mit ruſſi⸗ 
ſcher Schrift zutage gefördert. 8 


x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Fran⸗ 
ciſzek Stachowial aus Kiolczyk, Kr. Schrimm, 
auf der Durchfahrt aus Frankreich im Warteſaal 
3. Klaſſe, während er eingeſchlafen war, 1400 fran⸗ 
ber Franken, u 1 Del Paß und andere 

piere; aus dem Geſchä ena Hoffmann 
in der ul, Wodna (fr. aferta j Uhren 
und verſchiedene andere Gegenſtände im Gejanıt- 
werte von 550 Zloty; einem Franciſgek Haw- 
ranek, der mit Ausflüglern aus der Tſchecho⸗ 
lowakei nach Poſen gekommen wax, in einem 
Geſchäft am Plat Wolności (fr. Wilhelmsplatz), 
ein Filmapparat im Werte von 300 Zloty; einem 
Jozef Tryk aus der ul. Dabrowfkiego ra Große 
Berliner Straße) ein Fahrrad mit der Regiſtrier⸗ 
nummer 450. 

X Vom Wetter. Gegenüber dem frühlings⸗ 
mäßigen Wetter am geſtrigen Karfreitag 
früh mit 12 Grad Wärme waren heut, Son n- 
abend, früh nach einem heftigen, überaus er⸗ 
wünſchten Abend⸗ und Nachtregen, der endlich ein⸗ 
mal die Straßen gründlich ſäuberte, nur noch 
drei Grad Wärme. i 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heute Sonnabend, früh + 1,19 Meter, gegen 
＋ 1,20 Meter am Freitag und + 123 Meter am 

nerstag früh. j 


x Nachtdienſt der Apotheken am 1. und 2, Oſter⸗ 
feiertag: Petri⸗Apotheke, Plac sw. Krzyſki, Adler⸗ 
Apotheke, Stary Rynek, und St. Martin⸗Apotheke 


X Rundfunkprogramm für Sonntag, 8. April. 
10.15—11.45: Uebertragung des Gottesdienſtes 
im Dom (zelebriert der Primas Dr. Hlond). 12 
bis 12.25: Vortrag: „Die Entwicklungsrichtungen 
des Gartenbaus in Großpolen“. 12.25—12.50: 
Vortrag: „Die gegenwärtige Lage des deutſchen 
Gemüſebaus“. 1250—13: Reporterplaudereien. 
15.15— 17.20: Uebertragung des Sinfoniekonzerts 
aus der Warſchauer Philharmonie. 17.20—17.50: 
Beiprogramm von Warnecki vom Teatr Polſki 
17.50— 18.30: Kinderſtunde. 18.30—18.50: Vor- 
trag: „Die Begrüßung des Frühlings bei den 
Polen“. 18.50—19.20: Intereſſantes aus aller 
Welt. j 1920-1985: Vortrag: Das Leben der 
Raubtiere in den Großſtädten“. 19.35.20: Vor⸗ 
trag über Andrzej Strug. 20—22: Religiöſes 
Konzert. 2222.30: Zeitſignal und Berprogramm 
von Warneckt vom Teatr Polſki. 22.30--22.59: 
Wetters und Sportbericht. 22.5024: Tanzmuſik 
aus dem „Palais Royal“. 

X Rundfunkprogramm für Montag, 9. April. 
10.15 11.45: Uebertragung des Gottesdienſtes im 
Dom (Domchor unter Leitung von Dr. Giebu⸗ 
rowſki, Predigt Dr. Kowalſki). 12.10: Kongzert⸗ 
matinee (Uebertragung aus der Warſchauer Phil⸗ 


Schluß des redaktionellen Teiles.) 


für Deine Gesundheit. 
„BIOMALZ“ ist das beste E 
Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder A 

f und Erwachsene. , 


Draht an Händen und Füßen gebunden, auch erf neuen! deutſchen 
hielt er 1 5 Knebel inn den Mund geſteckt. To- Schmeling um den Titel kämpfen wird, hat gang 
maſgewfti verlor die Beſinnung und mußte über ungerechterweiſe gegen den gländer Charley 
ſechs Wochen das Bett hüten. Bei der Mißhand⸗ Chroßley einen Punktſieg erhalten. Ma 
lung rief Manel: „Schneider ihm die Kehle dur!" |’ Hein Domgörgen, der vorzügliche Mittelgewichts⸗ 
Danach berieten die Verbrecher, wie fie am beiten | meijter, landete im Berliner Sportpalaſt gegen |. 
die Flucht bewerkſtelligen könnten. Der Verſuch den Engländer Ted Moore einen hohen Punkt⸗ 

ſcheiterte aber, da die bei dem Aufſeher vorgefuns | jteg, der gana berechtigte Hoffnungen auf den 

denen Schlüſſel nicht die richtigen waren und | Europameiſtertitel zuläßt. 6 4 


} 


Poſener Tageblatt 


Sonntag, 8. April 1928 


Dritte Beilage zu Ne. 82 


Geſchichten aus aller Well. 


u führen. Er machte ihr die Eröffnung, daß 
fiine 1 1 gegen dieſe Verbindung ſei, er 
würde die Gunſt eines reichen Onkels, der ihn 
zum Univerſalerben einzuſetzen gedenke, ver⸗ 
Mareen, wenn er gegen jeinen Willen heirate. 
Rademoiſelle Charbolier zeigte ſich ſcheinbar 
dieſem Argument zugänglich, kündigte ihre Stelle 
— RR und löfte ihre Beziehungen zu dem 


aut 
or einigen Tagen gab es eine gr Auf⸗ 
regung in dem ſonſt ſo ſtillen Krankenhaus. 
Gegen 10 Uhr abends war im Gebäude ein ele⸗ 
ganter junger Mann, der eine Diplomatenbrille 
trug, erſchienen und wünſchte Dr. Pelletier zu 
Besen, Obwohl der Portier verſicherte, daß der 
farzt a bereits 1 Ruhe gelegt habe, eilte 
€ unte über Treppe zn und riß 
die Tür der Privatwohnung des Chefarztes auf. 
Was nun folgte, erfuhr man erſt ſpäter aus der 
Erzählung des Arztes ſelbſt. 
junge Mann betrat den Schlafraum, 
Pellelter, der bereits ſchlief, dann 5 er 
den breitkrempigen Hut und die große Brille auf 
den Tiſch. Nun erft erkannte Doktor Pelletier zu 
ſeiner nicht geringen Ueberraſchung, daß der junge 
„Mann“ ſeine ehemalige Braut ſei. Sie zog aus 


Stadtgrenze nicht verſpeiſt werden. Sie ſind viel⸗ 
mehr zu „exportieren“ — nach minder frommen 
Gemeinden! Nun aber tauche die neue Frage 
auf, daß ja Beamte zur Ueberwachung der Sonn⸗ 
tagseier in Tätigkeit treten müßten Wir 
glauben, daß der „Mancheſter Guardian“, der 
England aus dem Dornröschenſchlaf der puritani» 
ſchen Sonntags ruhe wecken möchte, einer vorzei⸗ 
tigen Aprilſtimmung zum Opfer gefallen 
iſt. Oder wollte er beweiſen, daß ſich Nalur⸗ 
gejehe auch für den Sonntag nicht aufheben 
en? 


lafi 
Legitime Bigamie. 
Ein juriſtiſches Kurioſum. 


Ein Garagenbeſitzer in Lille namens Boer⸗ 
naert iſt durch richterliches Urteil zum Bigamiſten 
eworden, obwohl ſeine derzeitige zweite Ehe nach 
em Geſetz unanfechtbar iſt. Während des Krieges 
ſtand Boerngert an der Front. Damals unter⸗ 
hielt ſeine Frau Beziehungen zu einem anderen 
Mann. X 

Als Boernagert eines Tages auf Urlaub Heima 
kehrte und von dem Verhältnis feiner Frau ers 
fuhr, ſchoß er auf die Gattin, die jedoch nicht ge⸗ 
troffen wurde. ernaert wurde wegen Mord- 
verſuchs angeklagt, iod, auf Grund der Erklä⸗ 
rungen feiner Frau, die ſich als die Alleinſchuldige 
Berges fei von der Anklage freigeſprochen. Dem 
ER 


Der längite Stiſprung. 
Ein unfreiwilliger Weltrekord. 


Anläßlich der kürzli 

ſportolympi irzlich ſtattgefundenen Winter: 
ne n ne = eilige Ski- 
gegen, zumal die Lein 3 Intereſſe er⸗ 
m „Weißen Kunji” ne in die Erftlingsjahre 
Der Jäge 
Oi berg. 7 
mehreren 
Ric ſengebirge. 
der Anſtieg Über 


fahrt bis 


pros 
g ufig, 
inuten dicke, we pe 


ich verha 


nellſtem 


Schneegrubenbau 
$ 1 des Wette 
lürdes gibt Richtung zur Abfahrt; in gebückter 

Her g, bon Nebel und Sturm ene ee 

E n, laufen die Jäger vom Hohen Rad hinab. 
U Führer treibt zu weit rechts ab. 

en ihn nicht mehr. Seine Bretter tragen ihn 

m Tempo direkt auf die Schneegruben 

lief an daß er diefe Menſchenfalle ahnt. 200 Meter 

grübel np ae K der „Großen Schnee⸗ 
„ mit Nebelſchwaden, wie ein kochen⸗ 

der Nuchtopf — ſagen die Gebirgler. . 

rs ungehemmter Schlußfahrt ſpringt Ourdes 

Mete eine wächte ins ofe, landet 200 

duddelt se A 1 m tiefen Schneebett, 

Aluterguß de a) ſtellt einen unbedeutenden 


tı 
PaA: fejt. 
äller — er hat mit einem ung bie 
Ser e = dilen nun an One 
reifli i t 

barer Rekordſpringer leg rer r 
ergaben die Tiefe von 200 Metern 

— eite von 1500 Metern. Dimenſionen, die 
ge $ nur unfreiwillig ſpringen ſind. 
I Sprung war es, kein Eur „in tadel⸗ 
afer Haltung hat Curdes den Sprun gel, jene 
d 5 Schneewächte, verlaſſen, und nur 

ejem Umſtande verdankt er fein Leben. 


Die reſolute Braut. 
Wie ein Arzt geheiratet wurde. 


Tus Paris wird uns geſchrieben: 
einer Pariſer Nervenheilanſtalt, 


folgte die Scheidung des Ehepaares von 
„e Bett. Trotzdem blieben die Eheleute 
undet. 


Viel piter wurde auf Verlangen des Mannes 
die vollſtändige Trennung der Ehe ausgeſprochen, 
weil, wie er behauptete, ſeine Frau ohne Angabe 
einer Adreſſe verreiſt war und unauffindbar fetr. 
Dies entſprach jedoch nicht den Tatſachen, denn 
wenn Boernaert nach Paris kam, beſuchte er 
feine Frau, die dort ein Geſchäft betrieb, regel- 
15 x“ 


r zweiten 
tigkeitserklä⸗ 
unbekannten 


Ihrem Begehren wurde dom Gericht ent⸗ 


ſprochen. Boernaert iſt i en jetzt ein 
Vigamiſt, ohne daß er Der bean en es kann. 


„Kometenwein“. 

=) Boris, In „Kometenjahren“ fol einer fad- 
männiſchen Legende nach der Wein am beiten ge- 
deihen. Allerdings hat ſich noch kein Aſtronom und 
kein Biologe gefunden, der dieſen ce chen 
Zuſammenhang swiſchen jenen irvenden 
derern am Firmament und dem Boden, wo der 
goldene Trank der Fröhlichen gedeiht, irgendwie 
erklärt hätte. Aber die Legende exiſtiert nun ein⸗ 
mal, und ſicherlich nur ihr ift das erheiternde Ge- 
ſchichtchen zu verdanken, das aus Thionville 
gemeldet wird. 


ratet. Vo 
im Paris viel f 
früher Krankenpf 
arzt Dr. Pelletier 
enii an PA ee E 
1 ald ein Riebesverhältni 2 
=“ Pale Mademoiſelle C . 
ns fie, ſich an der niverſität zu in⸗ 
werben. een nr 
Als nun feine Affe 
ein 


e 
ee Heer 


re bevorſtehenden Pr nd 
dende Verſprechen, . Doktorhut er 
nun Fräulein 


worbe 
Vor 
Der Arzt zeigte 
ft, ſie zum har 


deſſen m 
! ſich wi 
zwiſchen den beiden 


aber 
ad: 


eg 


E das 
burt ſeines 


aus ben. Der fotent 
mals aus Freude über bie 
chens mit 
ſein Inhalt am eitstage eben dieſer 
von den Gäſten getrunken werden ſolle. Aber der 
Menſch denkt eben nur, während das Schickſal 
eigenmächtig vorgeht. Weder dieſe Tochter 
Leclercs noch eine jünger Geborene heirateten je⸗ 


À 


der Taſche einen Revolver und drohte dem Arzt, 

n zu erxſchießen, wenn er eine Ln ik Er⸗ 
klärung, die ſie ihm gleichfalls vorlegte, nicht ſo⸗ 
fort unterſchreiben würde. 

Mit dem Dokument ſollte ſich Dr. Pelletier ver⸗ 
pflichten, ſeine ehemalige Braut zu heiraten. Die be 
08 Klauſel des Schriftſtückes lautete: „Ich bes 
— 1 iermit, daß ich ohne 2 äußere Prefs 

n mich entſchloſſen habe, run RE Chats 
bolier zu heiraten.“ Der Arzt betrachtete einige 
Sekunden den R r, dann griff er zur gül 
eber, die fie ihm reichte und unterzeichnete die 

rllärung. ; 

Inzwiſchen hatte der Portier, der in 
ace inen Verbrecher vermutete, ien 

lizei räulein Charbolier wurde 

ſtnahme Frl ſich heraus, 

Revolver gar nicht den war. Der 

Argt begab ſich mit der Ve ten und den Po⸗ 

liaiſten auf das Polizeiamt und erwirkte dort 

daß ſeine Braut auf freien Fuß geſetzt wurde. 
Drei Tage ſpäter fand die Trauung ſtatt. 

. Aufromme Eier. 

f) London. In einer feiner letzten Nu 
berichtet der „Man t ae gs 
erg mit der die ntagsruhe in den ein⸗ 
zelnen Staaten der Welt gehandhabt wird. Und 
er wehrt ſich dagegen, daß man behaupte, Ena- 
land im allgemeinen und im beſonderen 
ſtünden hierin an der Spitze der Frömmigkeit der 
Welt. Er läßt ſich hierzu aus Amerika (Kentucky 
etwas melden, was ich den Leſern nicht borent- 
halten möchte, deſſen Verantwortung ich 
. orten auf den „Mandefter Guardian“ 
wälze. 

In einem kleinen Orte Kentuckys habe der Ge⸗ 
Pichler A Mie beſcheſſen. e et in, 

iter na beſchloſſen. Jel thit müſſe an 
dieſem Tage unter beben. She Stadbtväter grü- |‘ 
beiten dem Problem des Fütterns und Melens 
des Viehs im Au ick noch Jedenfalls 
inde man es ungehörig, 157 die Sines auch am 

nntag das Gierlegen n laſſen könnten. Da 
man ihnen dieſes jträfliche innen jedoch nicht 

e on en e 7 s en er 

G em ſalomoniſchen ug gekommen: Eier, 
barbolfer Sie am 18 gelegt werden, dürfen am ſtädti⸗ 
ſchen Markt nicht verkauft und innerhalb der 


Mo 
den Dotto 
keine beſondere Bere 


heilige Brot. 


erg Manuel, 
l n ein Stück Brot, mitten au 
m Streifen grünen Raſens. Es war Früh, mei 
; E a und gar, lein du pee pe 
g an e een a 
f r 

Sten und te davon u wiſſen, allem 

ein i 


So denkt er und läuft an meinem Vorgärtchen 


Das vorüber. 


die Sonne, der Mond und die Sterne. Alle 
Kräfte, Himmels und der Erde, haben an meinem 
ſchwachen armſeligen Leibe gewirkt. Ich tam 
unter die Menſchen. Aber ſiehe da, einer unter 
den Menſchen nahm mich nicht au. Ich war ihm 
e ſchmackhaft. über den 


Im 
u 


Schreiber — f ge es aus- 
oben im Turm —, der geht nicht, ſon⸗ 
ern er 108 läuft was er tann, als fet einer 

ihm her, der ihm in den flatternden Rock⸗ 
fällt: ei. ei, warum ſo ſpät, Herr tter? 
; w das dich an! bin doch der Schreiber: 
ich ſchreibe die Geſetze der Gemeinde, und die 
Geſetze der Gemeinde verlangen einen Mann, 
ee 125 tel zur Sohle: da iſt das neue Waſſer⸗ 


1 Alſo fort, 
Ich bin das A und das O, der Anfang 
und das Ende. Keiner hat mich jemals erkannt; 
ausgenommen der eine, des Menſchen Sohn. Ging 
er nicht eben vorüber? Er ſtand am Hag, blickte 
durch den Zaun, lächelte ein bißchen, ſchwermütig 
und traurig, und zog feines Wegs... Ich aber 
bleibe was ich bin. Ein Stück Brot, ein Stück 
einer Koſtenbe rechnung und am Sonn- Erde, Himmel und Welt. Siehe, ich verfaute, 
tag nach Oſtern das große Scüßenfeft, von dem werde begraben und doch tauſendfach auferſtehen. 
auch er, der Herr Schreiber, profitiert: er ſchreibt Ich bin ein Teil der einen ewigen Kraft, i 
das Ehrendiplom, ze ranken die Rundſchrift. wirke in Feldern, Wieſen und Wäldern, in Vögeln, 
„Pob Donnerwetter! je hat das Läuten jhon Fiſchen und auf dem Meer. Meine Wirkung und 
aujas jört! Er faut um die Ede, an meinem | Wandlung ift unermeßlich. Ich bin der Leib 
ich und das Stück Brot, wir 
Gige 


n vorbei. Kein W ge m. Nur 1 Ale ar dachte 12 * pan 
} ide — eits. mand ſah es, wie es ; dachte, 

Lage h e 8 Pr ie elle grohen Denter, cingie für A eh, au 
Dort, nach jenem da n ; r 

haben e jenes „Brot. 
das Brot liegt im en und der Brot. Denn 


wie alle n Denker, einzig 
Stück Brot. farrer in der Kirche zu Gottlieben dachte an des 
der Straße, der Straße, die n ganz nahe Ki 
» Zur . £ 5 
k hinauf 


er 


am nabſehen könnte, fo ges 

in der Tiefe vielleicht eine Echlü 

eine ht eine Schlüſſei⸗ 
So Pas eben 1 neck I 


— - Und Wunde it 
nde 
Tau p be des be 
Glodkenblume. Und we Wiegen der dolbigen 
und dieſe Erde das Rarabi A 7 5 
in den Garten PE 


Raſens, 


roke 
ipa 4 3 5 zu niema 
Herrn Fap Chriſti Leib, der Gemeindeammann, 
richte irche zu Gottlieben, wie er dieſen Leib 
ri 
rt. Ach, die große Kirche 
daß ein ganzes Dorf in fte einge 


verwalte, der Armenpfleger, in der Kirche 
5 gu Aria e rii gut yA ei, er 605 brot» 
nannte Leib jo wenig koſte, der reiber, in 
erwacjienen Leute, fogar der b der Ricche zu Goitlieben, in wie viele Teile deer 
Kerr Gemeindeamman ſamt Tochter und Leib Chriſti zerteilt. .. Die Kirche zu Gott- 
terit kommt die ter, 55 lieben hat fih längſt wieder entleert. Straßauf, 
0 ſtraßab kein Menſch. Das Dorf, Gemeinde⸗ 
ndeſten amman, Pfleger und Schreiber, ſaß hinter 
: Schüſſeln und Tijden, bei Suppe und Brot, ſa 
auch Brot. Und das Brot ward ve und ges 
geſſen, und was man nicht sb das legte man zu⸗ 
rück in die Körbe und die Körbe wurden niemals 
leer; war das Brot alt, ſo fand ſich unter der 
Türe ein Bettler; und der Bettler, wenn er „un⸗ 
verſchämt“ war, warf es in ſeinem göttlichen 
Zorn hoch über den Zaun... 
Eines Abends aber, es war um den heiligen 
Oſtertag, lag ein ſolches Stück Brot in meinem 
tten, wohl nun über den dritten Tag. Da, 
ums Eindämmern, flog vom Himmel eine Amſel, 
pidte einige Krumen mit ihrem goldenen 
Schnabel, breitete dann über den Reſt, mie 
ſchützend, ihr warmes ſchwarzes Gefieder und 
jang. Bis tief hinein in die Nacht. Und nie⸗ 
mand wußte warum. 
Sie ſang das Lob des verwandelten Brotes 
Mit, beſonderer Genehmigung des Verlages 
Orell Füßli, Sa dem gleichnamigen Buche 
Das heilige Brot! (Legenden) von Arthur Masy 
nuel, entnommen.) 


zu 
jot mit einem Siia 
darn geſtochen, aber der Stock war zu kurz. 
a ihrer Art gemäß, ganz un. Aber ſowohl der Wanderburſch wie auch der „an⸗ 
A „der e aber acht neben fei Mm dere“ waren nicht aus dem Dorf. Von den Ein⸗ 
Niten und übe ner heimiſchen hat es ſicher nur der Lehrer geſehen, 
jetzt dan jeili der ja ta lich viermal, grad wie ein Lineal, an 
Se u meinem ärtchen vorüber muß; aber erſtens 
da auch ſchickt es ſich nicht, in anderer Leute Beſitztum 
ift, verſteht ſich in Gottlieben noch ar „ungehobenen Schätzen zu graben“ — mein 
t. „Aljo kurz nach Amen. Rechts 


i h ai | 

Imeifterlein ift auch ein alter Poet — 
der ` und n 3 
; links der Armenpfleger, vor zweitens beſteht der Beruf eines ehrbaren 
7 r Pfarrer, ie ; 25 Nee, Kendergſehers vor allem darin: niemandem ein 
das den der Mitte, den ur 


ü i ernis zu geben, denn „wehe dem Menſchen, 
3 üden nach hinten. Wenn |d zu geben, „wehe nid 
ich dea ger das Brot geſegnet hat, Di ergreife | X 


ae er ein em: mmt.” Bat ein 
tige ülbernen Teller, drehe mich der andäch⸗ „ber am Wege liegt, wie zum Beiſpiel 
augemeſſeneinde gu, ſteige gona 5 1 — und in et jori da opeta man nicht. 1 
beginne * Würde die beiden Stufen hinab und | Herr Lehrer kann ja nicht reden, meint der 
u auszuteilen, nad rechts hin, ir 

nis. 


hinter mir der Pfarrer — nach 


Nun aber redet es 
Mo: Ich bin des A and das n 


e AN 
N N n 


r Beſtimmung vergraben laſſen, daß 
hter | 


und das Ende. Ich bin die Kraft und das Licht,, 


* 


mals, die eine ſtarb 1894, die andere 1905, und 
das Fäßchen mit dem Kometenwein blieb unge- 
nutzt in ſeinem Grabe liegen. Bis ſich ſeiner jetzt 
der Pflegeſohn der jüngſten Tochter, Herr Col- 
lin, erinnerte und beſchloß, den koſtbaren Schatz 
zu heben und der einzigen Beſtimmung allen 
Rebenſaftes zuzuführen. 


Zu dieſem Zweck ließ er ein paar Dutzend Ein⸗ 
ladungen, fein und jauberlich gedruckt und mit 
einer romanhaften Erzählung der Vorgeſchichte 
dieſes Kometenweins verſehen, an alles gehen, 
was in Thionville Namen und Anſehen hat; und 
ſie kamen auch alle, alle, voran die Spitzen der 
Behörden im Feſtfrack, mit in Vorfreude leuchten⸗ 
den Augen und im Vorgeſchmack leicht ſchnalzen⸗ 
den Zungen. In ihrem Beiſein ging der große 


eierli Moment vor ſich: zwei Gärtnerburſchen 
ſchau ten das wohlerhaltene Faß aus der Erde, 
man begab ſich in den Feſtraum des Hauſes, und 
bald funkelte in geſchliffenen Gläſern der rubin⸗ 


rote Kometenwein. Bevor man ihn jedoch an die 
Lippen ſetzte, erhob ſich der Herr Bürgermeiſter 
von ſeinem Ehrenplatz und hielt eine fröhliche, 
ſtimmungs volle Begrüßungsrede auf den herrlichen 
Tropfen, die er ausklingen ließ in ein Hoch auf 
den guten Oberſten Leclerc, der fon lange zu 
einem Kaiſer zur großen Armee abgegangen iſt. 
nd dann goß man begeiſtert den Kometenwein 
hinunter — — — 


Es war gut, daß ſich unter den Gäſten auch ein 
Arzt befand. Denn der „Kometenwein“ war 
ſchlimmer als Eſſig und biſſig wie Salzſäure. Mit 
blaffen Geſichtern und unverhohlenen Leibes⸗ 
beſchwerden brach man die Feſtivität ab, und der 
arme, unſchuldige Monſieur Collin begegnet ſeit 
dieſem Tage in Thionville nur noch mürriſchen 
Grüßen und ſauertöpfiſchen Mienen. Warum auch 
hat er feinen verfl ... Kometenwein nicht allein 
getrunken? 


1 ³·¹äwAWAA ĩ˙ ⁵—?VW .... TENS A N ON A 


Gute Nachricht für Mütter. 


Jeder von Euch ist es bekannt, wieviel Mühe die 
Verabreichung dem Kinde eines 
Löffels Lebertran kostet. 


Malz-Extrakt mit Lebertran 
VITAMALTYNA 


ein ideales Nährmittel gegen Rachitis ente 
hebt Euch gänzlich dieser Sorge. 


VITAMALTYNA 


ein ‚Erzeugnis der Brauerei Jan Götz 
in Krakau ist äusserst nahrhaft und leicht 
verdaulich (gänzlich gummifrei). 


Ausschliessliche Vertretung: 


Polska $p. Akt. ‚PHARMA me 


Kraków 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


JASNIEJ SŁONCA 
NAJLEP/ZA ZAPRAWA DO,PODLOG 
frisoht beschädigtes Parkett und Linoleum wieder f 


auf und färbt weisse Fussböden augenblicklich 
in.Mahagoni- oder Dunkelnusston 


ik, * 


Idyll an Oſtern. 
Skizze von Fritz Kaifer, 
Köſtlich berührt vom Zauber des jungen Lenzes, 
feierte ich einmal meinen Oſtermorgen durch einen 


ſtillen Gang durch die Felder. Schritt einen 
Wieſenrain entlang im Sonnenſchein, verſunken 
bald in inneres, bald in äußeres Schauen, als 
ich plötzlich ein ſeliges Kindheitsmärchen lebendig 
vor mir ſehe. Flüchtet ein Gafe, aufgeſcheucht 
durch mein Nahen, bleibt hocken und ſchaut ſich 
beſorgt um, flieht wieder ein Stück und raſtet 
erneut in ängſtlicher Ausſchau nach mir. Bald 
löſt ſich das Rätſel ſeines ſeltſamen Gebarens, 


ch offenbart ſich der Grund ſeiner hilfloſen Geſte, 


wo er ſich doch in wenigen Momenten durch eilige 
Flucht meinen Blicken hätte entziehen können. 
Verwirrung und Unruhe herrſcht im kleinen 
Kreis, und wenige Schritte davon bangt mütter⸗ 
licher Sinn um das Leben der winzigen drei. 


Ich laffe den Blick zwiſchen der Häſin und ihren 
Jungen hin und hergehen und weiß nicht zu ſagen, 
welches Bild von beiden das ergreifendere iſt. 

„Wer könnte dieſes Idyll ſtören!“ geht es mir 
durch den Sinn. „Nicht der beuteluſtigſte Weid⸗ 
mann, würde es fertig bringen. Aber ſeine Kin⸗ 
der würde er augenblicklich herbeizaubern, wenn's 
in ſeiner Macht ſtünde, und würde zu ihnen 
ſagen: Seht, das iſt der Oſterhaſe mit ſeinen 
Jungen, der euch alljährlich die ſchönen bunten 
Eier bringt! — Und ſie würden in Ehrfurcht, 
mit bellommenen Herzen und großen glänzen⸗ 
den Märchenaugen ſtehen und würden nachher 
nicht genug von dem Wunder ſchwärmen können!“ 


Lächelnd ſchritt ich davon, ging dem ſtillen 
Haſenglück aus dem Wege, damit es ſich beruhigt 
ſeines Daſeins freuen könnte, wie ich des meinen 
im ewig neuen Erleben Gottes ſchöner Natur, 
Dies Oſterneſt trug ich in der Erinnerung dank— 
bar mit mir fort. Womit die tote Mutter einſt 
dem Knaben das ſtille, ſchöne Feſt in nimmer⸗ 
müder Treue nach altem, ſchönem Brauch beſonnte 
das läßt in ſeiner neuen Geſtalt dem reifen 
Mannesherzen voll alten Glücks empfinden, daß 
es noch Märchen gibt und Wunder auch weit über 
die Jahre frommer, kindlicher Einfalt hinaus!“ 

— 22 — 
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Jede Hausirau darf dieses Sonder-Angebkbot in Gardinen nicht verpassen! 


Abgepasstı Sonder-Angebet: NMeierware: 
Madras-Garnituren, 3teilig, gestickt. 825 | Teppiche / Congresstoff, eis 050 
Künstler-Gardinen, Etamin mit Einsätzen. ...... 1400 70 von I Gobelin- Madras, weiss u. bunt, verschiedene Muster +» 113 
Englisch-Tüll, grosse Nusa! 1800 ber an 3 76 TA Tischdecken ..... 8.— Englisch-Tüll, Letzte N can: A oA 210 
Eibs-Fülk-mit Vola... Papi NENNE AS or 3 Bettdecken 12.— RES 2 
S it Vol 00 | Bettvorieger ; Erbs-Tüll in samtl. Breitn᷑ n- 7 — 8 
, au a Gae EE pa 19 G K hl... 6.50 Divandecken .. ..18.— ` 

rose Kuscahlte s. Satins für Bettdecken, in sämtlichen Farben 2 l 


Bettdecken, zweibettig, in Etamin-, Tull, Congresstoff 1 
100.—, 35.— 28.50 Grosse Auswahl in Möbel- und Dekorationssioffen! | Rouleau-Stoffe, weiss — creme — gelb — gold. 4 


5 


Spezial-Haus für Teppiche u. Gardinen S. MOR MEL, Wroclawska 37, Telephon 3456. 


Fr. Harimann, Oborniki, 


Gartenbaubetrieb 
und Samenhandlung 


offeriert seine großen Vorräte in 


Fall. Gemüse- und Blmen-Samen 


bester Qualität. J 

Spezialität: Beste erprobte Markt- una 

Frühgemüse, Futterrüben, Ecken- 
dorierRiesenwalzen, Futtermöhren, 

Wrucken und dergl. i 

Genta u. Blumensamen in kolor. Tüten. 


Obstbäume in besten Sorten. 
Beerensträuc..er, Ziersträucher und 
mehrere tausend Mahonienpflanzen, 
Erdbeer-, Spargel- und Rhabarber- 
flanzen, Rosen la in Busch- u Hochstamm 
Prananrsbiumehetunden und aus- 
dauernde Stauden zum Schnitt, 
Massenvorräte. 


Edeidahlien 
in ca. 80 Prachtsorten. 


Gladiolenneuesteamerik.Riesen. 
N B. Günstige Gelegenheit für 
Wiederverkäufer u. größeren Bedarf. 
Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. 
Das neue illustr. Preis-Verzeichnis 
gratis, j 


Dr 


Wir empfehlen: 


STEPPDECKEN: 
gefüllt mit Watte, Schafmolle und Daunendecken, 
bezogen mit glattem oder gemustertem Satin, Halb- 
seidendamast, Atlas und Seiden-Seoanline. 


BETTWAESCHE: 
von der einfachsten bis zur sehr reich verzierten 
Machart, mit Qurchbruch-Rohlnaht-Arbeit, somie in 
jeder and Randarbeils-Art verziert, in Batist, 
Odi l und 9 ein- Seinen. e 


VOILE — GARDINEN — STORES und BETTDEOREN. 


Spezielle Wünsche merden bei schnellster u. sauberster 
Anferligung in eigenen Werkstälten gern berücksichtigt. 
Wir bitten um dan Besuch unserer Verkaufsräume ohne Haulzwang. 


Fabryka Kolder „Poznan“ 


Aleje Marcinkowskiego : 25. 
sit 2574. GROSMAN & BANDEL: Tel. 2874 


IIe fn ahn] 


empfehlen wir unser gross. Lager von 


Sporlarlikeln und Turngeräten 


‚Dakla“ Poznan 


ul. Mielżyńskiego 21 2 Telephon 3141. 


Wiener Strick- u. Trieot-Kleider u. Blusen 


eee eee LA 
BER in Aa grosser Auswahl 


zu bekannt billigen Preisen 
empfiehlt: 


27. 27. _Qrudnia 20 20 8. Haczmarek 5 
Klar wio auf der 


ist der 
8884 R 


27. Qrudnia 20 


Sommer- 
Sprosse. 
Sonnen- 
brand, gelbe 
Flecke b 
/. 2 altigi 29185 

Garantie 
Apotheker J. Gadebusch 
„Axela- Creme“ ½% Dose 


2.50 2 8 sun aller Art für 
eg rd Tennis, Leichtathletik, Fussball, Box 
und re. 


J. Gadebusch, 


Drogenhandl. u. Parfümerie, 
POZNAN, Nowa 7 (Bazar). 


Billigste Bezugsquelle 
für Schulen und Vereine. 
Tennisschläger werden fachgemäss repariert. 


Dom Sportowy, Poznan 
Sw. Marein 14. Telef. 5571. 


100% 
— 
I; 


Spezialzucht 


rebhuhniarb. Ilalierer. 
Beſie ee 


Bruteier er 21 


5 Bann er 


= À \ 
Rohölbetrieb Petroleumbetrieb fende hafte 


Be SSKA 


MBSCHINEN-FABRIK-POZNAN, LIL.KOLEJOWA +3. 
DAMEN-MÄNTEL 


vec inhien Staheldtaht Kinde wagen⸗ n. Derdede Sa | Kane dee dee AENEIS- Und Kutsche 


ſehr 1 4 Stacheln, in Rollen, 1000 m werden neu bezogen und repariert, ſämtliche Erſatzteile, Konkurrenzloſe Preiſe. und Möbel, in verschied. Ausführungen empfiehlt zu sol. Preisen 


ta 130 kg. 50 kg 21. 36,00 gibt ab Gummi etc. tine u. Maß E 
P.PRZYGODE, Eisenhandl ‚Krotoszyn. Poznan, ul. Szewska 11. 455 Wielta 14 L. dan e 75 AR Ruzer's Saitierel, ul. Szeuskt i 
vwwswwwvwwww SS SE WIWIERTIITT as 
Central-Brogerie J. Czepezynski 
Poznan, Stary Rynek 8 Ielephon 3315, 3324, 3353, 3238. 


1. Toilettens aifen. Parfüme arien, Puder, Schminken, 2. Verbandstoffe u. Gummiartikel, . 


3. Mineralwasser, Brunnen- und Gesundheits-Salze, Badesalze. ii 


Kähne - Ruderboote 
Segeljollen - Motorboote 


jeder Art liefert umgehend 


W. Urbaniak 


Bootswerft 
Poznań, Droga Debinska 10. 


Man sollte nieht länger warten, 
es wird Immer wärmer! 
Die modernsten 
Frühjahrs-Mützen 
und -Hüte 

für jung und alt 


empfiehlt das vornehme 
Sp. z Herrenartikel - Magazin 


ogr. odp. C. ADAMSKI,| 


ul. Nowa 7/8. 


4 84 aA 


Wir bieten ab un Lager in Poznań an: 
Üireinischen nn „e i 


antun TIO UEZAIN- animals, 


Fordern Sie bei Bedarf unsere Offerte ein. 


Ude rh. Zentraldenossenschaft 
G mereien-Abteilung. 


u erfolgt 
Y Entwurf \ 
„und Ausführung $ 
0 don 

un. Achtung Jäger! [3 „Wohn. und 

Prüt st die beste Zeit, um Ihre Gewehre einer gründlichen Reinigung und n, 


ung im Schuß untersuch 
zul en zu lassen. 
egen wollen, versäumen Sie nicht, sich vorher von der Reichhaltigkeit 
meines sortierten Lagers und billigen Preisen zu überzeugen. 
E Zahlungserleichterungen und Umtausch gestattet. 
ugen 


Minke, Wallen, Munition und Jagdutensilien, Poznan 
Gwarna 15. Telefon 29-22. i 
O an y ᷣ — 
299. i 
Stecknadeln, ‚Haarnadeln, Sicherheitsnadeln 
Stricknadeln, Häkelnadeln, Nadeletiketten etc. 
Spezialität: 


Sprechmaschinennadeln 
in erstklassiger Qualität: 


8. SEMLER, Nadelfabrik, PILSEN C. S. R. 


in 


W Grodzisk-Poznan363 $ 


(früh. Grätz-Posen) 
Yə d N de E 
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Ein schönes 


Heim 


ein behagliches Heim bedarf keiner 
kostbaren Dinge, um gemütlich und 
anheimelnd zu wirken. In einem 
solchen Hause, verehrte Hausfrau, 
fühlt sich auch Ihr Gatte wohl, und 
das ist die beste Bürgschaft für das 
Glück Ihrer Familie. Undenkbar ist 
aber ein solches Heim ohne strengste 
Ordnung, Sauberkeit und Reinlichkeit 
in jeder Beziehung. Und dazu ver- 
hilft Ihnen einfach und mühelos ein 
guter Hausgeist, der seine Dienste 
so billig zur Verfügung stellt: Die 
reine, feln -aromatisch - parfümierte 
„Kollontay-Seife“ mit.dem 
„Waschbrett“, Jedes reelle 
bessere Geschäft führt, Kollontay- 
Seife“ und verkauft Ihnen gern ein 
grösseres oder kleineres Originalstück 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Matomice 1927, 


Generalvertreter für Posen und Pommerellen: Mlaszyniski i Ska., Poznań, w. Garbary 21. 


| EEE 
DISCONTO-GESELLSCHAFT BERLIN 


Bankmäßige Geschäfte aller Art 
— hend Seien aueh ———— 
Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland 


Bilanz am 31. Dezember 1927 


Aktive 2 Pf. Passiva. 
Vertreter werden aufgenommen. Kasse, fremde Geldsorten, Coupons Kommandit-Kapital . ..... . E 
. M | und Guthaben bei Noten- und Ab- Allgemeine (gesetzliche) Re- 
Aelierer Herr, feng rechnungs banken 63 866 690 30 , et — 
mit ca. 12 000 2 or | Wechsel und unverzinsliche Schatz- Besondere Reserve R M 2000000 
Bekanniſchaft einer D anweisungen 321 800 917 86 hierzu Überweisung aus dem 
edler Geſinnung ai 8 E Nostroguthaben bei Banken und Bank- Reingewinn RM 1000000 . . | 3000 000 
ſchaft zwecks ſpäterer id À 397 
ii > i TE . Reports und Lombards gegen börsen- è . 7 
„Heirat Sun hersten Klasse d. 17. Polnischen gängige Wertpapiere ©. IC. e 
DR. . taats-Lotteriesind inder durchihrGlück Vonschlane auf aren u. Warenver- Wohlfahrtsfonds für die An- 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos u. solide Bedienung der Kunden bekannten Sehiffüun gen ann gestellten 2 765 000 | — 
SP e o, Poznan Zwie-|| Kollektur der Bank Görniczo-Hutniczy RR Ta Noch nicht abgehobene Gewinn- 
öyniecfa 6 unter 599. S. A. Katowice zu erhalten. Eigene W. S A RL anteile der früheren Jahre 98 209 |80 
en Der grösste Gewinn Konsortial-Beteiligungen« ..... 24 290 847 10% Gewinnanteil auf R.-M. 
Beteiligung bei der Norddeutschen 135 000 000 Kommandit-Anteile 13 500 000 | — 
700 000 21 Bank in Hamburg.. . 12000000 — || Gewinnbeteiligung des Auf- 
e i Beteiligung bei dem A. Schaaff- sichtet tr, 656 756 75 
sowie zł: 400.000, 300.000, 250.000, 100.000, hausen’schen Bankverein A.-G. 25 000 000 2176 
rs 217674 |14 


25.000, 20.000, 15.000, 
10.000, 5.000 usw. auf den Gesamtbetrag von 


23.584.000 zl. 


Kolossale Chancen um reich zu werden. 
Jedes zweite Los gewinnt. 
Unsere glückliche Kollektur zahlte bisher 
ihren werten Kunden an Gewinnen mehr als 


Banken und Ban 


Einrichtung 
Bankgebäude 


Sonstige Liegenschaften 


Dauernde Beteiligungen bei anderen 
irmen 
Schuldner in laufender Rechnung . 


33 749 849 
527 816 978 


1 
30 471 792 
5742 150 


.. 0... 


Gewinn- und Verlust-Rechnung 1927 


Sechs Millionen 21 Soll — R.-M. pt Haben. RM Ip. 
aus. — Bei uns kann niemand verlieren. N ee eee 1 aenenici er Male aus eee 3 190 408 33 
ran Bif D i ; ; 2 winnbeteiligung er Geschäfts- L o 6 823 602 30 
aller Art N x aa Ar Aa * . inhaber, Direktoren, Prokuristen 77 31287 342 10 
9 halbes ue und Angestellten 47474393 14 || Wechsel und Zinsen . | 25867304 41 
empfiehlt billigſt 5 vierte! 10. „555000 RE NN 7206 146 63 Beteiligung bei der Nord- 
J. Hilscher, Die durch die Post zugesandten Auf- Eu verteilender Reingewinn. | 15374430 80 „eutschen Bank in Hambur 1 200.000 — 
Poznan, Górna Wilda 56 träge erledigen wirumgehend u. genau. e G 2500 000 — 
Zydowska 34 | Amtliche Spielpläne kostenlos ! Dauernde Beteili bei j 
(fr. Judenſtr.) 2 D eteiligungen bei i 
Gegründet 1904 Tel 3122 N Stello ausschneiden u. durch d. Pgst übersenden. anderen Banken u. Bankfirmen 218631332 
i 70 054 970 66 \ 70.054 970 [6 


Bestellung. 
Gô ae Kollektur: - 
0Slaski Bank Görniczo-HutniczyS.A. 
Katowice 


Hierm PERS ul. Sw. Jana 16. a A 
17. Slat. bestelle ich zur ersten Klasse der US A 
Wee Billig un 

nze Lose ee anf Teilzahlun 
anze Lose g 


Er 
checkten Überweise ich auf das Post- 
durch Sie beigefd 61 unter Benutzung des 
oder bitte den Beten Postscheckformulars, 


etra 
i erheben Nachnahme zu 


Vor- u. Zuname: mm. 


Fahrräder 


sowie sämtl. Ersatzteile 
allerbilligst empfiehlt 


B. Thiede 


Poznan, ul. Szkolna 12 


9 


Selbſtonduliereſſen 


Genaue Adresse 


Ferne han, 
—— 
— — —— — 95 


o 1 and Maseh I-Sfipkprgi] S810. 
E er mr CHE nr 

eane, made ira Hp LR ge 

55 deal. Al Poznan, Wielka 20 0 neten 


Poznan, Wielkie Garbary 14 


Echte Silbergeräte 


W. KRUM, Juwelier, 
. 27 Grudnia 6. 


die zuverlässige Sport- und 
Tourenmaschine 


„MOTOR“ 


) dozna, Dabrowskiego 7 


iht 


Suchen zum Ausbau unſerer Mi 


gegen Dollarparit. auf 1. 
eit gewährleiſtet. Angebote erbeten an 


Spiritusbrennerei Orchheim T. o.p, 
ái ne RA 


finden Sie vorteilhaft bei 


Hypothek. Unbedingte Sicher- 


men x Betätigung au joldem Geſchüfts⸗ 
Przeiarg penn use! „unternehmen bis 30 000.— zi. 


W środę, dnia 11 kwietnia 1928, o godz. 
przy ul. Przemysłowej 24/25, sprzedam naj- 
więcej dającemu za natychmiastową zapłatą: 


okolo 20 com. rözeych blochów iesio- 
nowych, brzostowych 1 topolowych, 

szprychy. 

2 stosy kantówki, 15--1& cm grubości, 

różnego rodzaju drągi i dyszle, 

różnego rodzalı desek sosnowych, to- 

polowych, olszowych itd., | 


roznego ee o dykty, 
= różnego rodzaju drzewa opalowego, 
4 szopy z desek, budulce jesionowe i 
brzozowe 
i dużo ianych rzeczy, 
Obejrzeć można 10 minut przed praetargiem. 


Przetarg odbędzie się napewno. 


Krawezyk, kom, sąlowy, ni. Dabrówki 14. 
Automobilfahrmeiſter 


bereitet Amateure und Berufsfahrer, Herren 
ſowie Damen nach beſchleunigter Methode zur amt⸗ 
lichen Autoprüfung vor. Erteilt praktiſchen 
ſowie en ee Unterricht im Aulomo- 
bilweſen mit Erfolg Kandidaten, welche die 
polniſche Sprache nicht baker Erledigt fäntliche 
Formalitäten, weſche mit Autoregiſtration verbun ⸗ 
den ſind. Ermäßigte Preiſe. Beſtehen der 
Prüfung geſichert. Offerten an die Annoncen⸗ Expedition 
„Kosmos“, Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, 
unter Nr. 624. 


Auto-Reifen 


FIRESTONE, GOODYEAR und 
MICHELIN BIBENDUM empfiehlt 


Pierwszy Poznański 


Parowy Zakład Wulkanizacyjny 
W. MÜLLER 


Poznań, Dąbrowskiego Nr. 34. 


34 nehme nod | 


Beſtellungen 


zur Lieferung von 


teben- 

Seen Füſünen 
verſchiedener Raſſen 
WI En Breifen ber Firma 
* ÈS. Mohr jr, Um 
INTER a D. entgegen. 


Lebende und nechaniſche 
Uhus 


vom hieſigen Lager. 


ohen Minke, Pant 


Waffen, Munition 
und Jagbutenſilien 


Gwarna 15 Tel. 2922- 
zu prompter Lieferung 


Kauſen grössere Quanten 


else Aud Rahrikkartolleln 


und ersuchen um Angebot. 
Gleichzeitig offerieren wir anerkannte 


u. nichtanerkannte Saatkartoffeln. 


„HELVETIA“ 


Export — Import, Sp. Z O. O., 
Poznan. Skarbowa 16. Tel. 1497, 5612. 


P.Niedziela, Poznan 
$ Tel. 88-79 A. Mareinkowskiego 24 Tel.88-7 


Spezialfabrik 


für künstliche Arme 
und Beine, orthopädi- 
sche Apparate und 

usseinlagen, } 
Bruchbänder, Bauch- 
binden, orthopädische 
Korsetts- Gr Schuh! 


* 


orthopädisohesSchuh- 
werk und nach Mass. 


Fabrik fur Fussformen 
Engzosverkaut 
von Malerpinseln 
und -göräten. 


sauaälenwann. vues LEDEZTETTTTTTTTTT 


Drainröhren 


5 bis 21 cm œ hat abzugeben 


OTTO KROPP. Dampfzleelei Kowalew, 22 


Bahnhof. 


Mühlengrundſtück 10⸗10.⸗Walzenmühle mit Sauggas⸗ 
motor, Villa, Stallungen, Schuppen, evtl. 25 Morgen 
Land nebſt Futter⸗ und Düngemittelgeſchäft in guter 
Roggengegend zu verkaufen. Anfragen erb. 

Joſef Saulala, Bomſt, Grenzmark, Mühle. 


reparaturfrei, 80 100 Bir. Tragkraft ſucht zu kaufen 
Robert Eggebrecht, Wielen, pow. Czarnów. 
——— — — , ꝑi.m . —ß2rv5ß——— ne 


ist die erprobte, für alle Ansprüche und Bodenarten konstruierte, ideale 


des modernen Landwirts. 


Neu! Neu! 

[} è . + 2 
Hackmaschine für Klein- und Mittelbesitz 
Das bewährte Parallelogramm-System und der während der Arbeit ver- 
riegelte Hackrahmen sind auch bei diesem Modell zur Anwendung gebracht. 
leistungsfähigen, dabei pungen Hackmaschiue für kleineren 


und mittleren Besitz ist mi 
Weise erfüllt, 


Hugo Chodan, vorm. Paul Seler, P oznan 


Mebeitsmartt 
ze: KONtO-Korrent-Ruchhälter 


mit guten Zeugniffen zum ſoforti 


E. SCHULZ, Eisenwaren-Grosshandlung 


welcher über gründliche Fachkenntniſſe und Erfahrung 
in elektr. Lichte und Kraftanlage verfügt. Angebote 
mit lückenloſen Zeugnisabſchriften an 


Herrſchaft Klenta „es. gere 
Für unſere Aurzwarenabfeiiung 


lich. Berkäuferinnen 


*Poſener Tageblatt | l 


i 


Ein Qualitäts- Molorrad 


wie 
Rex-Acme 
mit Jap oder Blackburne- Motor 


ist Ihr treuer Geschäftstreund, der 
Ihnen Zeit, Geld und Verdruss erspart. 


I. Mickiewicza 15. P~ Vertreter gesucht. 7 


ſucht gewifenhaiter Kaufmann, gefeßien Alters, er- 
fahren in der Buchführung, Verkehr mit den Be⸗ 
hörden, Genofſenſchaſten, Wankweſen, eventirell über⸗ 
nimmt Vertretung, Filfalleitung. Gefl. ung. erb. an 
Ann Exp. Kosmos Ey. z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
w iecka 6, unter 618 


2 — ve 


T. Koszozyůski, Pozna 


Am zweiten Oster feiertag ist das Lokal | 


„Restauracja pod Strzecha“ 


für die werten Gäste geöffnet. ji 
Nach guter Wurst und fettem Schinken 


Vergiss nicht, „Pod Strzecha“ 
ein Glas Bier zu trinken. 


Frohes Fest 


wünscht 


„Restauracja pod Sirzecha“ — W. Stenzlaus 
Plac Wolności 7, 


Lewaldsre Kuranstalt 


früher Dr, Loewenstein 
Bad obernigk bei Breslau 


Haltestolle der nellzuge Posen —Breslad. 
Auf Antrag ormässigtes Visum für 20 Złoty 
SANATORIUM FÜR NERVEN- UND GEMÜTSKRANKE. 


Erholungsheim Entziehungskuren Drei Aerzte, 
Leit. Arzt: Prof. Or. Berliner, Nervenarzt — Dr, med. Fischer. 
W an DER N R K 


Original „Harder“ 


7 
E 


Hackmaschine 


Vorzüge: 

Keine Schnittwinkelverstellung der Hackmesser — daher 
keine Wühlarbeit. Vorzügliche Krümelung des Bodens — đa- 
durch Erhaltung der Bodenfeuchtigkeit. 

Leichtzügigkeit der Maschine. 

Selbst in härteste und verkrustete Böden dringen die 
Hackmesser ein und verrichten eine gleichmässige Arbeit. 
Der Hackrahmen ist parallel verschiebbar und garantiert dem- 
zufolge grossen seitlichen Ausschlag. 

Einfache feste Me eg des Hackrahmens während 
der Arbeit, dadurch mühelose Steuerung, 

Durch einfaches Anheben der Lenkstange spielend leichtes 
Ausheben des Hackrahmens. 

Sorgfältig durchkonstruierte Parallelogramme mit nachzieh- 
baren Schraubenbolzen, gelagert in Metalibuchsen. 

Berücksichtigen Sie bei der Preisprüfung auch die Gewichte 
der Maschinen. Um auch bei höchster Beanspruchung eine 
lange Lebensdauer zu erzielen, sind sämtliche Maschinenteile F S 
reichlich bemessen. TEREN 


weltberühmte Rohöltraktoren LANZ | 
sofort ab unserem Lager lielerbar. 


Schnellste Auftragserteilung liegt im Interesse 
des Bestellers, da infolge verspäteter Frühſahrs- 
soberhastel nie nid massenhaften Aufträgen 
unser Vorrat baldigst vergriffen sein dürfte. 


1% und 1°/, m breit mit Schere oder Vorderwagen. 


Der Wunsch der Landwirtschaft nach einer wirklich 


diesem Model in glücklichster | ER | N DSTA . 
8 855 ; Generalvertreter: 


Nitsche | Al., Mun | 


Poznafi, ul. Kolejowa 1/3. 


Die „Harder“ Hackmasching wird hergestellt von der Maschinen- 
fabrik. Georg Harder, Lübeck (Erfinder des weltbekannten 
„Harder’schen“ Kartoffelgrabers). 

Lieferung sofort ab Lager Poznań. 


Generalvertrieb für Polen 


ul. Przemysłowa 23. 


Bekannte größere Landmaſchinen-Jabrik 
9 ſucht N 9 ee 


tüchtigen Reiſenden 


zum Beſuch der Land⸗ u. Händlerkundſchaft. Polkiſche 

prache erwünſcht. Bewerbungen mit Angabe von Alter, 
bisheriger Tätigkeit, Gehalts anſprüchen unb Zeugnis⸗ 
abſchrifien evbe en an die Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Sp. A o. o., Poznan, Zwierzuniecka 6. unter 613. 


Suche für meinen Reſtaurattonsbetrieb ſofort eine ehri 


Verkäuferin 


mit guten Fug gen, Molniſche und batid Sprache 
erwilnſcht. Eine Kaution von mindeſtens 250 Zloty muß 
geſtellt werden. Angebote an Ann ⸗Exped. „Kosmos“, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 620 


Kinderfräulein, 


auch der polniſchen Sprache mächtig, zu 2 Knaben 
5 und 2 abre alt, ſofort oder zum 15 April 
3 — 0e und 


ach t. ge 
ehaltsanſprüchen 
kraynka 


Wer hilft Su gt 


15 Ein gut erhaltener 

rmt zu einer Exile 0 ij if 

vera, u, einer Sen Leichenwagen 
mos, Sp. 50. o. Po nan, ſteht billig zum Bert 

Zwierzyniecka 6, unt. 625. dem Friedhof an der 

dorſſtr. 27 (jetzt ul. 


wiejska 27). I 
Auskunft erteilt bafe 
der Friedhofsverwalter. 


Bruteler 
gelbe Orpington, gell 


3 
Schmotzet S 
— It er, weiss ano 

Legehorn, à Stück 14 

Na Verpackung bis 30 Ste 

i 1 eki asehinen 1 zł, in ‚Bruteierkörb- 
„Jan Bra 5 a ae 
eee ` — 
haben eine hohe Stufe 2 


Präm. Zuchthähne gë 
an Vollkommenheit und 


Orpington & 25 u. 
Baar. som Rasgege 
Brauchborkeit erreicht 
u. stehen an führender 


Í en Antritt geſucht. 
Bewerbungen ausſchließlich ſchriſtlich unter 
Beifügung von Lebenslauf. Zeugnſsabſchriften 
und Lichtbild, ſowie 1 757 der Gehaltsanſprüche 
erbeten an f 


Wolsztyn Wlkp, 00n 


2 ——— 


Suche zum 1. Juli d. J. einen durchaus erfahrenen ; 
und zuverläſſigen, verheirateten 


gelernten Förſter 


ür ae 2000 Morgen großes Revier, der mit 

r Anlage von Kulturen u. der Durchführung von 
Furtſorſtungen u. Kahlſchlägen beſtens vertraut ift. 
Revier beſteht aus reinen Kiefern: ſowle Miſch⸗ 
beſtänden. — Es kommen nur Bewerber in Frage, 


2 * 5 
AS , 


zu richten an 


denen an Dauerjtellung gelegen ifte Beglaubigte 3 pocztowa fir. 488, Poznań, Stelle! Göricke] 
Beugnisabichriften ſowie Gehaltsanſprüche bitte Einzige prämiierte DZ ZUNG 

Anrelchen as deut wi une Hackmachine ihrer Art A7 | 
Lehmann; Karbowo, bow. Brobnica, Bomorze. ohen 1. Preis mit silbernen 


Medaille von 16 Kon- 
auf 


mit Rocitenntniffen für Gutshaushalt. Angebote an 


Annoncen⸗Expeditton Kosmos Sp. z o. o., Poznan, kurren maschinen 


Bestes Fahrral f 


Geſucht zum 1. pia 2 g wierzyniecha 6. unter 615. we EDEN der 
cin | Maſchnen - Ingenieue| Auskunft erteilt Ihr z 
Brennereiverwalter Deuiſche Erzieherin A el An. O, erfape.in Maschigenlieferant und [Ya } 2 


evangeliſche, mit Kenntniſſen 
der poluiſchen Sprache, die 
ſich teilweiſe mit der Haus⸗ 
wirtſchaft beichäftig. könnte, 
für meine 7e u. 11-jährige 
Töchterchen geſucht. 
Zuſchriften erbeten an 
LENC, Warszawa, 
Mokotowska 15, m 8. 


Derf. Aürſchnerin die in 
erſtkl. Geſchäft. Leipzigs tätig 
war, verſt. ſämtl. Pelzarb, 
ſucht für die ſtille Zeit außer 
dem Hauſe Beſchäftig komme 
auch nach außerh. Ang. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Spa o. o 
Pozuad Zwierzyniecka Gu. 662 


Kaltulat., Maſchinenb. (dw. 
u. Fabriksorganiſ., 7 Jahre 
Praxis, fucht Stellung als 
Konſtrukteur oder teth- 
niſcher Leiter einer klein. 
brit. Ang. an Ann.⸗Exp. 
osmos Sp. zo o. Poznan, 
Zwierzyn. 6. u 619 erbeten. 


wo nicht erhältlich, der 
Werkvertreter in Polen. 


Inz. H. Jan Markowski 
POZNAN 
Sew. Mietäyhskiegu 23 
Tel. 52-43 Postfach 420 


Verhand für Aande 
und Gewerbe T 
Poznan. | 
Telephon 1586. À 
Insere Geschäftsstell 
befindet sich in 
poznan, ul. Skosnd 
parterre ; 
Ev. Vereinshaus, else 


teseháttssiund, 8— M 
reenstunden — 2 W 


erſekte 
deutſch⸗ polniſche 


Av 1 47 

Stenolypiſtin, 
welche auch Ueberſetzungen 
fertigt, ſucht per 17 
Stellung. Angeb. a. Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poz 
znan, Zwierzyniecka 6,623. 


ſuchen wir zum ſofortigen Antritt 


Findermagen 


(Brennabor), gut erhalten, 


zu verkaufen. 


Pocztowa 5 II, links. 


Dom Tow. Bazar Poznanski 


Poznań, Stary Rynet 67/69. 
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Das große Los 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


700.000,- ztoty! 


Lose zur I. Ki. der 17. Lotterie können schon bezogen werden! 
Hauptgewinne sind: 
1 Prämie 400.000,— zt. 2 Gew. zu 80.000,— zł. 
1 Gewinn 300.000,— zł. 2 Gew. zu 75.000,— zł. 
2 Gew. zu 100.000,— 21. 2 Gew. zu 70.000,— 21. 


usw. usw. usw. 

Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt’s? 
155.000 Lose, 77.500 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamtwerte von: 

23.584.000,— zioty. 
Jedes zweite Los muss daher unbedingt gewinnen! 
Lotterlegewinne sind steuerfrei! i 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich 
sunter strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen 
ziehen Waisenkinder, welche jedem Spieler die unbedingte Garantie für 
die Reellität des Ziehungsvorganges verbürgen. Ein glückliches Dasein 
erzielen Sie durch ein Klassenlos! Auch Sie sollen Ihr Teil daran haben! 
Sofortige Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie. Gewissenhafte Zu- 
sendung der Lose, sowie amtlicher Gewinnliste nach jeder Ziehung. 
Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
Spielplan an feder mann kostenlos! 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen. 
Das Geld ist knapp, wie helf’ ich mir? 

Auch Sie müssen sich an der gewinnreichen Landes-Lotterie beteiligen! 
Nicht Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen. Weg, sondern un- KS 
bedingt auch das Glück. Man muss an sein Glück glauben und Kar 
darauf vertrauen. 10 

Wer dem Glück die Hand bietet dem wird es günstigsein! 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte 
aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muss, ist fast x 


m 


OS ee fn f d In zn HS ban HR KM Poznan 
Bank spoldzielezy Poznan 


spöldz. Z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. Bydgoszez, ul. Gdanska 162. 


Eernöprecher 4291. Fernsprecher 373. 374. 
ostscheckkonto- Nr.: Poznan 200 192. Postscheckkonto-Nr. Poznan 200 182 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: 
an bzw. Bydgoszcz. Agrar- und Commerzbank Katowice O./5. 
Enossenschaftsbank ın Polen \gsaz. Bank für Handel und Gewerbe \ Poznan bzw. 
Niemieckich w Polsce, Al. Kościuszki 45/475 “9%: Bank dla Handlu i Przemysłu j Bydgoszcz. 
Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW, 19, Krausenstr. 38/39. 


Bank Polski 
Deutschen 2 
Bank Spölek 


Annah Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 

2 as von Złoty- und wertbeständigen Spareinlagen. — An- und Verkauf, Auf- 

ahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — Einzug von Wechseln, Schecks 
und Dokumenten. — Akkreditive. 


| Bilanz 
der Oborniker landw. Ein- und Verkaufsgenossenschaft cen, Rogoźno 


Z ogr.odpow: 


| Aktiva: j kein Risiko vorhanden. s 
—— Passiva: Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches 
| Kassenb t x a a . a Le — — — — Heim, Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur 
Beteili des VVT 23 24735 Geschäftsguthaben der Genossen 24 375144 Tatsache und Sie reich werden. Glückliche Momente, um grosse Sum- 
| Zungen bei Banken und anderen Ge- FFF ce kan i 25 068030] men mühelos zu gewinnen, gibt es im Leben für jeden Menschen. Lassen 
Gru PPC RENTE 38 roz|4r Betriebsrücklage....... e a A 3 Sie daher den Wink und Schlüssel, der Ihnen dieses Glück bietet, nicht $ 
Ut ndstücke und Gebäude u 49 8455 Hypotheken 3 App RE unbeachtet. Es ist die Vorsehung, welche eventl. schon an Ihre Tür 
o n 3 509005 Kaution . ir 5185 |f klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand. Der Weg zum Reichtum, Ų 
‚Gespanne ER ... DER 95 8 ne 125 S F TE A OR 73153 der Weg zum Glück! In der vorigen Hauptziehung fiel in die Starogarder ® 
ERS RE er 6 5 Wechsel 9 Wann deen 539 195/53 || Kollektur auf die Nr. 96 042 der zweitgrösste Gewinn von: 200.000,- zł. 
ragon S na 3 600150 T, E —— Nenn 60 423065 Alle lhre Wünsche sind zu erfüllen! ; 
Kaution 777 i a AT 77 25 8 wer Wort e n 6 of- |} Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,80 zt f 
en See 8 Ei 5 Winn-Vortrag a. d. Vorjahre. 201141 an die grösste und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
W. piere ‚G——/ũ 33333335 4500080 inge WMunn en. 64 502050 66 514136 Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 
Außenstände echereeerech l ) * = 10.50 % = 20.50 % = 30.50 / = 40.50 27. 
Warenbes ee T i AES E77 Ihren raschen Entschluss werden Sie nicht bereuen! 
tände uni een Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 


— 


8 | | [1748 565159 


Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 
Im Alltag des Lebens ist die Hoffnung das Belebende; darum bestellen 
Sie ein Glückslos von der: SH 


Mitgliederzahl am I. Jan 1926 403 mit 584 Anteilen 
Zugang im Jahre 1926/27 .... 12 mit 12 Anteilen 

f t 415 mit 596 Anteilen 
Abgang im Jahre 1926/27 ..... To mit 12 Anteilen 
Mitgliederzahl am 30. Juni 1927 405 mit 584 Anteilen 


Rogoźno, den 30. Juni 1927, 


Der Aufsichtsrat: 


Dietsch. v. Winterfeld. v San E 
Saenger. Ristow. 


Wau. Lotlerie-Knleklur, Hatopaft. ron, 


ul. Kościuszki Hr. 6, Tel. Ar. 98% 


Meine Kunstprägeanstalt u. Siegelmarkenfäbrik 
habe ich von der Pasaz-Apollo ab 1. 4 nach der 


Ul. Wierzbieeice 15 


verlegt, X 5 . 
A. Józwiak. 


ku Achtung! q 
Wichtig für Automobile! 


Aährtrichtungsanzeiger in verschiedenen 


führungen, wie: INDEX, YSUNO 
IRIS, MOTAX u. s. w. empfiehlt ` 


Paro Pierwszy Poznański 


Wy Zaklad Wulkanizacyin 
W. MÜLLER mA 


IP 
k nas. Dabrowskiego Nr. 34. 


x Spezialgeschäft für 
8 und Lacke. 


| WEINE u. SPIRITUOSEN E} 
KAROL RIBBECK $. 


\ INH: ALEKSY LISSOWSKI a% 


Argern Sie sich nicht, 
sondern decken Sie Ihren Bedarf 
in Radiobestandteilen 


bei der Firma 
EMK A, Poznań, ul. Matejki 5. 
Billigste Bezugsquelle. 
Fertine Apparate In allen Grössen stets vorrätig. 


Zur Frühjahrssaat 


empfehlen wir: A 


Original Reines Kolben 
Sommer-Weizen - 


len Weizen für östliche Verhältnisse, der im 


-z Bi Garantie sini! 
anrr 
beste eh de T 


errenkoniention 


kaufen Sie gut und billig wie allgemein 
bekannt nur bei der Firma 


arten e 


BLASKOLIN 


Y BENZDL.-SEIFE 
wäscht u. reinigt alles. Reichspatent, 


Ersatzteile und Bereitungen 1 dreijährigen Durchschnitt der D. L. G. 
un ausserordentlich niedrigen Preisen. I] Warszawska Konlekeja Meska ee eee eee 


H. Sedzielewski 


Poznan, Wrocławska 13. 


. Garantiert nur beste Verarbeitung. 
Wir bitten auf Fırma und Adresse zu achten. 


bei weitem an erster Stelle stand, 

` hohen Klebergehalt besitzt, späte Aus- 
saat bis Mitte Mai verträgt und voll- 
ständig flugbrandfrei ist. 
Mit Muster und Angebot stehen. wir zu 
Diensten. 


T. zo. p. a 


Rn Wirmaraw 
Kur Tel. 4023. 22 Wielka 22. 
$ ` Reparatur-Werkstatt. 

tadi Bitte genau auf die Firma zu achten! 


Die schönste Bubikopfpflege 
zuverlässiges 
Haurkürben und Dauerwellen 


nur durch erste Kraft 
empfiehlt 


G ' F tiseur-Monopol-Friseur 
ustaw Schipper, 


ul. Sew. 
Neuestes inkloro 21. Telephon 1511. 
elektr. Haarschne den. 


Post und Bahn 


Dominium Lipie “Gniewkowo. 


Kleider, Mäntel | 
Kostümsteffe 


in grösster Auswahl 
Dom Towarowy 


6 erf T.Z 
Bazar Poznnfiskl ı: 
Poznan, Stary Rynek 67-69 
S Er Szkolna). 


Fahrräder Sete ee 
Musikinstrumente, 
Streich, Blas u. Jazzband 


somie sämtliche Zubehöre zu solchen 
empfehlen billigst en-gros u. en-detail 


Bracia FED ENBAUM raków. Meiselsas Tel 3006 


Bemerkung: Wiederverkäufer erhalten auf Wunsch 
die neuesten illustrierten Preiskatäloge. 


$ 


Die hesten AUTO-PNEUMATIKS 


ti GOODRICH 


Wenden Sie sich an die 
Stocklager der Firma: 


GOODRICH Este odor au 


> 


RTL 


Pofener Tageblatt « 


gilt überall als anerkannt gute Weltmarkel 
Ueberlegene Dauerleistung und Lebens- 
dauer, elastische Federung bei jeder Ge- 
schwindigkeit, einfachste Bedienung des 
| ventillosen Motors bei dauernd geräusch- 


Mn re losem Lauf auch nach vielen Jahren. 
8/40, 13/55, 23/100 PS. 


Hauptexpedition Chauffeurschule 
Reparaturwerkstätte | Grossgaragen 
Karosseriefabrik Plac Drweskiego 8, Tel. 4057 


ul, Dabrowskiego 29 
Tel. 6363, 6365, 3417. 


Ausstellungssalon 
ul Gwarna 12, Tel. 3417. 


XXI 
Jahrgang 


2 


Sofort h 


ab Lager Bydgoszez lieferbar: 


Lanz-Großhulldog- 
Traktoren. 


WirtschaftlichsteZugmaschinen 
für Rohölbetrieb von unerreicht 
einfacher Konstruktion. 


Eberhardt- 
Anhänge-Piläge 
und Scheibeneggen 


Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. 


Fordern 
Sie illustrierte Druckschriften und detailliertes Angebot! 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


św. Trójcy 14 b Telephon Nr. 79. 


Der neue 


Handelskursus | 


umfaßt wegen der Osterferien die Zeit 
vom 11-ten April bis 10-ten Juli, 
Mehr als 10 000 Absolventen unserer Kurse be- 
währen sich als Buchhalter, Korrespond nien, M 
e a und . Stenotypisten ia Handels- 
firmen, in der Landwirtschaft, bei Banken und 

3 Behörden, en TAS 

Neue Danksagungen: 

Nach Beendigung des 3-Monats-Kursus habe 
ich eine Stelle in der Bank für Handel u. Ge- 
werbe erhalten, 

den 31. März 28. Erika Reimann. 

Nach Beendigung des Kursus erhielt ich Stel- 
lung im Büro des Beamten-Vereins als Buche 
halterin. 

den 31. März 28. Viktoria Bienert. 

Nach Beendigung des Kursus bin ieh nach 
8 als Buchhalter in der Kolonialwaren- 
branche engagiert. 

Rogasen, 31. März 28. Willy Neumann 

Rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen 
u. Auskunft erteilt das Sekretariat$w. Marcin29 


Pozn, Tow, Ruchalterjl 


osener Buchführungsgesellse: 
y gegründet 1906 
unter dem Namen Buchführungs - Akademie. | 


zu billigsten reisen 
bei Firma 


T.LUDWIG, Poznuf,$zkoina9 


echte . 


Das gute 
A a L E 8 
htgefl 
uauıtats- Plano Draht 
mehrfach prämiiert mit goldenen Medaillen 
kaufen Sie nur in der grössten u. leistungsfähigsten 


Pianofabrik B. Sommerfeld 


Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56. 
Niederlagen; Grudziądz, Groblowa 4, Danzig, Hundegasse 112, Lemberg, Pilsudskiego 17. 


135. Zutoiehauktion „Welt-Detektiv” 


e Maennel 
a ogrodzeń rucianych 
Mowy Tomys! 5 (Woj, Pozn.) . x 5 


Ney der Danziger Auskunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 202. 
. Herdbuchgeſellſchaft E. B. Kieiststrasse 36 (Hochbahnhof Nollendortplats). 


Seit über 20 Jahren das bedeutendste deutsche 


am Mitund, b, 26. prir 1938, Detektiv-Institut der großen Erfolge! Tausende 


Hack- 
maschinen 


i g vorm. 10 Uhr u. Donnerstag, den N 
— ehrende Anerkennungen, u. a. von Behörden, 
A 5 2%. April 1928, vorm. 9 Uhr in Richtern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten usw.. 
ON Danzig-Sangfuhr beweisen größte Zuverlässigkeit, Vertrauens- 
25 47 Huſarenkaſerne 1. würdigkeit und einwandfreie Geschäfts- 
SENES 10O Auftrieb: 645 Tiere führung, Ermittelubgen, Beobachtungen In 
zwar: 95 (prungfähige Bullen, jeder privaten, geschäftlichen Angelegenheit, 


in Zioll- und Strafsachen überall, 


Auskünfte : 


über Vorleben, Werdegang, Ruf, Tätigke 
Einkommen, Gesundheit usw. für alle 


95 hochlragende Kühe, 
400 hochtragende 


ſtungsnachweis und hochtragende e tr in- u. ausländischen — überseeischen — Plätze. kaufen Sie am vorteilhaftesten unter 
ſprungfähige Bullen ca. 1800.—zt. Das Zuchtgebiet ift .I. e sachsemässer Beratung bei Ihrer 


Interessen-Vertretung, der 


Pneumatik 


ersikl. Fahrikate. Miehelin Firestone ete. 


Reitpferd um Laniirlsehafliehen 
für ſchweres Gewicht 'Brzeskiauto v. 


g s 1 1 
7 jährig. Fuchswallach, 175 em groß, Bleſſe und 41% Ako. Tniral Genssenselafl 0. J. 


weiße Beine, gute, korrekte Gänge, der auch ein⸗ und ; Poznan 5 ul. Dabrowskiego 29.8 Pozna ń : 
Orhan, 


zweiſpännig geht, hat abzugeben Tel. 63-23, 63-65, 34-17. 
—— Maschinen-Abteilung. 


Dom. Mianowice, pow. Kepro. — 


Größte Spezialfabrik in Hackmaschinen 


Neueste Daman-Hute 


Km mine 


Tepnich-Zentrale | 


di) 


ul. 21. Grudnia 9 


Poznan 


“Grösstes Spezialhaus! 
?am.,i, Steek u Souterraln A 


Gegründet 18%. f 


Teppiche 


gut und billig! 


N 


knee PTa ckmas chim 


Parallelogramm- ; 
von 16 Konkurrenten. D. L.-G. Hauptprüfung 
erster Preis mit silbernen Medaille, 


originat- Schmotzer- n 


Extra“ 


Vorzüge: Patentierte ganz automatische 
stellung des Messerschnitwinkels, oh 
Hinzutun des menschlichen Willens. (Drin 
in den härtesten Wechselboden gleichmäßig e N 

Sinnreiche Parallelführungdes Hackrahme 
zur Erde auf zwei Wellen laufend (nicht hai 
gend) (seit 1926 bei „Schmotzers Zukunft-Ex 
mit großem Erfolg angewandt). i 

Verriegelung des Hackrahmens während d 
Arbeit, 4 

Spielend leichtes Ausheben des Huckrahm® 

Paralielogramme hervorragend durchkd 
struiert; bewegliche Teile in auswechselbaren stat 
dichten Stahlund Bronzebuchsen gelagert I 
nachziehbaren Stahl- Schraubbolzen und stau 
dichten Kugelverschlußölern. Verarbeitung von hoc 
wertigem Material. Lange Lebensdauer der Maschil 

Bequeme, langfristige Zahlung! : 
Lassen Sie sich von ihrem Maschinenlieferaml 
über Schmotzer's Zukunft- Extra - Hach 
maschine Auskunft geben und wo dies nicht möglich 
beim Werkrepräsentanten für Polen %4 
Firma Maschinenfabrik H. Schmotzer, Windsh@ 


Ing. H. Jan Markowski, 
, Poznań, Sew. Mielaypskiegg 


Tel. 52-43. Postfach 420 
J. 


Fertige 


OMN 


N 

aus erstklassigen Stoffen, best h. 
Verarbeitung, Ersatz für Mass“ 
anfertigung, in neuesten Formen 
und Mustern empflehlt i 


Ernst Ostonldi 


Poznań — Plac Wolności 17. 


Modemagazin für Herren 
Uniformen, Militär -Eiiekten 
Gegründet 1850. Telefon 390% 


Damen- Hüte 
Bangkok 

Bouveny 1 
Manil A 


sowie sämtliche Saison-Neuheiten 
in größter Auswahl nur bei der Firma: 


N. Jakubowicz 
Poznań, Kramarska 21. 


N. Liebich, gn 
el. 5120 ul. Zamkoma % &Jel. 5 
in der Nähe der ulica Poczto™ l 
empfiehlt Steingut:, las-, Sisen., Zin 
und &Smaillemaren sowie sömllichg 
Küchengeräte : Sisetne Beltstellelr 


30000 einjährige) 
Kiefern-Pilanze; 


zen von der Izba Rolnicza bezogen) 
je Tausend 6 21 gibt ab i 


Moletnost Cheimno, potzi polo 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonntag, 8. April 1928 


N DE SE Tan anime mern ß KKK . ...... ... ...... 
Bilanz der Bank Poiski. Zloty. Die Rationalisierungsmassnahmen der ostober-| „Miynotwornia“ Maschinenfabrik A.-G. in Rogasen. 


schlesischen Montanindustrie erfordern also ein Ka- Die Erwartungen, die die Gesellschaft für 1927 gehegt 
2 Aktiva hatte, sind obwohl sich die allgemeine Lage gebessert 
“old ın Barren und Münzen 


Golden Barren und 
Silber nach dem Goldwert 
'aluten, Devisen usw.: 
a) deckungsfähige 
b) andere ROTEN 

i 2 nd Scherıdemünzen „...n.... 
Wend 
Lomberdforderunge 


n 


Eifektenreserve 


Immobilien Se 


Grundkapital Passiva, 


a) Girorech 
b) Restliche G 


c) Konto tür Sil 
Staatlicher At 


$ aut 
“ Sonderkonto 


Andere Passiva 


Yechseldisk 
r 8 
tarke pMärzultimo brachte 
inem 

bis dagewesenen Anwachsen des 
aufes um 109,09 Millionen innerhalb 
auswirkte. Die sofort fälligen 
tungen nahmen im entsprechenden 
115,10 Millionen Zloty ab. An dieser 
onen er f 38,24 Mil- 
74,99 Mine ptivaten roeinlagen mit 
veran onen beteiligt. Der Goldbestand blieb 
or ert. Der Bestand an deckungsfähigen 
eisen un nahm um 2,85 Mill. und andere De- 
ie um 12,31 Millionen Zloty ab. Ausserdem hat 

wie üblich am Ultimo, fast ihren gesamten 
Erna, 


Ostoberschlesien 
zu Frühjahrsbeginn, 


— 2 Depression in der Kohlenindustrie. — 
Far esserung in der Eisenindustrie. Der 
: um die Realisierung dés grossen Investitions- 
und Rationalisierungsprogramms. 
Von Dr. Fritz Seitter, Bielitz. 

Die Lage der ostoberschlesischen Montanindustrie 
eu Frühjahrsbeginn ist weiterhin unbefriedi- 
end. Im Kohlenbergbau dauert die zu 
ahresanfang eingetretene Abschwächung unvermindert 
1: sowohl Förder- als auch Absatzziffern sind stark 
1111 7 ap namentlich die Exportver- 
isse andauernd ungünstig lie en. 
uch in der Eisenindustrie lassen Beschäftt, 
ngsgrad und Geschäftsgang viel zu wünschen übrig. 
Jen der Frühjahrsbelebung ist noch kaum etwas zu 
uren, immerhin besteht die Hoffnung, dass die kom- 
enden Wochen in Auswirkung gesteigerter Bau- 
2 Unternehmertätigkeit eine Erhöhung des 

Zn — werden. 
ittern fe nunmehr vorliegenden abschliessenden 
A Februar — das Märzergebnis liegt augen- 

noch nicht vor — betrug die 


Kohlenförderung 
393 
; 2 851 also gegenüber Januar um 121 325 t 
e Haldenbestände, die am 1. Fe- 
ugen, verminderten sich dagegen 
Der g der Pörderung wurde 
- dle uktion veranlasst: 
= im Januar noch 825318 t erreichte, 
30000 t anf 794942 t. Die Nach- 
be- 


e Tschechoslowakei als Folge des 
egen verzeichnet eiks stark ins Gewicht fällt, 
Ste der nordische Markt, um den 
ern einen erbitterten K o n- 
; Engiand führt, einen Ab- 
ler noch im Januar een die vischen Län- 
ruarausfuhr d um 800 t abriefen, fiel die Fo- 
elt sich die Ausfuhr kan t auf 283.000 t. Zwar 
ler gleichen Höhe ungefähr auf 
ieder leicht konnte . nach Norwegen 
irda, 2 wichtigsten ra br 1 5 — 

erlitt einen schärfen t im Nor- 
1 Pe au deen s 000 2 
e Kohle e w i arkt, wo 
etzt immer mehr ihre Pradesh erlangen konnte, 
Chwedischen Kohlenimporteure 2 so dass die 
mgstlich zurückhalten. Auch die 4% %%% Ankäufen 
tischen Staaten bat einen ziemia tir nach den 
uckschlag von 88 000 t auf 46 000 f u beträchtlichen 
leses erheblichen Ausfuhrrückzanzes unten. Infolge 
berschlesischen Kohlenbergwerke Waren die ost- 
ich vielen Monaten, nicht in der Lay, d Male 
Ri 2 enkontingent gänzlich angzundtze 
ch wie vor ist Ostoberschlesien bemüht seine 
uf d Kohlenausfuhr 4 
eln em Weltmarkte mit allen nur erdenklichen 
Atte betreiben. Hierher gehören die im F 
Teiln Probesendungen nach Südamerika, 
Pete ie Ostoberschlesiens an den Liefe, zs 
ings apa der belgischen Eisenbahnen; aller. 
och kei dieser neue Ausdehnungsdrang zunächst 
a deutsche Sichtbare Früchte gezeitigg, 
`i a © und englische Kohle (letztere mit 15,3 sh. 
Örenzen welt cboten) den polnischen Wettbewerb in 
Sich zwischen, Von der Schärfe des Kampfes, der 
eiderseiti — englischer und polnischer Kohle bei den 
stritt mühungen, ihren Besitzstand auf den 
nt wicklung rkten zu halten, entspinnt, gibt die 
vr I Exportpreise ein Bild: sie sind von 
de 1927 non Danzig im Januar 1927 auf 12 sh. 3 d. 
UrÜCK gegangen von da auf 11 sh. Ende Februar 1928 
yeiterhin versch ieser Preisdruck dürfte sich noch 
haben die 00. Gerade in den letzten Tagen 
ufsverbände Sage Bergwerkselgentümer die Be- 
kerung zur Here meinsamen Vorgehen bei der Re- 
arife aufgefordert Setzung der Eisenbahn- und Hafen- 
age versetzt Wodurch der englische Bergbau in 
weiter her 1 würde, seine Exportpreise 
setzen. Unter diesem Gesichts- 


ji 1; 967 
mi 18844 t, 
P Ausfuhr, 


ie x 
Urrenzkam 
ng um 62821 t; 


Sowie 
rungs- 


„„ ˙%——( f ‚— % —ffLe 
Münzen im Auslande Be > Da 


—— — —E⅛ͤœkß * 
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Hekten tr eigene Rechnung. ol NNN 


hulden des Staatsschatze 5 e . 


Andere Aktiva —— — —„-ᷣ— V ꝙ r ᷓ .ꝛ 


— 
—— — — 333V —— 


Reservefonds eee —ͤ— ————— 
Sofort fällıgeVerpflichtun NEL NG —— 


ung der Staatskasse ‚ H—ũ4ũ u 
ro rechnung „„ 646 
Riecht. . 
e A reditfonds ` . 

e OLETE ETTETTTEEETTTETTEZTTEETTT 
Otenuml hiedene Verpflichtungen ů 9 —VꝛͤLͤ —26õm53V*õ NN 


——9—ͤ—73V K- „„ „„ 


31. 3. 28 
353 319 642.76 
200 042 115.21 

2 961 652.68 


20. 3. 28 


632 099 198,61 
ZII 339 074.43 
61 027.21 

495 791 257.26 
48 681 575.07 
6 143 282.40 
55 934 078.67 
25 000 000.— 
20 000 000. — 
56 329 020.05 


2 108 502 824.35 


150 000 000.— 150 000 000. — 


94 434 640.— 


238 305 991.70 276 546 564.21 


175 463 443.30 
90 006 000.— 
94 589 276.21 
10 451 791.63 

I 127 593 380.— 
75 000 000. -- 
52 664 301.51 


90 000 000, — 


2 108 502 824.35 


gestossen. Die gesamte 
Wechseln, Lombard und Effekten 
606,55 (585,62) Millionen. 


und deckungsfähige Devisen auf 
Prozent (116,95 Prozent) vermindert. 


infolge der grösseren Abnahme der 
eine Kleinigkeit auf 68,44 Prozent (68,36 Prozent). 


punkt betrachtet, erscheint die Exportlage der ost- 
oberschlesischen Kohlenindustrie keineswegs zufrie- 
denstellend und die nächsten Aussichten müssen ziem- 
lich ungünstig beurteilt werden. Allerdings wird die 
am 16. April in Kraft tretende 10pro- 
zentige inländische Kohlenpreiserhö- 


hung die Durchschlagskraft der ostoberschlesische 
Kohlenindustrie wieder etwas stärken, die durch die 
Mehrpreise auf dem Inlandsmarkt in die Lage versetzt 
wird, den Dumpingpreisen Englands 
"ER entgegenzusetzen. 

e 


Lage in der Eisenindustrie 


kat sich in den letzten Wochen etwas gebessert. Eine 
gewisse Entspannung ist auf dem Eisenmarkte durch 
die Wiederaufnahme stärkerer Lieferungen an die 
Eisengrosshändier und an die dank der Frühjahrs- 
‚belebung etwas besser beschäftigte Metallindustrie 
eingetreten. Trotzdem kann die Lage nochimmer 
nicht als befriedigend angesehen werden. 
Die Exportmöglichkeiten sind nach wie vor 
sehr beschränkt, da einerseits der ostoberschle- 
leistungsfähigere Auslands- 


sischen Eisenindustrie 
industrien vorgelagert sind, die den Absatz nach den 
einzelnen Exportgebieten streitig machen, anderer- 
seits der Export nach Uebersee mit ausserordentlich 
hoher Seefracht belastet ist, so dass Ostoberschlesien 
auf den Auslandsmärkten mit den günstiger gelegenen 
Konkurrenzindustrien (England und Deutschland) kaum 
in Wettbewerb treten kann. Das Inlandsgeschäit liegt 
dagegen derzeit etwas besser. In Halbfabri- 
katen hält sich der Auftragseingang ungefähr auf 
der früheren Höhe. In Stabeisen sind relativ 
gute Auftragsbestände vorhanden. Dagegen lässt der 
Eingang von Bestellungen in Formeisen trotz 
der vorrückenden Bausaison sehr zu wünschen übrig. 
Unbefriedigend ist die Lage am Blechmarkt, wo 
der Mangel an Beschäftigung immer drückender wird. 
In der Abteilung für Feinbleche macht sich ein 
Mangel an Bestellungen bemerkbar. Gleiches gilt für 
verzinkte Bleche. Auch die Abteilungen für 
leichteres Risenbahnoberbaumate- 
rial sind durchaus ungenügend beschäftigt und be- 
nötigen dringend Arbeit. Ungünstig ist es auch mit 
den auf die Erzeugung von schwerem Eisen- 
bahnoberbaumaterial für Normalspurbahnen 
eingestellten Betrieben bestellt, da grössere Aufträge 
der Regierung nicht eingehen. In Drahtwaren 
hat das Frühjahrsgeschäft bereits eingesetzt. Ver- 
hältnismässig gut ist der Beschäitigungsstand der 
Konstruktionswerkstätten und Maschinenbau- 
anstalten 


În der 
Röhstoffversorgung der Eisen- und Stahlindustrie 


werden sich allmählich gewisse Umstellungen voll- 
ziehen müssen. Die Schrottversorgung hat 
den Werken in letzter Zeit keine Schwierigkeiten be- 
reitet. Doch verlautet, dass das seinerzeit nach Ab- 
lauf der im Genfer Abkommen festgelegten deutschen 
Verpflichtung zu Schrottlieferungen nach Ostober- 
schlesien getroffene polnisch-französische Schrottab- 
kommen von monatlich rund 10000 t Ende Februar 
abgelaufen ist, ohne dass eine Verlängerung erfolgt 
wäre. Es scheint, dass nicht nur der hohe Preis, 
sondern auch die Qualität des französischen Schrotts 
die polnischen Interessenten veranlasst hat, das fran- 
zösische Kontingent nicht ganz auszunützen. Wenn 
auch gegenwärtig die ostoberschlesischen Eisenwerke 
genligend mit Schrott eingedeckt sind, so wird doch 
€ Frage der künftigen Schrottversorgung der stark 
1 Schrottverarbeitung eingestellten polnischen Eisen- 
Aae bei Besserung der gegenwärtig etwas ungün- 
ran Absatzbedingungen bald wieder in den Vorder- 
für Peg Es scheint, dass das geringe Interesse 
darauf Tanzösische Schrottkontingent zum Teil auch 
Aurückzuführen ist, dass man doch mit einer 


reamelspolitischen Verständigung mit Deutschland 

Sohrott die zweifellos auch das deutsch-polnische 

Schrottproblem lösen dürite | 
Die Frage der 


Vornahm 
in der volnisch- obe 
gegenwärtig überau 
Fachkreise benötigt 
wärtig 50 Millionen 
65 Millionen und die 


è neuer Investitionen 
rScchlesischen Montanindustrie ist 
S aktuell. Nach Berechnungen der 
der Kohlenbergbau gegen- 
Zloty, die Koksindustrie 
Zinkindustrie 70 Millionen 


353 254 343.49 
200 042 115.21 
2 904 141.27 


634 946 846.52 
223 648 136.28 
10 477 343.06 
475 562 817.76 
48 081 204.11 
6 041 990.59 
55 934 078.67 
25 000 000. — 
20 000 000. — 
55 453 011.03 


2 III 346 027.99 


94 434 640. — 


250 452 176.47 


95 363 913.43 
11 544 018.95 
1.018 505 190.— 
75 000 000. — 
49 499 524.93 


2 111 346 027.99 


Bestand an Hartgeld, nämlich 9,62 Millionen ab- 
Kapıtalsanlage in 
erhöhte sich auf 
An dieser Erhöhung ist fast 
ausschl. das Wechselkonto mit 20.23 Millionen 
beteiligt. Die reine Golddeckung des Noten- 
umlaufes hat sich infolge des ausserordentlich ver- 
mehrten Notenumlaufes auf 49,07 Prozent (54,32 Pro- 
zent) und die Deckung durch Gold, Silber 
105,38 
Die Deckung 
des Note numlaufes und der sofort fäl- 
ligen Verpflichtungen erhöhte sich dagegen 
erpilichtungen um 


stärkeren Wider- 


diese Gesellschaft übergeht. 


62,5 Millionen, für 


ländischen Industrie vergeben werden sollen. 


zwar vornehmlich in der Koksindustrie. 


Erzeugungshöhe erreicht. 
stitionen gehen vornehmlich 


nischem Gebiete. 


jährlich steigern zu können. 


Hütten. Durch die neuen Investitionen erhofft man 


eine Zinkproduktionssteigerung um 30000 t jährlich. 
Nur die Kohlenindustrie, die die Vorkriegs- 


leistung noch immer nicht erreicht hat, benötigt in 
erster Linie Ausbeutungskapitalien, 


Raubbau einzustellen. 


da die Ausfuhrsteigerung mit 


ren. Die Koksindustrie 
breise gefunden. 
kapitals und durch Aufnahme von. Anleihen. 
oberschlesischen Montanindustrie 


markt eine ganz bedeutende Steigerung erfahren. Die 


ausländischen Schwesterindustrien würden dann mehr 
polnisch- ober- 


als bisher mit der Konkurrenz der 
schlesischen Schwerindustrie zu rechnen haben. 
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Erhöhung der Kohlenprelse. 


die Eisenbahn nicht betroffen. 


erfolgen. 


Angestellten, 2. bei der Ausfuhr von 


bei der Ausfuhr nach 


bahnen und das Militär. 


Der Kampf um die osteuropäischen Automobil- 
märkte wird, wie wir bereits vor einigen Monaten 
von den amerikanischen Gesell- 
schaften Ford und General Motors mit besonderer 
Anlässlich eines Besuches in War- 
schau machte Generaldirektor Winnigs v. d. Kopen- 
hagener Gen. Mot. Intern. A.-G. nähere er tee 
1 
Polen. Danach soll eine grosse Fabrik in Betrieb 
pen „Chevrolet“, 
„Oldsmobile“, „Pontiac“, „Cadillac“, „Fisher-Bodies‘ 


dargelegt haben, 
Schärfe geführt. 


aber das Arbeitsprogramm der Gesellschaft 


genommen werden, die Wagen der 


usw. herstellt. Zunächst ist an die Montage von 
Personen- und Lastwagen Marke „Chevrolet“ 
gedacht, später soll an den Bau von Original- 
karosserien Marke „Fisher“ herangegangen werden. 
Die Inbetriebnahme der Fabrik, die auch dem pol- 
nischen Arbeitsmarkt zugute kommen wird, ist für 
Mitte Mai d. J. vorgesehen. 


Neue Postkarten zu 15 Groschen für den 
Inlandsverkehr sind durch eine am 26. März d. J. 
erschienene Verordnung des Postministers 
Verkehr gebracht worden. Das Wertzeichen der 
105X148 mm grossen, in blauer Farbe gehaltenen 
Karte zeigt das Bildnis Henryk Sienkiewicz‘. 
gegenwärtig im Umlauf befindlichen 
Postkarten 
weiter verwendbar. 


Die polnische Kunstseidenindusttle unter ausländi- 
c seit längerer Zeit fanden 
unter Vermittlung deutscher Firmen Verhandlungen 
zwischen der Kunstseidefabrik in Tomaszów und den 


scher Kontrolle. Schon 


Kunstseidekonzernen, wie Lazard, Speyer, Elissen, S. 


Japhet in London, Hallgarten in Neuyork, International 
Die Ver- 
0 im 
Kunstseidekonzern Snia Viscosa, der bisher die Pro- 
Kunstseidefabrik kontrol- 


Holding Fin. Korporation in London, statt. 
handlungen betrafen Organisationsänderungen 
duktion der Tomaszower 
lierte. Als Ergebnis dieser Verhandlung hat der Snia 
Visccosa-Konzern den erwähnten Organisationen ein 
Aktienpaket der Tomaszower Kunstseidefabrik in 
Höhe von 60 Millionen zł überlassen, wodurch die 
Mehrheit bei der Tomaszower Kunstseidefabrik an 
ie Aktien der Toma- 
szower Kunstseideiabrik sollen in Kürze an der Lon- 
doner und Neuyorker Börse eingeführt werden. Die 
Tomaszower Fabrik, in deren Aufsichtsrat nunmehr 
auch Vertreter der ausländischen Konzerne aufgeno'n- 
men werden, ist in Polen die einzige in grossem Mass- 
stab errichtete Fabrik dieser Art, deren Fabrikate auf 
allen Weltmärkten leichten Absatz finden. Die Fabrik 
wird für 1927 bei einem Aktieukapital von 19,5 Mil- 
lionen Zloty höchstwahrscheinlich 25 Prozent Divi- 
dende zahlen. 


Dividenden polnischer Aktiengesellschaften. Die 
Hypothekenaktienbank in Lemberg 
zahlt bei einem Aktienkapital von 5 Millionen Złoty 
für 1927 8 Prozent Dividende. — Die Schlesische 
Kreditanstalt in Bielitz schlägt für 1927 
12 % Dividende bei einem Grundkapital von einer Mil- 
lion Złoty vor. — Die Warschauer Gesellschaft 
„Kabel“ zahlt 10 Dividende und hat das Aktien- 
kapital auf 750 000 z? erhöht. Von der War- 
schauer Dampfmaschinenfabrik werden 
für 1926/27 10 Prozent Dividende ‚vorgeschlagen. — 
Maschinen- und Waggonfabrik Zieleniewski in 
Krakau, Lemberg und Sanok wird für 1926/27 10 Pro- 
zent Dividende verteilen. 


Allgemeine Verbandsbank in Polen A.-G. in Lemberg. 
Dem Geschäftsbericht und der Bilanz für 1927 zufolge 
hat die Bank sich im vergangenen Jahr weiter sehr 
günstig entwickelt. Der Gesamtumsatz ist im Ver- 
gleich zum vorhergehenden Jahre um das Doppelte 
gestiegen und beträgt im Jahre 1927 94 851 078,64 zł. 


Der Gewinn für 1927 beträgt 853 859,96, als Dividende 


werden 12 Prozent, d. h. 3 21 je 25 Zloty-Aktie ab 
2 April, ausgezahlt. 


Warschauer Diskontbank. Der Gewinn für 1927 be- 
trägt 1874 489,97 zł, wovon nach statutgemässen Ab- 


schreibungen 10 Prozent Dividende an die Aktionäre: 


verteilt werden. 


pital von 185 Millionen Zloty. Die Verwending dieses 
Betrages soll erfolgen: für Bauarbeiten 85,5 Millionen, 
für im Inland hergestellte Materialien und Maschinen 
ausländische Maschinen 37 Mil- 
lionen, d. h. 50 Prozent der geplanten Ausgaben wür- 
den auf Arbeitsleistungen entfallen, Wovon 30 Prozent 
der Metallindustrie in Polen und 20 Prozent der aus- 
Ein 
Teil dieser Investitionen ist bereits durchgeführt, und 
Dieser 
Industriezweig hat in der letzten Zeit eine ansehnliche 
Die neu geplanten Inve- 
in der Richtung des 
Baues neuer Hochöfen und Erweiterung der alten, 
sowie Anwendung der neuesten Methoden auf tech- 
Durch die neuen Investitionen 
hofft man, die Koksproduktion um eine Million Tonnen 
Auch die geplanten 
Investitionen in der Zinkin dustrie sind schon 
teilweise realisiert und bewegen sich in der Richtung 
der Ausbeutung der armen Erze sowie Anwendung 
der elektrometallurgischen Methoden bei der Zink- 
produktion sowie Modernisierung der Röste und der 


um die Kohlen- 
lager voll ausnützen zu können und vor allem den 
Gerade. die Kohlenbergwerke, 
die gegenwärtig in schweren finanziellen Nöten sind, 
namhaften Verlusten 
verbunden ist, verfügen nicht über die entsprechenden 
Kapitalien, um ihr Investitionsprogramm durchzufüh- 
hat dagegen die nötigen 
Mittel für neue Investitionen dank der guten Koks- 
Die Zinkindustrie wiederum reali- 
siert ihre Investitionen durch Erhöhung des Aktien- 
Wird 
das geplante grosse Investitionsprogramm der ost- 
in die Tat umge- 
setzt, so wird zweifellos ihre Lage auf dem Welt- 


= As: 1 tritt 
die 1 entige Preiserhöhung in Kraft. Von dieser 
e die Lieferungen für das Militär und 
j Eine Aenderung dieser 
neuen Preise darf vor dem 1. September d. Js. nicht 
Die Regierung hat der Preiserhöhung unter 
nachstehenden Bedingungen zugestimmt: 1. Beibehal- 
tung der Höhe der jetzt beschäftigten Bergarbeiter und 
ohle dürfen 
die Grubenunternehmer nicht konkurrieren, besonders 
Skandinavien, 
wobei die Ausfuhr nach den nördlichen Staaten monat- 
lich wenigstens 400 000 Tonnen betragen muss, und 
3. Beibehaltung der bisherigen Preise für die Eisen- 


in den 


Die 
3 10-Groschen- 
sind bis zur Erschöpfung der Vorräte 


hat, trotzdem nicht in Erfüllung gegangen. Starke 
Auslaidskonkurrenz auf der einen Seite und die finan- 
zielle Schwäche der Inlandsfabriken auf der anderen 
Seite haben dazu geführt, dass der grösste Teil des 
Inlandsbedarfes im Werte von 10 Millionen Zloty durch 
Einfuhr gedeckt wurde Trotzdem konnte die Ge- 
sellschaft nach einer Serie von Verlusten das vergan- 
gene Geschäftsjahr mit Gewinn abschliessen. Erwäh- 
nenswert ist, dass die Gesellschaft im Jahre 1927 allein 
12 neue Mühlen in ganz Polen gebaut und eingerichte“ 
hat. Die Bilanz schliesst mit 2 675 418,05 21. 
u 9 ——— 


Märkte. j 


Getreide. Warschau, 5. April. Notierungen für 
100 kg frei Station Warschau, in Klammern Markt- 
preise: Kongressroggen 681 gl. 48—49.50. Kongress- 
weizen (59-61), Braugerste (4647), Einheitshafer (45 
bis 40), Posener Saathafer 48—49.50, Posener Saat- 
gerste 49.50 0.50, Leinkuchen 52, Weizenmehl 4/0 A 


(89-92), 4/0 (81—84), Roggenmehl 65pro2. (66—69), 


Roggenkleie (33.25). Stimmung ruhig, Umsatz mittel- 
mässig. 

Lemberg, 5. April. An der hiesigen Börse herrscht 
Feiertagsstimmung. Sowohl im amtlichen als auch im 
Privatverkehr hält sich das Geschäft in äusserst engen 
Grenzen. Die Preise sind unverändert. Da die Preise 
für Inlandsware sehr hoch sind, werden grössere 
Partien von Auslandsware von den hiesigen Kauf- 
leuten aufgenommen. Ungarischer Weizen loko La- 
Woczne 6.30 Dollar, amerik. Weizen loko deutsch-poln. 
Grenze 6 Dollar. Tendenz behauptet, Stimmung lustlos. 

Kattowitz. 5. April. Exportweizen 54—56, In- 
landsweizen 54—56, Exportroggen 55-57, Inlands- 
roggen 48—50, Exporthafer 47—49, Inlandshafer 45-46, 
Exportgerste 53—56, Inlandsgerste 48--50. Frei 
Käuferstation: Leinkuchen 55—56, Sonnenblumen- 
kuchen 48—49, Weizen- und Roggenkleie 34.50-35.50. 
Tendenz fest. 

Vieh und Fleisch. Berlin, 7. April. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 816 Rinder (194 Ochsen, 
174 Bullen, 449 Kühe und Färsen), 460 Kälber, 1191 
Schafe, 2042 Schweine. 

Anmerkung: Die Preisnotierungskommission hat 
des geringen Auftriebes wegen von einer Preisfest · 
stellung abgesehen. 

Fische. Lublin, 5. April. Im Zusammenhang mit 
dem starken Vorfeiertagsverbrauch können die Fisch- 
preise anziehen. Notiert wird im Grosshandel für 
1 kg: Karpfen lebend 4.20—4.50, tot 3.80, Schleie 
lebend 4.50, tot 3.75, Hecht lebend 4.50—4. 75, tot 3.78 
bis 4, Karauschen lebend 3.90—4.25, tot 3.60, Zander 
der Schleie 3.80—4, kleine Fische 0.80. Tendenz 
ester. 

Eier. Bromberg, 5. April. Grosshandelspreise 
loko Bromberg: Frische Eier 7,20—7.60 pro Schock, 
Angebot stark, Tendenz fallend. 

Lublin, 5. April. Am hiesigen Eiermarkt kaun 
sich die rege Nachfrage behaupten. Notiert wird für 
eine Kiste frischer Eier 1. Sörte 225—230 zł, 2. Sorte 
205—215. Tendenz belebt, Angebot ungenügend. 

Geflügel. Warschau, 5. April. Am hiesigen Ge- 
flügelmarkt wird das Geschäft von Tag zu Tag reger. 
Das Entenangebot ist als einziges sehr klein. Notiert 
wird: Mastgänse pro Kilo 3—3.50, Mastgänse pro 
Stück 18--20, gute Enten 10, schlechtere 8, Poulard- 
hühner 13, Hühner 10-8, Perlhühner 10-9, Puten 20, 
Puthähne 30—35. 

Gemüse. Warschau, 5. April. Im hiesigen Ge- 
müse-Orosshandel ist die Tendenz fest, da die Vor- 
räte zur Neige gehen. Die Nachfrage ist im Ver 
hältnis zu den letzten Wochen weitaus stärker ge- 
worden. Notiert wird für 100 kg loko Lager: Rüben, 
Mohrrüben 14—15, Zwiebeln für 50 kg 25—30. 

Hopfen. Warschau, 4. April. Die Nachfrage nach 
fertigem Hopfen hat sich in der letzten Zeit seitens 
der Brauereien verstärkt. Diese jährlich wiederkehrende 
Erscheinung wird auf den stärkeren Bierverbrauch 
zurückgeführt. Trotz alledem konnte sich die Tendenz 
am Hopfenmarkt nicht befestigen, da genügend Ware 
vorhanden ist. Auch die Zahlungsbedingungen haben 
keine Aenderungen eriahren. Bezahlt wird ausschliess- 
lich mit Wechseln. Notiert für 50 kg geschwelelten 
und präparierten Hopfen Sorte prima A 88 „ 
Sorte prima B 40 Dollar, Secunda 30—35 Dollar, 
Tertia 15 Dollar. Abfallendere Sorten sind voll. 
kommen vernachlässigt. 

Flachs und Hani. Warschau, 5. April. In rohem 
Flachs werden hier fast gar keine Geschäfte abge- 
schlossen. Für fertigen, schon geklopften Flachs ist 
die Tendenz fest, da die Vorräte zur Neige gehen. 
Allgemein wird viel angenommen, dass die Preise in 
Kürze weiter anziehen werden. Notiert wird für I kg 
gekämmten Flachs loko Lager 0.50 Dollar. Am Hanf- 
markt sind die Vorräte fast aufgebraucht, die Folge 
davon sind feste Preise. Auch hier wird für die 
nächste Zeit eine weitere Preiserhöhung erwartet. 
Notiert wird Hanf 1. Sorte 0.32 Dollar, Hanfwerg 
1. Sorte 0.18 Dollar für 1 kg. 

Wolle. Bromberg, 5. 115 Grosshandelspreise 
loko Bromberg für 50 kg in Dollar: Schmutzige Ein- 
heitswolle „Merino“ 29—31, schmutzige Sammelwolle 
24-25. Geschäft klein. 

Leder, Häute und Felle. Kattowitz, 5. April. 
Die Preise für fertiges Leder sind unverändert, ob- 
wohl die Preise für rohes Material gestiegen sind. Für 
den etwas schwachen Verkehr wird eine Belebung 
nach den Feiertagen erwartet. An den schlesischen 
Ledermärkten sind die Vorräte in Oberleder, buntem 
und schwarzem Leder sehr klein, während der Markt 
mit Sohlenledern gut versorgt ist. Bei unverändert 
grossem Bargeldmangel wird eine Regulierung mit 
6-Monatswechseln vorgeschlagen. Derartige Wechsel 
müssen die Verkäufer in ihrem eigenen Portefeuille 
behalten und verfügen daher gleichfalls über sehr ge- 
ringe Mengen Bargeld. Notiert wird für 1 kg fertiges 
Leder in Zloty: Schweres Kruppleder 1. Sorte 15.75, 
mittleres Kruppleder 1. Sorte 14.70, schweres Krupp- 
leder 2. Sorte 13.65--14.20, mittleres Kruppleder 
A Sore 13.65, Sohlenleder 1. Sorte 9.50—10, 2. Sorte 
40—9. 

Warschau, 5. April. Nachfrage nach Häuten und 
Pellen ist im städtischen Schlachthaus in der letzten 
Woche vor den Feiertagen stark zurückgegangen, da 
die Gerbereien des schlechten Absatzes wegen ihre 
Produktionen eingeschränkt haben. Die Stimmung ist 
im allgemeinen schwach. Notiert wird für I kg frisches 
Gewicht loko städtisches Schlachthaus: Rindshäute 
3.30, Kalbshäute 4.30, Rosshäute 50 zt pro Stück. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 5. April. 
Das Warschauer Handelshaus A. Geppner notiert fol- 
gende Richtpreise in Złoty für 1 kg: Bankazinn in 
Blocks 13.75, Hüttenblei 1.25, Hüttenzink 1.42, Zink- 
blech Grundpreis 1.60, Antimon 3, Hüttenaluminium 
5.10, Kupferblech Grundpreis 4.35, Messingblech 3.60 
bis 4.50. 

Neu- Beuthen, 5. April. Die Rohguss-Friedens- 
hütte Nr. 1 (Vertretung Józef Wdowifski in War- 
schau) notiert für 1 Tonne Eisen 210 zt loko Station 
Neu-Beuthen. 


I ——P PP ——— 
Der Zioty am 5. April 1928: Zürich 58.28, Neuyork 


11.25, Mailand 213, Budapest (Noten) 64.10-64.40, 
Riga 58.65, London 43.49, Prag 377.75. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten 
nächste Seite.) 


Handelsnachrichten, 
Wochenbericht aus Danzig. 


(Von unserem Danziger Berichterstatter.) 
Danzig, den 7. April 1928. 


Die Lage auf dem Danziger Arbeitsmarkt hat 

sich im abgelaufenen Monat erheblich gebessert. Ende 
März waren im gesamten Freistaatsgebiet bei den 
öffentlichen Arbeitsnachweisen 14 193 Erwerbslose ge- 
meldet gegen 16819 am letzten Tage des vorher- 
zehenden Monats. Die der Städtgemeinde Danzig für 
Erwerbslosenunterstützung entstandenen Ausgaben be- 
trugen in der Zeit vom 25. Februar bis 30. März 
ca. 465 000 G. 
„An der Devisenbörse stellten sich am 5. April 
Zlotynoten auf 57,43 Dollarnoten lagen im Frei- 
verkehr bei 5,12 G. An der Effektenbörse 
notierten Bank von Danzig-Aktien 123 Prozent, Dan- 
ziger Privatbankaktien 92% Prozent, Danziger Bank 
für Handel und Gewerbe-Aktien 149 Prozent, Dan- 
ziger Hypothekenbankaktien 131 Prozent, 6proz. Dan- 
ziger Hypothekenbankpfandbriefe 87 Prozent, 7proz. 
Danziger Hypothekenbankpfandbriefe 92% Prozent, 
Sproz. Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis 
IX 98 Prozent, Ser. X bis XVIII 97 Prozent, 7proz. 
Danziger Stadtanl. von 1925 93 Prozent, 5proz. Dan- 
ziger Roggenrentenbriefe 9,05 G und 5proz. Danziger 
Goldanl. 4,90 G. Im Eifektenfreiverkehr zogen Dan- 
ziger Hypothekenvereinspfandbriefe von 1914 auf die 
Bekanntmachung hin, dass der Ablösungswert dieser 
Pfandbriefe von 6 auf 8 Prozent heraufgesetzt wor- 
den ist, von 73 auf 90 Prozent an. Für die 6proz. 
Danziger Stadtanl. von 1927 (Tabak-Monopol-Anleihe) 
hörte man einen Kurs von 88 Prozent. 

Der Ausweis der Bank von Danzig per 
31. März weist an täglich fälligen Forderungen gegen 
die Bank von England inkl. Noten 14291 975 G, an 
deckungsfähigen Wechseln 22 285 472 G, an Valuten 
28 105 917 G, andererseits als Betrag der umlaufenden 
Noten 36 184 290 G und an Verbindlichkeiten in frem- 
der Wänrung 21 764 842 G auf. Die gesetzliche Kern- 
deckung des Notenumlaufs beträgt 39,5 Prozent, die 
‚sapplementäre Deckung durch Wechsel und Metall- 
geld 68,1 Prozent, mithin die gesetzliche Gesamt- 
deckung 107,6 gegen 112,7 Prozent per medio März. 


Ihre Abschlüsse für 1926/27 bzw. 1927 ver- 
öffentlichten letzthin die A. E. G. Elektrizitäts-A.-G. 
(Reingewinn 49711 G), die Danziger Glasversiche- 
rungs-A.-G. (Reingewinn 7135 G) und die Commerzial- 
bank A.-G. (Verlust 7437 G). In der Generalversamm- 
lung der Landwirtschaftlichen — vormals Landschaft- 
lichen — Bank A.-G. wurde die Dividende auf 6 Pro- 

. zent festgesetzt. Die turnusmässig ausscheidenden 
Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt. 


im Holzhandel herrschte am Schnittholzmarkt 
Geschäftsstille. Interesse bestand für Rundholz. Für 
‚Rundeiche wurde je nach Qualität ein Preis von 

5.—.— bis £ 7.—.— pro Kubikmeter franko Wag- 
von Danzig bezahlt. 


Die Lage in der Glasindustrie. Die Lage in der 
polnischen Glasindustrie bessert sich trotz der eine 
rationelle Entwicklung hemmenden Schwierigkeiten 
langsam. So betrug die Produktion im Jahre 1924 
gegen 50 000 Tonnen, im Jahre 1925 60 000 Tonnen, im 
‘Jahre 1926 gegen 67 000 Tonnen und im vergangenen 
Jahre fast 79000 Tonnen. Die polnischen Hütten 
stellen fast alle Glasarten her und sind imstande, den 
| Bedarf des Inlandsmarktes auf fast allen Gebieten zu 
decken und ausserdem noch 30 bis 40 Prozent der 
Gesamtproduktion auszuführen. Da aber die Auf- 
mahmelähigkeit des Inlandsmarktes nicht gross ist, eine 
Ausfuhr im grösseren Masse nicht stattfinden und die 
Glaseinfuhr immer noch sehr stark ist, geht die Ent- 
| wicklung der Glasindustrie nicht im wünschenswerten 
‚Masse vor sich. Der Hauptgrund liegt aber vor allem 
in den zu hoben Herstellungskosten, die 
einen gesunden Wettbewerb mit dem Auslande verhin- 
dern. Die auxenblicklichen technischen Ein- 
tichtunge n der polnischen Hütten, lassen, ob- 
wohl sie in den letzten Jahren etwas verbessert wur- 
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Verireter „Import“ Z. Antoniewicz, Poznan, 


Handelszeitung des 


. 
den, immer noch viel zu wünschen übrig, da ein 
grosser Teil der Arbeiten mit Methoden erledigt wird. 
die im Ausland schon längst nicht mehr angewandt 
werden. Eine Mechanisierung der Arbeit beiindet sich 
bei uns kaum in den Aufangsstadien, Zu diesem 
Zweeke haben die Hütten weder von der Regierung 
noch von Privatbanken finanzielle Hilfe erhalten, und 
versuchten wit eigenen Mitteln dic veralteten Oefen 
zu erneuern und neue Maschmen aufzustellen, um we- 
nigstens einigermassen mit der Mechanisierung im 
Auslande Schritt zu halten. Aber nur die Fenster- 
glashütten haben hierin Fortschritte gemacht, Nach 
Inbetriebnahme einer mechanischen Fabrik in Z a b k o- 
wice im Jahre 1926 mit Hilfe belgischen Kapitals 
ist in diesem Jahre der Bau einer zweiten mechani- 
schen Fensterglasfabrik in Szezakowo fertig gestellt 
worden. Der Verband der polnischen Glashütten hat 
gegen Ende des vergangenen Jahres ein gemeinsames 
Verkaufsbüro für Fensterglas unter der Firma „Verpol“ 
gegründet, dem alle Unternehmen dieser Branche an+ 
gehören. Die Handelsbilanz war schon gegen Ende 
1925 für Glas und Glaserzeugnisse fast ausgeglichen; 
doch spielen diese Zahlen bei der gesamten Bilanz 
nur eine sehr bescheidene Rolle. Die Ausfuhr betrug 
im vergangenen Jahr im Januar 1570 000 kg, fiel dann 
jeden Monat, betrug im Juni kaum 176 000 kg und 
gegen Ende des Jahres, d. h. im Dezember kaum noch 
92000 kg. Zur Erleichterung und Hebung der Aus- 
fuhr verlangt die. Glasindustrie daher Ermässi- 
gungen der Frachtkosten im Inlande und 
Vorzugssätze auf den Eisenbahnen. benachbarter 
Länder. ; 


Die deutsch- litaulschen. Wirtschaitsverhand- 
lungen über die schon seit längerer Zeit in Aussicht 
genommene Revision und Erweiterung des bestehen- 
den Handelsvertrages sollen, wie uns aus Kaunas ge- 
meldet wird, in der zweiten Hälfte dieses Monats 
aufgenommen werden. 


Der elektrotechnische Siemens - Konzern. Es sind 
jetzt 25 Jahre seit Vereinigung der Starkstrombetriebe 
der Siemens u. Halske Aktiengesellschaft, Berlin 
(der ältesten elektrotechnischen Firma Deutschlands) 
mit der Elektrizitäts - Aktiengesellschaft "vormals 
Schuckert u. Co., Nürnberg, verflossen. Inzwischen 
hat der Siemens-Konzern eine enorme Entwicklung 
erfahren, so dass er gegenwärtig eins der grössten 
Weltunternehmen ist. Aus einem Berichte seitens 
deutscher Wirtschaftszentren entnehmen wir folgende 
höchst interessante Daten über den gewaltigen Sie- 
mens-Konzern. ; 

Ende 1927 wurden im Siemens-Konzern 110 000 An- 
gestellte und Arbeiter beschäftigt. Die Hauptwerke 
liegen in Berlin-Siemensstadt und in Nürnberg. 
Allein für die Rheinisch-Westfälischen Elektrizitäts- 
werke wurden 34 Transformatoren für. 110.000 Volt 
geliefert, darunter solche von einer Leistung von ca. 
80000 PS. Turbogeneratoren wurden bisher rund 
1400 Stück hergestellt mit einer Gesamtleistung von 
über 8,5 Millionen PS. Aehnliche Daten, über die sich 
ein Laie keiner rechten Begriff machen kann,. liegen 
vor über Ausgestaltung der Berg- und Walz-Werke mit 
elektrischen Einrichtungen, Ausführung von Ueber- 
landzentralen, Hoch- und Untergrundbahnen, elektri- 
schen Vollbahnen, schlüsseliertigen Kraitzentralen usw. 
usw. Mindestens ebenso gross sind auch die Leistun- 
gen auf dem Gebiete des sogenannten Schwachstroms, 
der bei der Fusion bei Siemens u. Halske ‘verblieb, 
die auf diesem Gebiet führend geblieben sind. Hierzu 
gehören: Telephonie, Telegraphie, Elektromedizin, 
Fisenbahn-Sicherungswesen usw. Bis Ende 1925 waren 
bereits Hand-Aemter mit über 500 000 Anschlüssen 
gebaut; bis Mitte 1926 sind von Siemens u. Halske in 
Deutschland Selbstanschlussämter mit 400 000 An- 
schlüssen dem Betriebe. übergeben. und mit weiteren 
450 000 Anschlüssen im Bau bzw. bestellt worden. 
Automatische Privat-Fernsprech-Anlagen sind mit mehr 
als % Million Anschlüssen schon ausgeführt mi ` 

Zum Betriebe der Werke in Siemensstadt sind 
Kraftzentralen von zusammen ca. 40 000 PS. instal- 
liert. Eine Werksgüteranlage mit 28.3 km Gleis be- 
förderte in Siemensstadt im Jahre 1926 40 000 Wagen- 
ladungen. Neben dem Forschungs-Laboratorium, das 
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das Waschen mit Schichtseife Marke „Hirsch“. j 
Die üblen Folgen bei Anwendung einer schlechten Seife kommen zwar ii 
sofort zu Tage, aber nach und nach schwindet Ihr ganzer so kostbarer Wäschescl 
Schicht's Hirschseife ist aus den besten Rohstoffen erzeugt, dt 


mild im Gebrauche und billig durch ihre Ausgiebigkeit. Die Tatsache, daß sien 
Jahrzehnten von Millionen erfahrener Hausfrauen benutzt wird, verbürgt ihre U 


9 
p 


Verwenden Sie daher, verehrte Hausfrauen, in Ihrem eigenen Interesse | 


‚glänzend eingerichtet ist, besteht noch die ral- Das grosse‘. Verwaltu ä Siem 
stelle für - wissenschaftlich-technische - own — Ses e b BO sAngeetellte ye Ge nót 
arbeiten des Siemens-Konzerns, die über die Interessen Abteilungen: des Konzerns AA die gani 
des Werkes hinaus sich an der "wissenschaftlichen 1 Als 
er 


* 
verbreitet. Eine Zentral-Orga 
Forschungsarbeit überhaupt beteiligt. Ausserdem be- naue Ueberwachung auch der ganz emitem f 
stehen in den einzelnen Werken nöch andere Labora- schäftsstellen. Der Siemens-Konzern ist eini? 
torien, denen in erster Linie Aufgaben zugewiesen ú 


h das aus dem Genie und der Arbeitskraft eines 
sind, die mit den besonderen Erzeugnissen im Zu- Werner von Siemens — geboren und von 
sammenhang stehen. 


Nachfolgern zu Weltruf gebracht worden ist. 
x Zygmunt Wiza 


finland Syl- Amerika- Linjon, des 
SIS „Orient“ 


ladet in Buenos Aires direkt nach 
Danzig u. Gdlugen am ca. 23. April. 
Agenten in ‚Buenos Aires: 4 
Christophersen Hnos, Recon- 
Aulista 609.. „Tel.-Adr.: Christofsen“ fh 
‚Agenten in Danzig: Bergenske 
Baltic Transports Ltd, A.-G, 

Hundegasse 89. T,-A.: „Bergenski | 
Agenten in Polen „Polski Lloyd“ Sp Ake., 

Warszawa, Al. Jerozolimska 86. * 


 Soxrnan 


heilt sicher 
und mit bestem Erfolg 


rheumatische Krankheiten, Arterien- | 
. verkalkung, innere Beschwerden und 
ihre Folgen, Hautkrankheiten, Skro- 
fulose, englische Krankheit, Nerven- 


krankheiten, Gelenk- und Knochen- Sarge. „Lioydpol“, Filialen ii 
entzündung, Metallver giftungen. ' Mal alto Witz. Kraków, Lwów, $ 


n und Wilna. 


Lodz, Po 


nbritbeitt 


37 Jahre alt, völkiſch, geb. Poſ. in Deutſchlang 
gut. Fam., Reſ.⸗Offz., am: 16,5 m groß, dun 
dem es an geeigneter Damenbekanniſchaft, 
ſucht Briefwechſel mit geſunder, nordiſcher 
von tadelloſem Ruf bis zirka 30 Jahren, 
Bubikopf. Vermögen, welches fichergeftell 
zwecks Auseinanderſetz. erwünſcht. Gewerbs 
mitl. verbezen, von Verwandt. angen. Beri 

heit ehrenwörtlich zugeſichert und verlangt, 
trauensvolle Zuſchriſten, nicht anonym, 
an Ann ⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o. 
Zwierzyniecka 6, unter 560 


Die stärksten sehwefel- u. salahaltigen Wasser 
in Europa mit Jod- und Blauhersalzyehalt, 
Saison vom 1. Mal bis 30. September, 


Post und Telegraph: Solec-Zdrój. 
Informationen und Prospekte jederzeit auf 
Wunsch postwendend. ; 


Eg 75 a 
esitzer! 
Schützt Euer 
Niedermild, _ 
da die Vegetation 
2. Zt. sehr zurück- 


geblieben, durch 
Auslegen meiner 


„Krähentol- - 
Fbpecialürocken je 


durch weiche auch |: 
wildernde Hunde 
— vertilgt werden. 


Engen Minke, | 
Waffen, Munition und Jusdutensilen 
vroznan, 
Gwarnd 15. Telepiucn 2922. 
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KU er 
Ale prima elte ti 
und alie Ochſen, auch ſchwere Stiere 
Färſen. Bitte um Gewichtsang. Für prim 
g st he und alte Ochſen zahle Höchite Poſener No 
Wiadyslaw Jezierski, PO 
Fr. Rataiczaka 18. Te 


einfach den Weg einer 


| faille 
Ara Kam De r Vertrages? 


erkehrskommiſſion ſoll, 
sführte, darüber beras 


en, auf welchen Umwegen der 


N erkehr vonſtatte 


; niprüche betriff ie nach Regelung 
rledigt werden. 
ich über Wilna 
und nicht auf einem Um⸗ 


Ban dh, aner» 
t zu Polen gehört. 

ch in Polen. Die vom Vers 
rfene Karte des Nachkriegs⸗ 
tſchafterrat anerkannt worden. 
hat die Entſcheidung des Bot- 


Kowno komme, 


Botſchafterrat eine Ableitung 
8 renz iſt, Litauen aber an der 
es Verſailler Vertrages keinen An⸗ 


über dieſe Bemerkung. 
Denkbücher aus der Zeit der 
Verſailles einz 
e Delegation der 


e Agitation ent⸗ 


ft wahr, aber unter dem Verſailler Ver. 
e Unterſchrift eines Vertreters Li. 
halb können die Beſtimmungen 
rtrages für Litauen nicht gelten.“ 


dieſer Bewegu 


Rückſichten berechtigten 
5 Hand nach Wine ie 
ide Argument fei 


fi . d 
einſt die Fae des 


ij 
br weißruſſiſch als litani 
König Jagiellos habe 


betrifft, daß die 
ünde als die 


trecken, und das eingi 


Nroßherzogtums Lit 


weſen, und am Ho 

an weiß ruffifch gef 
up Herrn Woldemaras b 
j ſchaft höher ft 
nne man darüber mit einem 
r Tagesordnung 


Kowno wirklich unter ſein Pros 


gzeugabſturz in 


(R.) Geſtern nach⸗ 
flugplatz Wilhelms hafen 
ller mit einem Doppel- 
he beim Nehmen einer 
wurde vollkommen zer⸗ 
ſchwer verletzt unter den 
wurde, erlag kurz baraui 


nüdtrittsgeſuch Titul 


Baris, 7. April. 


Aeußeren, Titulescu, in 
- epe ce 

\ e 

Genehmigung feines 


aßzenminiſter Zalesti von 
eingeladen. , 
. (R.) Der polniſche 
hat Wee abend Bar 
ach Venedig gereiſt. 
wird fih Zaleffi nach Rom be ge 
ung des italieniſchen Miniſt 
Zalefti wird von dem 
ung des Außenminiſte⸗ 


aniſche Vergleichs- 
dsvertragsvorſchläge. 
(R.) Die Regierung der Ver⸗ 
Amerika hat nunmehr auch 
ettland den Entwurf eines 
iedsvertrages vorgelegt. 


aſtrophe in Havanna. 


il. (R.) Bei der Exploſions⸗ 
en von Havanna in = 5 75 
a ſollen insgeſamt 
worden fein. D 
eumraffinerie der Standard 


s formation“ 


olitifche 
leiter chen Abteil 


. > Pofener 


Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


der Gegenbeſuch. 


Nationaldemokratiſche Gerüchte. 


Warſchan, 7. April. A. W.) Blatter. die der 
Regierung nate ſtehen kommentieren den Gegen- 
deſuch des Premiers B itj uditi beim Sejmmarſcha! 
Daſzvaſki als Beweis für die Anknüpfune 
normaler Beziehungen zwiſchen Sejm unt 
Regierung. 

Der „Kurjer Poznanıkı“ will erfahren haben 
daß zwiſchen den ſogenannten Pilſudſt-Anhängern 
in der P. P. S. und dem Regierungsblod Unter: 
11 1 im Gange ſeien über einen Wechſel auf 
den Poſten des Seſmmarſchalls, was zu 
einer engeren Zuſammenarbeitzwiſchen dem 
Regierungsblock und der P. P. S. führen jollte, 


Die Gromada. 
Wilna, 6. April. (AW.) Der Hromada: 
rozeß dauert bereits 27 Tage. Der nächſte 
erhandlungstag ji der Dienstag nad 
Oſter n. Bisher find 270 Belaſtungs⸗ 
zeugen vernommen worden. Zu verhören find 
noch 99 Zeugen der Anklagevertretung und un- 
gefähr 20 Entlaſtungszeugen. Man 
enef damit, daß das Urteil erit Mitte Mai 
gefällt wird, 
Neues Telephonfabel. 
Warſchau, 6. April. (AW.) Im Laufe des 
Jahres beginnt der Bau eines Telephon⸗ 
tabels, das Warſchau mit Lodz, Kattowi 
und Teſchen mit einer Abzweigung a 
Gleiwitz verbinden joll. 


Schwierigkeiten. 


Prag, 6. April. (AW.) Die tſchechiſche Dele- 
gation für die Handelsvertragsverhandlungen iſt 
aus Warſchau zurückgekehrt. Was die 
reitet des tſchechiſchen Exports nach Polen 

trifft, jo ſtoßen die Verhandlungen auf 
Schwierigkeiten. Wann die beiden Dele- 
gationen wieder a . ſteht noch 
nicht feft. Die tſchechoſlowakiſche Delegation ſoll 
mit dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen 
durchaus zufrieden ſein. 


Eingemeindung in Warſchau. 

Warſchau, 6. April. Pian Im Innenminiſte⸗ 
rium erwägt man den Plan, den Kreis War⸗ 
ſchau aufzuheben. Dieſer Plan ſteht im 
Zuſammenhang mit der Umgeſtaltung der Staats⸗ 
1 Reiß er zur en kommt, 
werden eine Reihe von Vorſtadt 
enn den Hauptſtadtbereich en e 


Austauſchobjekte. 

Barfhau, 7. April. Polniſche Blätter bringen 
die Nachricht, daß die Somjet-Behörben. vor einigen 
Tagen eine Reihe von Polen verhaften 
hätten, in der angeblichen Abſicht, ein Kontin⸗ 
gent für einen event. Austauſch gegen verurteilte 
Hromada⸗Anhänger zu ſchaffen. 


Der Schmuggel und ſeine Bekämpfung 

Warſchau, 6. April. (AW.) Die Behörden 
jolen demnächſt eine Umgeftaltung der 
Zollwehr vornehmen. Es werden u. a. 
Kraftwageninſpektionen eingeführt. Außerdem 
ſollen die Funktionäre der Zollwehr für den 
Kampf mit den Schmugglern eigens 
dreſſierte Wolfshunde bekommen. Die 
Umgeſtaltung iſt notwendig geworden, weil 
ſeit der Aufwertung des polniſchen en 
das Schmuggelweſen in unerhörtem 
Maße zugenommen hat. 


Eine Moſchee für Warſchau? 
Warſchau, 6. April. (AW.) Unter den War⸗ 
ſchauer Mohammedanern iſt der Plan aufge⸗ 
taucht, in der Hauptſtadt Polens eine Moſchee 
zu errichten. Es hat ſich bereits ein Baukomitee 
zur Sammlung von Baugeldern gebildet. 


Oſterferien. 

W au, 6. April. (AW.) Der Staatspräſi⸗ 
Girer gs scicki begibt g zu Oſtern nach 
Spa ka, wo er längere Zeit bleibt. Der Mar- 
ws Pikſudſti fährt nah Sulejöwef, der 
Vizepremier Bartel iſt nach Zakopane ab⸗ 

ereiſt, wo auch der Miniſter Jurkiewicz die 
Feiertage verbringt. Miniſter Meyſztowicz 

egibt ſich ins Wilnaer Land. 


Die Kommuniſten. 

Wa u, 6. April. (AW.) Die „Rzeczpoſpolita“ 
W die beiden kommuniſtiſchen Abge⸗ 
ordneten Baczyüſki und Gawron unter 
dem Druck des Zentralkomitees der Kommuniſten⸗ 
partei Polens ihre Mandate niederlegen 
jollen. Dieſe Abgeordneten ſympathiſieren anz 
geblich mit der ſogenannten „Trotzki⸗Oppoſition“ 
gegen die Stalin⸗Mehrheit der kommuniſtiſchen 
Partei in Polen. 


Kein Streik in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 6. April. (AW.) Der zum Donners⸗ 
tag angekündigte Straßenbahnerſtreit 
in Oberſchleſien und in dem Dabrowaer 
Revier iſt nicht zuſtande gekommen, weil die 
Schlichtungskommiſſion inzwiſchen eine Lohn⸗ 
erhöhung von 8 bzw. 7 Prozent e 
atte. Die Annahmefriſt dieſer Entſcheidung 
äuft nach 6 Tagen ab. In einer Verſammlung 
von Verbandsdelegierten, die in Königshütte 
ſtattfand, wurde der Beſchluß gefaßt, die end⸗ 
gültige Entſcheidung über das weitere Vorgehen 

is zur nächſten Woche zurückzuſtellen. 


Eine Kundgebung für Mexiko. 
Poſen 6. April. Auf Betreiben der katpoliſchen 
Liga hat in der Univerſitätsaula unter dem Pro- 
tektorat des Primas Dr. Hlond eine Kundgebung 
gegen die Verfolgung der Katholiken in 
Mexiko ſtattge funden. 


die ägyyliſch-engliſche Spannung. | 


Minifterpräfivent Raha Paſcha vor dem Parlament. 


London, 7. April. (R.) Der ägyptiſche Miniſter⸗ 
präſident hatte nach Meldungen aus Kairo geſtern 
abend eine lange Unterredung mit dem britiſchen 
Oberkommiſſar Lord Lloyd. Die vorläufige bri- 
tiſche Antwort auf die letzte ägyptiſche Note hat im 
Gegenſatz zu der früheren britiſchen Note, die gegen 
die Inkraftſetzung einiger im Parlament vor⸗ 
liegender Geſetzesvorlagen Einſpruch erhob, nur 
gene: Kritik gefunden. In ägyptiſchen politiſchen 

reifen ins und außerhalb des Parlaments ſtand 
die Frage im Vordergrund, wie die Regierung auf 
die britiſche Note antworten werde. 

Die ſtillſchweigende Annahme war nach Inhalt 
und Ton der vorangehenden ägyptiſchen Erklärun⸗ 
gen unmöglich, da fie das Anſehen der Regierung 
vermindert hätte und auf der anderen Seite deut⸗ 
lich der Wunſch zum Ausdruck kam, nichts zu unter⸗ 
nehmen, was die Spannung zwiſchen beiden Län⸗ 
dern noch erhöhen könnte. In einer Erklärung 
vor dem Parlawent ging Miniſterpräſident Naga 


Telegramme. 


Oil⸗Geſellſchaft wird auf Kurzſchluß zurückgeführt. 
Die Polizei vermutet jedoch Brandſtiftung. Der 
ee wird auf ungefähr 10 Millionen Mark 
ge 5 


Muſſolini erläßt eine Oſter⸗ 


| amneſtie. 


Muffolini hat in feiner Eigenſchaft als Chef 
der Regierung anläßlich des Oſterfeſtes eine 
Amneſtie für Antifaſziſten erlaſſen, die 
auf Grund des Geſetzes zum Schutze des Staates 
von den politiſchen Gerichten verurteilt worden 
waren. Im ganzen handelt es ſich um über 
500 Perſonen, die der Amneſtie teilhaftig werden. 

iner von dieſen wird bedingungslos, 12 werden 
edingt entlaſſen. Bei 44 Perſonen wird die 
u ugsverbannung in Verwarnung umge⸗ 
baumelt. Bei 51 wird die Zeit dor Swangsver⸗ 
nunung perkürzt und bei 444 wi V die Berwar- 
i 8 geſtriche n. 


die religiöſe eee er» 
atechis m Die Pfarrer haben alle Kinder zum 
ich, welche unterricht zuzulaſſen. ganz 
a Uniform die Kinder tragen oder 
Kaplane ei die Eltern angehören. Die 
werden beauft faſziſtiſchen Jugendorganiſationen 
niſationen barnia bei den Leitern ihrer Orpa- 
an Feiertagen Ger aufkommen, daß die Kinder 
und an der Bib e tenheit haben, an der Mej fe 
belauslegung deilzunehmen. 


Paſcha den Miktelweg. Die ägyptiſche Regie⸗ 
rung habe mit ihrer Noke, ſo ſagte er, die Rechte 
des Landes gewahrt, während ſie gleichzeitig die 
freundſchaftlichen Beziehungen zu Großbritannien 
fortzuſetzen wünſche. Es ſei unmöglich, 
zu erklären, daß die ägyptiſche Regierung ihren 
Standpunkt nicht aufrecht erhalte, der in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Programm des Kabinetts ſtehe 
und als der beſte Weg für die Verſtär⸗ 
kung der freuſtöſchaftlichen Beziehungen mit 
England angeſehen werde. Die Entſcheidung des 
Kabinetts über die erſte Note iſt, wie Naha Paſcha 
im Gegenſatz zu bisherigen Gerüchten feſtſtellte, 
einſtimmig geweſen. 
——— 


Aus anderen Ländern. 
Ein Schäfer fängt einen lebenden Wolf 


Aus Tulcea in Rumänien wird gemeldet: 
In der Nähe der Stadt überfiel ein Wolf eine 
Schafherde und wollte mit einem der Tiere das 
Weite ſuchen. Der Hirt Chriſtu Tanaſe, ein ver⸗ 

ener Mann, ſtürzte ſich auf den Wolf und 
faßte ihn an beiden Ohren. Er hielt den Wolf 
auf dieſe Weiſe feſt, bis auf das Hundegebell 
einige Schäfer herbeieilten und das gefährliche 
Tier feſſelten. Man legte dem Wolf einen Maul⸗ 
korb an und Tanaſe ſtolzierte mit ihm in die nahe 
Stadt, wo ein reicher 


iehhändler ihm für jeine 
Beute 1200 Lei zahlte. 0 Pon 
Eiferſucht. 

Berlin, 5. April. (R.) Im Verlauf einer Eifer⸗ 
ſuchtsſzene verletzte in Johannestal bei Berlin der 
62a re alte Haendler ſeine Geliebte, eine 
52jährige Witwe, durch zwei Schüſſe ſchwer und 
erſchoß ſich darauf. 

` en 

Bl s? g 
inder Lärm. 
„Utentäter* 


mit hyſieriſchen Symptomen. 

Warſchau, 6. April. (A W.) Eins der Morgen⸗ 
blätter (es handelt ſich um den „Kurjer Czer- 
wony) brachte in ſenſationeller Form die Nach⸗ 
richt von einem angeblich geplanten Anſchlag 

egen den Sowjetgeſandten in War⸗ 
ſchau, Bogomolow. In Wirklichkeit ift der 
Sachverhalt folgendermaßen: In der Sowjet⸗ 
Geſandtſchaft erſcheen als Mann ver: 
kleidet ein junges Mädchen von etwa 
18 Jahren und verlangte eine Audienz mit 
dem Leiter der Konſularabteilung. Die Audienz 
wurde gewährt, und der betreffende Beamte 
erfuhr, daß die monarchiſtiſche Fee in 
Wilna einen volar gegen den Sowfet⸗ 
Geſandten in Warſchau plane. Die herbei⸗ 


gerufene politiſche Polizei ſtellte feſt, daß es ſich 
um eine Ruffin römiſch⸗katholiſchen Bekennt⸗ 
niſſes handelt, die hyſteriſche Symptome 
verriet. N 
Warſchau, 6. April. (Pat.) Das Regie- 
rungskommiſſariat für die Stadt War⸗ 
ſchau hat bei der Staatsanwaltſchaft den 
Antrag geſtellt, den verantwortlichen Redakteur 
des „Kurjer Czerwony“ für die Alarmnachricht 
zur Verantwortung zu ziehen. 
— — 


Paris, Rom und der 
dawesplan. 


Parker Gilbert verhandelt. 

Paris, 5. April. Der Generalagent für die 
Dawesleiſtungen, Parker Gilbert, iſt geſtern 
vormittag in Paris eingetroffen und hatte im Laufe 
des Tages mehrere Beſprechungen mit hohen Per⸗ 
ſönlichkeiten hieſiger politiſcher und Finanzkreiſe, 
insbeſondere mit dem Miniſterpräſidenten Poin⸗ 
caré. Von offiziöſer franzöſiſcher Seite wird die 
Bedeutung des Beſuches Parker Gilberts im 
gegenwärtigen Augenblick ſtarkunterſtrichen, 
wo die von Poincaré angedeutete Möglichkeit einer 
Mobiliſierung der deutſchen Reichsbahn 
und Induſtrieobligationen noch m 
Mittelpunkt der internationalen Diskuſſion ſteht. 
Wie erinnerlich, enthielt der letzte Jahresbericht 
des Generalagenten ebenfalls einen Hinweis auf 
die Modalität einer allgemeinen Neuregelung der 
Reparations⸗ und Schuldenfrage. Man darf daher 
als wahrſcheinlich annehmen, daß Parker Gilbert 
über die zurzeit ſchwebenden Beſprechungen inter- 
nationaler Finanzkreiſe über eine Löſung des 
Geſamtkomplexes des Kriegspaſſ'⸗ 
vums, die im Intereſſe einer Wiederherſtellung 
des wirtſchaftlichen Gleichgewichts zwiſchen den 
Nationen immer dringender wird, vollkommen auf 
dem laufenden iſt. Man betont hier, daß die maß⸗ 
gebenden Pariſer Stellen ebenfalls über die Ent⸗ 
wicklung der verſchiedenen in Betracht kommenden 
Pläne informiert worden ſind, beſonders da der 
Vizegouverneur der Bank von Frankreichs ſich“ 
ſich augenblicklich in Neuhork aufhält. 

Andererſeits glaubt man jedoch, vor übhertrie⸗ 
benen Erwartungen warnen zu müſſen, und macht 
darauf aufmerkſam, daß eine offizielle Behandlung 
der verſchiedenen Fragen nicht nur erſt nach den 
franzöſiſchen und deutſchen Wahlen, ſondern erft 
nach den im Herbſt ſtattfindenden amerikaniſchen 
Präſidentſchaftswahlen in Ausſicht genommen wers: 
den kann. , : 

Parker Gilbert ift geſtern abend nach Nom abs 
gereiſt, wo er fih mit dem Finanzminiſter Vol pi 
über das Reparationsproblem zu unterhalten ge⸗ 
denkt. Aus dieſer Tatſache iſt zu entnehmen, daß 
der Generalagent gegenwärtig eine methodiſche 
Prüfung der ganzen Angelegenheit 
vornimmt und nach ſeinem letztwöchigen Beſuch in 
London und nach ſeinen Pariſer Beſprechungen 
nunmehr auch die Auffaſſung maßgebender italie⸗ 
niſcher Stellen zu ſondieren wünſcht. 


Das „Echo de Paris“ zum Beſuch 
Dr. Koehlers und Parker Gilberts. 


in Rom. 


Paris, 7. April. (R.) Wie der römiſche Rorre: 
ſpondent des „Echo de Paris“ meldet, mißt man 
in politiſchen Kreiſen der Anweſenheit des deut⸗ 
ſchen Finanzminiſters in Rom bezüglich der bevor⸗ 
ſtehenden Verhandlungen mit dem italieniſchen Fi⸗ 
nanzminiſter Grafen Volpi und italteniichen 
Finanzleuten hohe Bedeutung ber. In dem 
Augenblick, fo ſchreibt der Korreſpondent, in dem 
die Repgrations frage in eine neue Phaſe tritt, ſei 
es verſtändlich, daß die deutſche Regierung den 
Standpunkt der italieniſchen in dieſer Frage klar 
zu kennen wünſche. An anderer Stelle fordert das 
Platt Parker Gilbert auf, fih wieder darum zu 
kümmern, der Dawesplan weiter 
durchgeführt werde und nicht in allen Län⸗ 
dern den n zu zeritönen, indem er für beffen 
Undurchführbarkeit predige. Muüſſolini hätte 
immer auf den Zuſammenhang zwiſchen Repara⸗ 
tionsſchulden und interalliierten Schulden hinge⸗ 
wieſen. Es ſei zu hoffen, daß er den Abſichten 
Parker Gilberts und Koehlers Widerſtand zu leiſten 
vermöge. s 
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s Lichtspielthenter Sone: 
a AnSonntag, den ö. Ari d. Js., täglich 
a GroßesFeiertans-Pronramm 
3 „DER ZIGEUNERBARON” 
3 „ 

Großes Filmkunstwerk, bearbeitet 
a nach der bekannten gleichnamigen 
5 Strauß’schen Operette 
. In den Hauptrollen: 
g LYA MARA 
a der beliebte Filmstern 
d  wiihelm Dieterle, Vivian 
= pimeni Ben 5 

chae Onnen 
5 Regie: Friedrich Zelnik. 
u n 1 
orzügliches Spie umor 
a Verve! Temperament! 
> Beginn der angen S, 7 und 9 Uhr 
umerierte Plätze 

> Vorverkauf der Billetts 12—2 Uhr mittags 
Annan nnn annuus 
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Die Derlobung unserer Jochter 


Ormieczki, Ostern 1928. 
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Kammerjäger, Poznan. 
ul. Mateckiego 15 JI. 


Statt Karten. 


Heut nahm uns Gott der Herr 


rD 


und Bruder 


im Alter von 24 Jahren. 


unjern über alles geliebten Sohn 


In tiefem Schmerz 


Familie Tumm. 


Zoledzin, den 6. April 1928. 


Die Beerdigung findet am Oſtermontag, nachmittags 4½ Uhr vom Trauer⸗ 


hauſe aus ſtatt. 


Referent 


im 66. Lebensjahre. 


Poznan, den 7. April 1928. 


Am Freitag abend 8 Uhr verſchied nach e Herzleiden 


mein geliebter Bruder 


Albert 


im 51. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer: 


Geſtern früh entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem Leiden, 
m feſten Vertrauen auf ſeinen Erlöſer mein geliebter Mann, 
unſer treuſorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


tarl Ziegler 
In tiefer Trauer 


Familie Ziegler. 


j Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. d. Mts., nachm. 
4 Uhr von der Leichenhalle des engl. Friedhofes in Gurtſchin aus ftait. 


Der Erfol 
Wenn Du Erfolg im 


Wohnungen 


Max Loewisſohn bach anm 1,5. aut 


ul. Grobla (Grabenftraie) 5. möbl. Zimmer 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. April nachmittags 5 Uhr E 
von der Leichenhalle des iſraelitiſchen Friedhofs aus ſtatt. Poſen. Off. mit Preisan⸗ 
gabe an die Geſchäftsſt. der 


Fes efenjell 


Poznan-Wilda 
ul. Traugutta 9 


(Haltestelle der Straßen- 
bahn ul. Traugutta, 
Linie 4 u. 8) 
Werkplatz: Krzyzowa 17 
Moderne 


Grabdenkmäler 
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Sämi. Marmorplatten 


Ir Auf Wunsch Kostenanschläge | 
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„wollſteiner Zeitung“ 
Wolſztyn. j 


Elise Reschke 
Otto May 


grüßen als Verlobte. 


Sypniewo (Pomorze) Szamocin 


Ostern 1928. 


Verein Deulſcher Sänger. 
Unſer liebes Mitglied Herr Referent 


Karl Ziegler 


iſt verſtorben. 


Ehre seinem Andenken! 


Beervigung Dienstag 4 Uhr auf dem Chriftus- 5 
riedhof. Sammelpunkt der Sänger ?/,4 End: 
J ſtation Linie 4 (Garezyn). 


Hildegard Rolle 


u. Kantaka 4. II Etę. 


r Aii E 


haben willſt, müſſen auch 
Deine Augen in Ordnung 
iein. Wenn Du ſchlecht ſiehſt, 
wenn Deine Augen bei der 
Arbeit ſchnell ermüden be⸗ 
nutze Augengläſer aus dem 


W 
N 
DW 
optiſchen Inſtitu „Bobe“ Y mit Herrn Rittergutsbesitzer Else Kiesel | 


Al. Marcinkowskiego 7. 


} FAHRRÄDER 
#89 | und Ersatzteile für Fahr 

rader werden am billigst, 

gekauft bei Firma 


. Colombus” Poznat, 


ul. Wrocławska 15. 


D len 


Deren 
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Geſucht el Aspa 
1-2 gut möbl. Zimmer 
mit od ohnepenſion. Telep f 
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l rzuyniecka 6, unter 621. 
log] | Damme ——ͤ—— s 


Deutſche junge Dame 


mögl. mit voller Penſion 
bei deutſcher Familie in 


i varvermögen. Off bitte m. Lichtb, das ehrenwörtlich 


Kann man von einem Düngerstreuer mehr verlangen? 


n 
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Generalvertretung für Polen: 


HUGO CHODAN, vorm. Paul Seler, Poznań, ulica freches 20. 


Zum Breitstreuen 1: Zur . 


dtestas Spezialgesehätt I 


Uma besch. Sireleh,- 
} Poznań, ö 


Schuhe Saitiyiel hr dentichen Kühne Halt, 


in großer Auswahl Am 10. Aprn 1928 ; 
u sebe iligen Preisen eee . Gartens, Bosna 


empi iehlt 


e De Sſebzehnjährigen 


Samen Schauſpiel in 4 Aufzügen von Max Dreyer. 
erſtkraſſiger Qualität Preiſe der Plätze (einſchl. Steuer): Sperrſitz 3,45 zł., Sitzplatz 2,30 zł., 
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Der geſamte Reingewinn wird Der -ga 
u kiss Schulhilſe überwieſen. mg 


Samenhandlung 
ST. SAUER, 


Poznan, gw. Ma rein 24. 
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Möbl. Zimmer jofort zu 
vermieten. Patr. Jackows⸗ 
kiego Nr. 38, II rechts. 


Statt Karten. 


Die Verlobung unserer Tochter Meine Verlobung mit 
Else ; Fräulein 


Heinrich Modrow in Köln A 
in Gwiździny zeige ich hiermit an. 


— 


y geben wir hiermit bekannt. BR; 

w Heinrich Modrow 

W Karl Kiesel und Frau Rittergutsbesitzer. AN 

W erfrud geb. Müller. \ MN 

W Köln-Mühlheim, Ostern 1928, Gwiździny, Ostern 1928 AN 

* Zt. Gwiździny, p. Nowemiasfo n. Drweca AN 

IN Pommerellen. A 
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È Käthe Rinno 
1 Herbert Weiß 


! R grüßen als Derlobte 
m Ostern 1928 


Qatúczyna Kwieciszewo 


Die Qeburt eines gesunden 


Jöchterchens 


zeigen an 
Otto Mitschke 
rika Mitschke 


geb. ne 
Qatazki, 4. April 1928. 


bei Koźmin. 


. 
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Als Derlobte grüßen 


Martha Schmidt 
Srich Beyer 


Sokotomo Karolewo, im März 1928. 


Kue Colosseum 


sw. Marcin 65 


Der brave Soldat 


Schweik 


nach dem bekannten Roman von | 


JAROSLAV HAŠEK, 


in 


Handwerksmeiſter, 37 ee alt, ev., 
Serwunſch. mit gut. zehend. Gefchäft und Hein. 
Zinshaus in Poznan, ſucht auf dieſem Wege paſſende 


‚ebensgefährtin 


mit mod. tömpl. 3 en und dem entſprechend. 


iof. zurückgeſandt wird an die Ann. “Grp Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 604. 


Adolf Harder, Holzhandlung: al 
Poznań, ul. Traugutta 7. Holzplatz Górna Wilda 134a, Telephon 3621. A 


ede Bauholz ll. Schnitimaterial 1 
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